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PEN Tin of Lof 


Zur Chronik 
der 
Koͤniglichen Akademie der Kuͤnſte, 


ſeit dem Ende Auguſt 1856 
bis dahin 1858. 


Von den deutſchen einheimiſchen und ordent⸗ 
lichen Mitgliedern der Akademie ſtarben in die⸗ 
ſem zweijährigen Zeitraum: 

Der Koͤnigl. Baurath und Profeſſor an 
der Bauakademie in Berlin, Friedrich Wil⸗ 
helm Stier, geboren den 8. Mai 1799 in 
der damaligen Provinz Südpreußen zu Blonie 
bei Warchau, Sohn eines Preußiſchen Re⸗ 
gierungsbeamten. In Berlin, Paris und 
während eines mehrjährigen Aufenthaltes in 
Italien zum Architekten gebildet, kehrte er 1827 
nach Berlin zurück, wurde Lehrer an der 
Bauakademie und 1841 d. 13. März ordent⸗ 
liches Mitglied der Akademie der Künſte. 
Er hatte das 57. Lebensjahr noch nicht lange 


überſchritten als eine ſchnell gefährlich werdende 
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Krankheit ihn am 18. September 1856 in 
voller künſtleriſcher Wirkſamkeit unerwartet 


di hinwegnahm. 


Der Profeſſor der Baukunſt und Senior 
des Senates der Königl. Akademie der Künſte 
Martin Friedrich Rabe, geboren zu Stenz 
| ARRA * 75 Novbr. 1719, feit dem 4. W 
nr res Senates, von 1829 bis 1842 Königl. 

5 iiesdun e ſtarb am 7. October 1856 
im beinah vollendeten S1ſten Lebensjahre. 
| Der Profeſſor der Kupferſtecherkunſt Cart 
Ludwig Bernhard Chriſtian Buchhorn, 
geboren den 18. April 1770 zu Halberftadt 
und Schüler Daniel Bergers in Berlin, des 
erſten Directors der 1787 geſtifteten akademi— 
ſchen Kupferſtecherſchule. Mit ihm, als deſſen 
mehrjähriger Aſſiſtent und ſeit 1824 ſein Nach⸗ 
folger in der Direction dieſer Schule, wurde 
Buchhorn der hochverdiente Begründer der 
Blüthe der Kupferſtecherkunſt in Berlin. 1811 
den 12. März zum ordentlichen Mitgliede der 
Akademie gewahlt, 1814 Profeſſor und Mitglied 
des Senats, hinterließ er bei ſeinem am 
13. November 1856 im 87ſten Jahre erfolg 
ten Ableben der Akademie ein Vermächtniß 
von 10,000 Thlrn. zur Unterſtützung hülfs⸗ 


bedürftiger Künſtler, ſeiner Vaterſtadt Halber 


ſtadt für denſelben Zweck 4000 Thlr. und dem 
Verein Berliner Künſtler zur Unterſtützung 
ſeiner hülfsbedürftigen Mitglieder und deren 
Hinterbliebenen 1000 Thlr.; ſo daß ſeine im 
Leben ſo ſegensreiche Wirkſamkeit für immer 
fortdauert. 

Franz Louis Catel, geboren zu Berlin 
den 22. Februar 1778, war anfänglich für 
die Holzbildhauerei beſtimmt, widmete ſich aber 
mit mehr Glück und Neigung dem Zeichnen 
genreartiger Compoſitionen, fo daß er als er— 
findungsreicher gründlicher Zeichner am 23. No⸗ 
vember 1806 zum ordentlichen Mitgliede der 
Akademie gewählt wurde, allein auch zum 
Malen überging. Erſt 1811 auf einer Reiſe 
durch Frankreich und die Schweiz machte die 
Großartigkeit der Alpennatur einen fo mächti⸗ 
gen Eindruck auf ihn, daß er in der Land⸗ 
ſchaftsmalerei ſeinen wahren Beruf erkannte 
und nach Rom ging, von wo er erſt das Jahr 
vor ſeinem Ableben die niemals vergeſſene 
Heimath wieder beſuchte. An den zauberiſchen 
Küſten der Golfe von Neapel und Salerno 
mit ihren reizenden Inſeln entwickelte Catel 
in der neugewählten Kunſtgattung ſchnell eine 


entſchiedene Meiſterſchaft, an naturwahrer 


Farbenpracht und poetiſchem Schwung ſeinem 
berühmten Vorgänger und Landsmann Phi⸗ 
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lipp Hackert es zuvorthuend, fo daß die Land⸗ 
ſchaftsmalerei durch Catel eine noch fortwir⸗ 
kende neue Richtung erhielt. 1841 wurde er 
zum Konigl. Profeſſor ernannt. Ein kurzes 
Unwohlſein endete am 19. December 1856 
das auch durch bürgerlichen Wohlſtand gee 
ſegnete Leben des noch immer thaͤtigen 78 jäh⸗ 
rigen Meiſters. 

Der Königl. Hofmaler und Profeſſor 
Franz Krüger, geboren den 3. September 
1797 in dem Anhalt⸗Deſſauiſchen Marktflecken 
Radegaſt, entwickelte ſchon früh ohne Meiſter 
und Unterricht eine angeborene Gabe, Aehn⸗ 
lichkeiten zu treffen, die er in Berlin weiter 
ausbildete. Als leidenſchaftlicher Jäger übte 
er ſich auch in der Darſtellung von Pferden 
und Hunden und war ſchon ein geſchätzter 
Künſtler, bevor er großere Werke unternom⸗ 
men hatte, durch die er ſpäter ſich einen 
europäiſchen Ruf erwarb. Krügers lebensgroße 
Bildniſſe hochgeſtellter Perſönlichkeiten und 
figurenreiche Darſtellungen wichtiger Staats⸗ 
ſeenen haben einen wahrhaft hiſtoriſchen Werth; 
ſeine Bilder von Pferden und Hunden dürfen 
als muſtergültig betrachtet werden. 1825 den 
22. Januar wurde er zum ordentlichen Mit⸗ 
gliede der Akademie gewählt und ſtand auf 
dem Gipfel des Ruhms in voller künſtleriſcher 
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Thätigkeit, als eine Erkältung auf einer in 
den rauheſten Tagen des Januar unternom⸗ 
menen Jagd ihn aufs Krankenlager warf. Er 
ſtarb 59 Jahre alt am 21. Januar 1857 und 
wohl ſelten fand der Tod eines Privatmannes 
eine ſo allgemeine herzliche Theilnahme. Ein 
glänzend zu nennender bürgerlicher Wohlſtand 
war der Lohn ſeiner unermüdlichen Thaͤtig⸗ 
keit und ſelbſt dieſe Ausſtellung enthält noch 
eine Arbeit von ihm. (Nr. 502.) 

Von beinah gleichem Alter war der Lande 
ſchaftsmaler Auguſt Wilhelm Julius Ahl⸗ 
born, geboren zu Hannover am 11. October 
1796. Anfangs Zimmermaler und in den be⸗ 
ſchränkteſten Umſtänden lebend, hatte er bereits 
das 25ſte Jahr erreicht, als Wach ſeinen an⸗ 
gebornen Sinn für landſchaftliche Schönheit 
erkannte und ihn in ſein Atelier aufnahm, indem 
er dem in ſtrengſter Entſagung ſich ausbildenden 
Kunſtjünger die edelſte Freundſchaft widmete 
und ſeinen Bildern Geltung verſchaffte. Eine 
fünfjaͤhrige unter den drückendſten Entbehrun⸗ 
gen ausgeführte Studienreiſe nach Italien, 
von welcher Ahlborn 1832 nach Berlin zu⸗ 
rückkehrte, hatte ihn zu ſo trefflichen Leiſtun⸗ 
gen begeiſtert, daß ihn die Akademie am 
1. März 1833 zum ordentlichen Mitgliede 
aufnahm; allein ſchon überwog bei ihm eine 


VIII 


aſcetiſch beſchauliche Richtung, die ihn mehr 
und mehr der Kunſt entfremdete, beſonders 
ſeitdem er mit ſeiner Gattin zu Fuße pilgernd 
nach Italien zurückgekehrt war. Er verſuchte 
zwar ſich ſpäter der Kunſt wieder zuzuwenden, 
allein nicht mit dem früheren Erfolg. Er 
ſtarb zu Rom in der Nacht vom 23. zum 
24. Auguſt 1857, 60 Jahre alt. 

Johann Heinrich Stürmer, einſt ein 
ſehr geachteter Künſtler, ragte gleichſam aus 
einer früheren Periode herüber in eine anders 
gewordene Zeit. Geboren in dem jetzt Königl. 
Wuͤrttembergiſchen Orte Kirchberg des Fürftenz 
thums Hohenlohe am 18. Januar 1775 er⸗ 
lernte Stürmer nach alter Weiſe die Malerei 
in Oehringen und dann auf der faſt mittel⸗ 
alterlichen Malerakademie zu Augsburg; er⸗ 
warb in mehreren deutſchen Städten arbeitend 
ſich einen Ruf als Bildniß⸗ und Glasmaler, 
bis er bei der Stobwaſſerſchen Lackirfabrik 
erſt in Braunſchweig, dann ſeit dem Ende 
des vorigen Jahrhunderts in Berlin dauernde 
und lohnende Beſchäftigung fand. Der zu 
jener Zeit ſehr hoch angeſchlagene künſtleriſche 
Werth der koſtbareren Arbeiten jenes berühm⸗ 
ten, noch fortbeſtehenden Etabliſſements war 
großentheils Stürmers Verdienſt. Die Aka⸗ 


demie hatte ihn am 30. November 1816 zum 
ordentlichen Mitgliede gewahlt und er ſtarb 
faſt 83 Jahre alt am 8. September 1857. 

Der Königlich Württembergiſche Hofbau— 
meiſter und Ritter des adelnden Civil-Ver⸗ 
dienſt⸗Ordens Carl Ludwig Wilhelm 
von Zanth war der Sohn eines bemittelten 
Arztes in Breslau. Dort, in Caſſel und 
Paris gebildet, machte er ſich fruͤhe berühmt 
durch das in Gemeinſchaft mit ſeinem Lehrer 
Hittorf bearbeitete Werk über die Baudenk⸗ 
mäler Siziliens, auch hatte er Theil an 
mehreren der von Hittorf in Paris aus— 
geführten Gebäude. In Württemberg gez 
hören das Theater zu Canſtadt und das im 
reichſten Mauriſchen Styl erbaute Schloß 
Wilhelma zu ſeinen vorzüglichſten Arbeiten. 
Die Akademie wählte ihn am 29. März 1845 
zu ihrem ordentlichen Mitgliede und auch in 
Frankreich und England wurde ſein Name 
gefeiert, als ein früher Tod in der Nacht 
vom 6. zum 7. Oktober 1857 in Stuttgart 
ſeiner Wirſamkeit ein Ziel ſetzte. 

Noch in demſelben Monat ſtarb der Land— 
ſchaftsmaler Johann Chriſtian Clauſen 
Dahl, geboren zu Bergen in Norwegen den 
24. Februar 1788. Königl. Sächſiſcher Pro⸗ 
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feſſor und Mitglied der Kunſtakademien zu 
Dresden, Kopenhagen und Stockholm, dem 
es zuerſt ſeit Everdingen und in noch um⸗ 
faſſenderer Weiſe gelang die großartige Nature 
Schönheit ſeines Vaterlandes in ihrer ein— 
ſamen wilden Majeſtät zur Anſchauung zu 
bringen, worin er ſeitdem meiſterhafte Nach- 
folger fand. Er wurde am 28. Marz 1835 
zum ordentlichen Mitgliede der Akademie gez 
wählt und ſtarb in Dresden am 14. Oktober 
1857. 

Das Jahr ſollte nicht enden ohne den 
ſchwerſten Verluſt, der die Akademie hätte 
treffen können, als hochbetagt aber noch voll 
rüſtiger Schöpfungskraft der große Meiſter der 
Bildhauerkunſt Chriſtian Daniel Rauch, 
geboren den 2. Januar 1777 zu Arolſen im 
Fürſtenthum Waldeck, am 3. December vori— 
gen Jahres unerwartet in Dresden der Welt 
entriſſen wurde. Ganz Deutſchland theilte 
den Schmerz über ſeinen Hintritt, der nir⸗ 
gends tiefer empfunden wurde als hier, wo 
er in ſeinen Werken fortlebt, als habe er 
nicht aufgehört unter uns in gewohnter Thäͤ— 
tigkeit wirkſam zu ſein. Noch während ſeines 
Aufenthaltes in Rom wurde Rauch am 5. Ok⸗ 
tober 1811 zum Mitgliede der Akademie gez 
wählt und 1819 den 15. Februar Mitglied 
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des akademiſchen Senats. Der König ehrte 
ihn durch Verleihung des rothen Adlerordens 
I. Kl. mit dem Stern und er war Ritter 
faſt aller deutſchen und mehrerer auswärtigen 
Orden, Mitglied des Inſtituts von Frankreich, 
der Kunſtakademie von St. Luca zu Rom 
(Consigliere) und derer von Carrara, Boz 
logna, Neapel, Wien, Amſterdam, Antwerpen, 
München, Kopenhagen ꝛc. Sein Ableben er— 
ſchien als ein Eingang in die Unſterblichkeit. 
In dieſem Sinne war die Ehrenfeier gedacht, 
welche die Akademie dem Unvergeßlichen am 
20. März d. J. widmete, nachdem ſie bereits 
nach Vollendung des Friedrichs-Denkmals 
ihm am 10. Juni 1851 ein glänzendes Ehren— 
feſt veranſtaltet hatte. Viele ſeiner Arbeiten 
bleiben muſtergültig für alle Zeiten. Er 
ſtarb noch immer rüſtig und vom Alter unge— 
beugt in voller künſtleriſcher Thätigkeit im faſt 
vollendeten 81. Lebensjahre. 

Der Königl. Baieriſche Hofmaler Joſeph 
Stieler wurde geboren zu Mainz am 1. No- 
vember 1781, Sohn des Kurfürſtlichen Diez 
dailleurs und zuerſt von ſeinem Vater unterz 
richtet, bildete ſich dann zu Wuͤrzburg unter 
Feſel, einem Schüler von Raphael Mengs, 
in Wien unter Füger und in Paris unter 
Gérard. Dahlberg, der letzte Kurfürſt und 
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Reichserzkanzler von Mainz, beauftragte ihn 
mit Altargemälden und Bildniſſen, worauf er 
1812 von Konig Maximilian I. von Baiern 
nach München berufen wurde und ſeitdem als 
Bildnißmaler hoher fürſtlicher Perſonen und 
Berühmtheiten aller Art eine glänzende Thä⸗ 
tigkeit entwickelte. Beſonders gluͤcklich war 
er in Darſtellung weiblicher Schönheit. Die 
Akademie wählte ihn am 1. März 1833 zum 
ordentlichen Mitgliede und er ſtarb 76 Jahre 
alt zu München im Mai d. J. 

Von den muſikaliſchen Mitgliedern der 
Akademie ſtarb am 22. Auguſt 1856 der 
Königl. Wuͤrttembergiſche Kapellmeiſter Peter 
Joſeph Lindpaintner, geboren zu Co— 
blenz den 8. December 1791. Von ſeinen 
32 Opern, Melodramen und Balletten gez 
wannen beſonders „der Vampyr“ allgemei— 
nere Geltung und noch geſchätzter ſind ſeine 
zahlreichen Compoſitionen für Kirchen- und 
Inſtrumental-Muſik; das große Oratorium 
„Abraham“, der Jüngling von Nain, Meſſen 
und Pſalmen. 1849 den 8. April zum or⸗ 
dentlichen Mitgliede der Akademie gewählt, 
kam er 1851 ſelbſt nach Berlin, um die Aus⸗ 
führung der von ihm für die Geburtstagsfeier 
Sr. Majeſtät des Königs componirten Feſt⸗ 
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cantate am 15. Oktober zu dirigiren. Er 
ſtarb am 22. Auguſt 1856. 

Der Componiſt Ritter Siegmund Neu⸗ 
komm, Doctor der Muſik, wurde zu Salz— 
burg am 10. Juli 1778 geboren und erfreute 
fih, nach frühen Beweiſen vorzüglicher muftz 
kaliſcher Begabung, während ſieben Jahren 
des Unterrichts und der perſönlichen Leitung 
Joſeph Haydn's zu Wien, der ihn zu ſeinen 
beſten Schülern zählte und ihm eine väterliche 
Sorgfalt widmete. Auf Haydn's Empfehlung 
ging er 1804 als Kapellmeiſter und Director 
der deutſchen Oper nach St. Petersburg. 
Durch eine ſeltene Verkettung von Umſtänden 
wurde er dann in Paris der Schützling und 
Hausfreund des Fürſten Talleyrand, der ihn 
auch in die Herzogliche, dann Königliche 
Familie von Orleans einführte, dem nachma— 
ligen Kaiſer Don Pedro als Muſiklehrer nach 
Rio Janeiro empfahl und auf ſeinen Geſandt- 
ſchaftsreiſen gern als Begleiter mit ſich führte. 
Ein wanderndes Leben wurde dadurch Neu— 
komm zum Bedürfniß, während gleichwohl muftz 
kaliſche Compoſitionen, immer von ernſtem und 
religiöſen Inhalte, deren Anzahl überaus groß 
iſt, ihn unabläſſig beſchäftigten. Abwechſelnd 
lebte er in Deutſchland, England, Italien und 
Frankreich. Am 29. Oktober 1853 wählte 
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ihn die Akademie zu ihrem ordentlichen Mit⸗ 
gliede, nachdem am 15. deſſelben Monats ein 
von ihm für die Geburtstagsfeier Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs componirtes muſikaliſches 
Gebet zur Aufführung gebracht worden war. 
Selten haben Künſtler ein ſo bewegtes Leben 
geführt. Neukomm ſtarb am 3. April d. J. 
zu Paris. 

Außer dieſen deutſchen verlor die Akademie 
zwei hochberühmte auswärtige ordentliche Mit- 
glieder: | 
Den Geſchichtsmaler Paul Delaroche, 
geboren zu Paris den 27. Juli 1797, durch 
den inneren tiefen Gehalt ſeiner ſinnvollen 
hiſtoriſchen Arbeiten einen der größten Künſtler 
die Frankreich beſeſſen hat. Er war ein Schü 
ler des Malers Gros. Die Akademie wählte 
ihn am 13. März 1841. Er ſtarb zu Paris 
am 4. November 1856. 

Ferner den Kupferſtecher Auguſt Caſpar 
Louis Boucher Baron Desnoyers. Ge— 
boren zu Paris den 29. December 1779 und 
dem altfranzöſiſchen Hofadel angehörig, hatte 
er in der wildeſten Zeit der Revolution ſich zu 
der Kunſt als in eine Freiſtatt gerettet. Schon 
berühmt durch ſeine Stiche nach Gerards Beliſar 
und Napoleon I. im Krönungsornat, widmete 
er ſeitdem ſeinen Grabſtichel faſt ausſchließlich 
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den Werken Raphaels, denen vielleicht niemals 
ein ſo liebevoller Fleiß zugewandt worden 
iſt. Die Akademie wählte ihn am 4. Juni 
1841 zum auswaͤrtigen ordentlichen Mitgliede. 
Er ſtarb, mit Ehren überhäuft, am 19. Februar 
d. J. zu Paris. 

Von den Ehren⸗ Mitgliedern der Aka⸗ 
demie ſtarb am 22. December 1856 der kunſt⸗ 
ſinnige Beſitzer einer der werthvollſten Privat⸗ 
Sammlungen von Gemälden Maximilian 
von Speck, Freiherr von Sternburg in 
Leipzig. Geboren am 30. Juli 1776 zu Gröba, 
einem oberſächſiſchen Elbdoͤrfchen bei Rieſa, 
wurde er durch ſeltene Begabung und raſt⸗ 
loſe Shâtigfeit der Inhaber eines koloſſalen 
Vermögens, das er auf die edelſte Weiſe ver⸗ 
wendete. Zahlreiche wohlthätige Stiftungen 
ehren ihn als ihren Grunder und Förderer. 
Die Akademie wählte ihn am 11. April 1831 
zum Ehren⸗Mitgliede und erhielt von ihm 
werthvolle Beweiſe ſeiner lebendigen Liebe 
zur Kunſt; noch in ſeinem Teſtament bedachte 
er fie durch das Vermächtniß eines Gemäl⸗ 
des von Julius Schnorr. Er hatte das SL. 
Jahr vollendet, als der Tod ſeinem von ſelte— 
nem Glück begünſtigten Leben ein Ziel ſetzte. 
Ihm folgte am 27. Juli 1857 der Kö⸗ 
nigliche Geheime Ober⸗Regierungsrath Aug uſt 
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Otto Johann Georg von Harlem. Ge⸗ 
boren am 14. Februar 1778 zu Hitzacker an 
der Elbe im Königreich Hannover, wurde er 
für den Hannoverſchen Militairdienſt beſtimmt, 
welchen er verließ, um auf den Univerſitäten 
Helmſtädt, Göttingen und Frankfurt a. O. 
ſich den Wiſſenſchaften zu widmen, und trat 
1802 in Preußiſchen Staatsdienſt. Als 1806 
die franzöſiſche Occupation hereinbrach, begab 
er ſich zu der in Preußen noch kämpfenden 
Armee, zog ſich indeß nach dem Anfangs 
Juli 1807 zu Tilſit abgeſchloſſenen Frieden 
ins Privatleben zurück, die gezwungene Muße 
den Wiſſenſchaften und der Kunſt widmend. 
1811 in dienſtliche Verhältniſſe zurückgekehrt, 
wurde er adlicher Kreis-Juſtizrath in Breslau 
und arbeitete als Geheimer Kriegsrath an 
den Vorbereitungen zu einer allgemeinen Er⸗ 
hebung. Nach erfolgter Kriegs-Erklärung 
und dem Aufruf des Königs an ſein Volk 
im März 1813 wurde Harlem als General⸗ 
ſtabs⸗Offizier dem General Scharnhorſt per⸗ 
ſönlich attachirt und nach deſſen Heldentod 
in derſelben Eigenſchaft zum Feldmarſchall 
Blücher berufen. Am letzten der drei Schlacht- 
tage bei Leipzig, wo er durch einen nächt⸗ 
lichen Ritt zur Ueberbringung einer Meldung 
an das Oeſterreichiſche Hauptquartier ſich ver⸗ 
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überſchrittenem 50ſten Jahr ein ploͤtzlicher To— 
desfall ſeine Laufbahn endigte. Schon fruher 
in verſchiedenen Verhaͤltniſſen mit der Aka⸗ 
demie in amtlicher Verbindung, wurde er am 
28. April 1849 zu ihrem Ehren-Mitgliede ge⸗ 
wählt. Er ſtarb, allgemein betrauert, am 
IS. Marz d. J. 

Mit ihm zugleich zum Ehren-Mitgliede 
der Akademie gewählt, folgte ihm ſchon am 
12. April der Königl. Profeſſor der Muſik 
Siegfried Wilhelm Dehn. Geboren zu 
Altona am 25. Februar 1799 und neben 
gründlichem Schulunterricht von früheſter Ju⸗ 
gend an in der Erlernung verſchiedener Muſik— 
inſtrumente mit Vorliebe geübt, blieb er wäh— 
rend eines um mehrere Jahre über die ge— 
wöhnliche Zeit verlängerten juriſtiſchen Stu— 
diums auf der Univerſität zu Leipzig vorzugs— 
weiſe der Muſik zugewandt. Durch Erfor— 
ſchung älterer Muſikwerke in München, Wien, 
Belgien, erwarb er ſich eine gründliche Kenntniß 
der Muſik des 16ten und 17ten Jahrhunderts, 
wobei beſonders die reiche muſikaliſche Biblio— 
thek des Muſikgelehrten Georg Poͤlchau in 
Berlin und der Unterricht von Bernhard Klein 
ihm förderlich war. Seit 1830 bereiſte er 
mehrmals Deutſchland und dreimal Italien, 
um in öffentlichen und Privat⸗Bibliotheken 
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nach unbekannten muſikaliſchen Kunſtſchätzen zu 
forſchen und dieſelben aus der älteren Notation 
in die heutige Tonſchrift und Partitur zu über⸗ 
tragen. Sein Fleiß hierin ging ins Unglaub— 
liche, beſonders ſeiidem er zum Cuſtos der 
Muſikwerke der Koͤnigl. Bibliothek ernannt 
worden war. Die wichtigſten Bereicherungen 
der Geſchichte der Muſik waren vorbereitet, 
obwohl erſt dem geringſten Theile nach ver— 
oͤffentlicht und angekündigt, als ein Schlag— 
fluß dem Leben des unermüdlichen Arbeiters, 
urplötzlich ein Ziel ſetzte. Unerſetzliches ging 
mit ihm verloren. Er hatte das 5Ijte Jahr 
erſt um wenig Wochen überſchritten. 

Der evangeliſche Biſchof, Doctor der 
Theologie, Georg Karl Benjamin Ritſchl, 
bis 1854 General-Superintendent vom Pom— 
mern, war am 1. November 1783 zu Erfurt 
geboren und von Jugend an durch alle Zeiten 


Beruf, der ernſteren Muſik mit Vorliebe zuz 
gewandt. Durch ſie das Volks-, wie das 
kirchliche Leben zu veredlen und zu verſchoͤnern, 
erachtete er als eine der Aufgaben ſeines hohen 
Berufs und erwarb auch in dieſer Rückſicht 
fid) ein bleibendes Verdienſt, in deſſen An— 
erkennung ihn die Akademie am 31. Marz 1855 
als Ehren-Mitglied aufnahm. Er ſtarb am 
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dient machte, verwundet, konnte er dem ſieg⸗ 
reichen Heer erſt wieder zum Einzug in Paris 
ſich anſchließen. Während des Feldzuges 
1815 war er dem General Dobſchütz attaz 
chirt, unter dem er an der Grenzregulirung 
arbeitete. Wegen geſchwächter Geſundheit 
trat Harlem erſt 1822 wieder in Activität 
und wurde das folgende Jahr als Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath dem Miniſterium des 
Freiherrn von Altenſtein zugetheilt, wo er in 
verſchiedenen Reſſorts arbeitend beſonders dem 
Kunſt⸗Departement ein lebendiges Intereſſe 
widmete, bis er im Jahre 1848 aus dem 
Staatsdienſt zurücktrat. Von allem was wäh⸗ 
rend der Verwaltung des Freiherrn von Alten⸗ 
ſtein mit ſo großer Liberalität für die Akade⸗ 
mie der Künſte geſchah: die Vermehrung der 
akademiſchen Fonds, die Stiftung der Preis- 
Bewerbungen, die Gründung der muſikaliſchen 
Section und anderer akademiſchen Lehrinſtitute 
für beſondere Kunſtzweige und vieles andere, 
wurde nichts ohne von Harlem's Beirath und 
Mitwirkung ausgeführt, beſonders auch in 
Bezug auf die fortſchreitende innere Ausbil— 
dung der Akademie in ihrer doppelten Eigen⸗ 
ſchaft als hohe Schule der Kunſt und als 
vom Staate anerkannter Verein bewährter 
Meiſter. Am 17. Februar 1827 wählte ihn 
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die Akademie zum Ehren-Mitgliede, am 5. Marz 
1836 wurde er zum Aſſeſſor des Akademiſchen 
Senats ernannt. Sein Ableben erfolgte am 
27. Juli 1857 im achtzigſten Jahre. 

Der Marcheſe Giovanni Carlo di 
Negro zu Genua, welcher in Anerkennung 
wiederholter werthvoller Zuſendungen an die 
Akademie am 9. März 1839 zum Ehren⸗ 
Mitgliede gewählt worden war, ſtarb am 
28. Auguſt v. J. 

Franz Theodor Kugler, Geheimer 
Ober-Regierungsrath, war geboren zu Stettin 
am 19. Januar 1808. Von unermüdlicher 
vielſeitiger Thätigkeit, in faſt allen Künſten 
praktiſch geübt, Zeichner, Dichter, Muſiker, 
geprüfter Architekt und ſelbſt im Kupferſtich 
ſich verſuchend, heiteren Sinnes und von 
leicht erregter lebendiger Theilnahme, war er 
wie berufen zur Beurtheilung von Kunſtwer⸗ 
ken und ſeine Leiſtungen als Kritiker und Kunſt⸗ 
forſcher fanden verdiente Anerkennung. Bereits 
im Herbſt 1843 als Hülfsarbeiter für Kunſt⸗ 
angelegenheiten in dem betreffenden hohen 
Miniſterium beſchäftigt und gegen das Ende 
des Jahres 1848, nach von Harlem's Ruͤck⸗ 
tritt, zum vortragenden Rath und Decernen⸗ 
ten ernannt, ſchien ein weites Feld geſegneter 
Wirkſamkeit ihm vorbehalten, als nach kaum 
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deſſen Anregung eine längſt für angemeſſen 
erachtete Erhöhung der akademiſchen Honorare 
ſeit Oſtern d. J., nach dem Vorgange anderer 
Kunſtakademien, ins Leben trat. 

Für ausgezeichnete Kunſtwerke auf der an 
vorzüglichen Arbeiten ſo reichen akademiſchen 
Ausſtellung von 1856 haben des Königs 
Majeſtät durch Allerhöchſten Erlaß vom 31. Jaz 
nuar 1857, unter huldreicher Berückſichtigung 
der ehrerbietigen Vorſchlaͤge des akademiſchen 
Senats den nachbenannten Künſtlern goldene 
Medaillen Allergnädigſt zu verleihen und den 
Senat mit deren Aushändigung zu beauftra— 
gen geruhet. 

Die große goldene Medaille für 
Kunſt erhielten: 

1) Der Geſchichtsmaler Profeſſor Menzel 

in Berlin, ordentl. Mitgl. der Akademie. 

2) Der Landſchaftsmaler A. Leu in Düſſel⸗ 
| dorf. 

Die kleine goldene Medaille für 
Kunſt erhielten: 

1) Der Bildhauer Louis Suzan in 
| Berlin. 
2) Der Genremaler Profeſſor Rudolph 

Jordan in Düſſeldorf, ordentl. Mitgl. 

der Königl. Akademie in Berlin. 
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3) Der Thiermaler Friedrich Bols in 

München. a 
4) Der Geſchichtsmaler Profeſſor Andreas 
Müller in Düſſeldorf. 

Der Bildhauer Profeſſor Ernſt Hähnel 
in Dresden. 

6) Der Maler Albert von Meuron aus 

Neuchatel, jetzt in Lauterbrunnen. 
7) Der Geſchichts- u. Bildnißmaler Guſt av 
Richter in Berlin. 

Die öffentlichen Sitzungen der Akademie 
zur Erſtattung des Jahresberichtes fanden 
1857 am 21. Juli, 1858 am 3. Juli, ſtatt. 

Bei der akademiſchen Feier des Geburts— 
feſtes Sr. Majeſtät des Königs am 15. Octo⸗ 
ber 1856 wurde der große Preis in der Ge⸗ 
ſchichtsmalerei und die damit verbundene Pen⸗ 
ſion dem Maler Johann Adolph Paul 
Kießling aus Breslau, Schüler der Königl. 
Sächſiſchen Kunſtakademie zu Dresden und 
insbeſondere des Profeſſors Julius Schnorr, 
zuerkannt. Das Acceſſit erhielt mit rühmen⸗ 
der Nennung ſeines Namens der Maler Karl 
Emil Otto Weber aus Berlin. Bei der⸗ 
ſelben Feierlichkeit am 15. October 1857 er⸗ 
hielt den großen Preis in der Skulptur nebſt 
der Reiſepenſion der Bildhauer Anton Wer⸗ 
res aus Köln; ein Acceſſit mit anſehnlicher 
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18. Juni d. J. nach 11tägigem Krankenlager 
im 75ſten Lebensjahre. 

Niemals erlitt die Königl. Akademie der 
Künſte in ſo kurzer Zeit ſo zahlreiche Verluſte! 

In der ſeit 30 Jahren unabläſſig forte 
ſchreitenden inneren Entwickelung der Akademie 
als Lehranſtalt und hohe Schule der Kunſt 
wurden längſt gewünſchte Verbeſſerungen zur 
Ausführung gebracht. Die abgeſondert be— 
ſtehenden Klaſſen für Compoſition und Ge— 
wandung erhielten durch ihre Vereinigung 
unter der Leitung des Senatsmitgliedes Broz 
feſſor von Kloeber eine naturgemäße frucht⸗ 
barere Einrichtung, deren Erfolge ſchon ſicht— 
bar werden, indem der Eifer der jungen Künſt⸗ 
ler auch durch Gewährung von Prämien einen 
neuen Antrieb empfängt. Ein beſonderer Lehr⸗ 
ſtuhl für die Geſchichte des Coſtums war ſchon 
vorher dem Maler Profeſſor Weiß übertragen 
worden. Für den praftijden Unterricht im 
Malen wurden zwei Klaſſen gebildet; die eine 
für die erſten Uebungen im Malen nach der 
Natur und nach Vorbildern unter dem Vice⸗ 
Director der Akademie Profeſſor Herbig, der 
auch dem Malen in der Bildergalerie des 
Königl. Muſeums vorzuſtehen fortfährt; und 
unabhängig von dieſer erſten eine höhere Mal⸗ 
klaſſe, welche der Leitung des Senats-Mit⸗ 
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gliedes Profeſſor Julius Schrader anver⸗ 
traut wurde und bereits in erfreuliche Wirk— 
ſamkeit getreten iſt. Zum Nachfolger des ver— 
ewigten Profeſſors Buchhorn als Director der 
akademiſchen Kupferſtecherſchule wurde das 
Senats-Mitglied Profeſſor Eduard Mandel 
ernannt, nachdem derſelbe ſeinem hochbetagten 
Lehrer und Vorgänger in dieſem Amte ſchon 
feit einer Reihe von Jahren ſtellpertretend zur 
Seite geſtanden. Auch dieſe Anſtalt wirkt 
mit beſtem Erfolg und verſpricht den Ruhm 
des Berliner Grabſtichels aufrecht zu erhalten. 
Einer ihrer Schuler, Jacobi, arbeitet gegen— 
wärtig in Paris, wohin er mit Staatsunter⸗ 
ſtützung geſandt worden war. Für den Kupfer- 
und Stahlſtich in Schwarzkunſt-Manier wurde 
eine beſondere Klaſſe unter Leitung des Pro— 
feſſors Lüderitz, ordentl. Mitgl. der Aka⸗ 
demie, errichtet. Nach dem Abgang des Pro— 
feſſors Dubois-Reymond wurde für die Lehr⸗ 
ſtelle der Anatomie der praktiſche Arzt Dr. 
Au guſt Müller deſignirt. Von den Lehrern 
der Kunſt⸗ und Gewerbſchule ſtarb der Kupfer⸗ 
ſtecher Linger am 15. Mai 1857. 

Zum Nachfolger des Geheimen Ober-Re⸗ 
gierungsrathes von Harlem als Aſſeſſor des 
akademiſchen Senates wurde der Geheime 
Ober-Regierungsrath Knerk ernannt, auf 
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Heckert in Berlin wegen Erfindung 
der farbigen Glasblumen, am 6. Februar 
1858 (Patent vom 30. März d. J.). 
6) Der Lithograph und Steindruckerei-Be⸗ 
ſitzer Julius Hermann Rudolph 
Kretſchmer hieſelbſt wegen ſeiner kalli⸗ 
graphiſchen Leiſtungen, am 15. Mai 
1858 (Patent vom 17. Juli d. J.). 

Von des Königs Majeſtät, welchen Gott 
gnädig erhalten und zur Freude ſeines Volkes 
baldigſt zu der erſehnten vollen Herſtellung 
möge gelangen laſſen, fo wie von des Prinz 
zen von Preußen Königlicher Hoheit empfängt die 
Akademie fortwährend Beweiſe Allerhöchſter 
und Höchſter Gewogenheit. Der längſt pro— 
jectirte Umbau der Ausſtellungsſäle der Aka⸗ 
demie zur Gewinnung von Oberlicht iſt in 
der Ausführung begriffen und wird einer der 
Säle ſchon bei der diesjährigen Kunſt-Aus⸗ 
ſtellung in Gebrauch genommen werden. 

Es ſind Stimmen laut geworden, daß 
die Akademie bei der jetzt in München eröff— 
neten hiſtoriſchen National-Ausſtellung ihre 
Mitwirkung zurückgehalten habe. Zur Ab⸗ 
lehnung ſo ungegründeter Anſchuldigungen 
genügt die Verſicherung, daß die Bedenklich⸗ 
keiten gegen die Theilnahme an dieſem Un— 
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ternehmen nicht von der Akademie ausgegan⸗ 
gen ſind, welche vielmehr ſich freut, daß ein 
höherer Wille dafür geſorgt hat, daß die Preu⸗ 
ßiſche Kunſt, wenn auch unvollſtändig, doch 
in nicht unwürdiger Weiſe bei jener Ausſtel⸗ 
lung vertreten ſein wird. 

Endlich erlaubt ſich die Akademie dieſer 
Einleitung noch eine Aufforderung an die ge⸗ 
ehrten Künſtler Berlins hinzuzufügen. Da 
die Kunſt⸗Ausſtellungen nur ein unvollſtän⸗ 
diges Bild der geſammten Kunſtthaͤtigkeit der 
Hauptſtadt geben können, indem ſehr vieles, oft 
das wichtigſte des jedesmal Geſchaffenen den⸗ 
ſelben nicht einverleibt werden kann, während 
es höchſt wünſchenswerth iſt, auch von Dies 
ſen Arbeiten eine allgemeine Kunde aufzube⸗ 
wahren, ſo bittet die Akademie, von allen 
ſolchen nicht zur Ausſtellung gelangenden 
wichtigeren Kunſtſchöpfungen ihr genaue und 
authentiſche Nachrichten zukommen zu laſſen, 
um dieſelben, wie dies bisher verſucht worden, 
den Einleitungen zu den Ausſtellungs⸗Ver⸗ 
zeichniſſen als deren nothwendige Vervollſtän⸗ 
digung hinzuzufügen. Diesmal ſind ſolcher 
Anzeigen ſo wenige eingegangen, daß es be⸗ 
denklich ſchien, dieſe vereinzelten Meldungen 
zu veröffentlichen. Für die Ausſtellung des 
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Remuneration wurde dem er Julius 
Moſer aus Berlin zuerkannt. Die Pen⸗ 
ſtonäre der Akademie Kießling und Werres 
befinden ſich in Rom, wo auch mit von der 
Akademie erwirkten Unterſtuͤtzung der Bild⸗ 
hauer Reinhold Begas arbeitet. Der Pen⸗ 
ſionär der Akademie Baumeiſter Hermann 
Ende hat Suͤditalien, Sizilien und Athen be⸗ 
ſucht und ſetzt ſeine Studienreiſe noch fort. 
Die diesjährigen Preisbewerbungen ſowohl 
bei der Akademie als bei der Midhael-Beers 
ſchen Stiftung ſind für die Geſchichtsmalerei 
beſtimmt. 

Zum Gedächtniß ihres am 3. December 
v. J. verewigten Mitgliedes Chriſtian Daniel 
Rauch beging die Akademie am 20. März d. J. 
in dem feſtlich geſchmuͤckten und mit der von 
Drake modellirten kaloſſalen Statue des gez 
feierten Meiſters ausgeſtatteten großen Saale 
der Singakademie eine ergreifende Ehrenfeier, 
unter lebhafter Theilnahme der erhabenen Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes 
und von allem, was Berlin an Rang, Kunſt⸗ 
liebe, Ruhm und Wiſſenſchaft Herbgrragen⸗ 
des in ſich faßt. 

Zu akademiſchen Künſtlern, einer von 
Friedrich dem Großen zur Beförderung und 


XXVI 


Veredelung der für das Schöne empfänglichen 
und ihm dienenden Kunſt⸗Induſtrie geſchaffe⸗ 
nen Anerkennung, welche unſerer Akademie 
eigenthümlich iſt, wurden ſeit der letzten Kunſt⸗ 
Ausſtellung von 1856 durch den Senat der 
Akademie ernannt: 

1) Der Edelſteinſchneider und Wappenſtecher 
Ernſt Tietz in Berlin, am 4. Oktober 
1856 (Patent v. 15. November 1856). 

2) Der Graveur, Wappenſtecher und Edel⸗ 
ſteinſchneider Carl Voigt in Berlin, 
am 1. November 1856 (Patent vom 
13. December 1856). 

3) Der Zeichner und Lithograph J. Storch, 
in Berlin, in Anerkennung der von 
demſelben in Farbendruck ausgeführten 
Nachbildungen von Gemälden, (in dem 
„Album berliner Kuͤnſtler“), am 10. Ja⸗ 
nuar 1857 (Patent vom 21. Februar 
8. 

4) Der Hof⸗-Kalligraph Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, 
Schreiblehrer an der ſtädtiſchen Gewerbe⸗ 
Schule ꝛc. Guſtav Schulz in Berlin, 
am 17. Januar 1857 (Patent vom 
12. März v. J.). 

5) Der Glass Blumen z Fabrikant Karl 


Die Beſchreibungen der Kunſtwerke in dieſem Vers 
zeichniß ſind nach den eigenen Angaben der Einſender 
abgedruckt. Die Gemälde ſind, wo nicht das Gegentheil 
bemerkt iſt, in Oel, die Bildwerke lebensgroß. Die mit 
einem Kreuze (1) bezeichneten Kunſtwerke find als vers 
käuflich angemeldet. Kein ausgeſtellter Gegenſtand darf vor 
dem Schluß der Ausſtellung von derſelben entfernt werden. 
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Jahres 1860 würden daher dieſelben den Zeitz 
raum von 1856 an umfaſſen müffen. Es iſt 
im eigenen Intereſſe der Künſtler, wenn die 
Akademie dringend und ergebenſt bittet, dieſe 
Aufforderung nicht unbeachtet zu laſſen. 


1 


I. 


Gemälde und Zeichnungen. 


Andreas Achenbach 
in Düſſeldorf, ordentl. Mitglied der Königl. Akademie 
der Künſte zu Berlin. 


1. — Strand mit belgiſchen Fiſcherböten. 


Carl Adloff 
5 in Düſſeldorf. 
2. — Holländiſcher Kanal bei Sonnenuntergang. 


W. Amberg, 
Dorotheenſtr. 96. 
3. — Dämmerſtündchen. + 
4. — Männliches Portrait. 


Wilhelm Angerſtein, 
a Roſenthalerſtr. 72 a. 
5. — Leuchtthurm an nordiſcher Küſte. Hoch 
17, breit 24 Zoll. Ì | 
6. — Bildniß Fr. L. Jahns aus der Exinnerung. 
Hoch 24, breit 19 Zoll. 
1 


10 
8 
9 
10 


11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 


18 
19 
20 


21 


22. 


Gemälde und Zeichnungen. 


Guſtav Annemüller, 
Genremaler, Roſenthalerſtr. 72 a. 


— Nachricht vom Enkel. Genrebild. 7 
— Neue Beſen! Kleines Genrebild. 
— Der erſte Verſuch. Kleine Oelſkizze. ＋ 
— Der erſte Storch. Kleine Oelſkizze. 


C. Arnoldt 
Raus Berlin, Ritterſtr. 61. 


. — Eine Sauhetze. 6 Fuß und 8 Fuß. | 
— Im Belagerungszuſtand. Privatbeſttz. 
— Bei Tiſche. Privatbeſitz. 

. — Sieſta. 1 

- Die Erholungsreiſe. + 

— Keinen Hausſchlüſſel! Privatbeſttz. 
— Fannh und ihre Verehrer. F 


Philipp Arons, 
Dorotheenſtr. 28. 


.— Italieniſches Seiltänzermädchen. + 
— Junge Wittwe. F 
— Mädchen mit einem Hunde. + 


L. Artopé 
in Berlin. 


. — Harzlandſchaft. 
— Aus dem Bairiſchen Oberlande. 


rr 


Gemälde und Zeichnungen. 3 


G. A. Barthel. 


23. — Portrait Sr. Hoheit des regierenden Her⸗ 
zogs von Braunſchweig. Im Beſitz Sr. Excellenz 
des General⸗Feldmarſchalls von Wrangel. 


Guſtav Bartſch, 
Verlorner Weg 8., Pankower Chauſſee. 
24. — Ein Schäfer. + 
25. — Mittag in der Ernte + ö 
26. — Andächtige in einer Kirche. 7 


Eduard Bauer, 
Mohrenſtr. 58. 
27. — Lebensgroßes Bruſtbild in Oel. — Eigenes 
Portrait. 
28. — Ein männliches Portrait. Lebensgroßes 
Bruſtbild. | 
29. — Ein weibliches Portrait. Lebensgroßes 
Bruſtbild. 
30. — Ein kleines Bild. Landſchaft in Del. F 


J. Baumann 
in Berlin, Atelier: Oranienſtr. 91. 
31. — Der Taſchenſpieler in der Gegend von 
Neapel. F 
32. — Junge Mädchen auf dem Berge. + 


H. Baumgaͤrtner, 
Landſchaftsmaler in Berlin, Oranienſtr. 128. 


33. — Der Weg nach der Grimſel. + 
1* 
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34. — Ein See in den Hoch⸗Alpen. 
35. — Der Watzmann bei Berchtesgaden. + 
36. — Partie aus dem Berner Oberlande. + 


B. Raymond de Baux senior, 

Dorotheenſtr. 95. 

37. — Landſchaft mit Staffage. 

38. — Der kleine Savohyarde auf der Wanderſchaft. 

39. — Eine junge Engländerin mit einem 1 

auf der Hand. 

40. — Ein kleines Seeſtück. 

41. — Landſchaft mit Staffage. 

42. — Madonna. Bruſtbild. 

43. — Eine kleine Landſchaft. 


Hermann Bechdoldt 
| in Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 120. 
44. — Ponte Cestio in Rom. + 
45. — Die Zenoburg in Tyrol. + 


Auguſt Becker 
in Berlin, Prenzlauerſtr. 22. 


46. — Mühle im Fortundal. Norwegen. + 


Uuguft. Becker 
in Düſſeldorf, aus Darmſtadt. 
47. — Landſchaft aus Sognofjord in Norwegen. 
Abend. + 0 
48. — Abendlandſchaft aus eel in Nor⸗ 
wegen. | 


Gemälde und Zeichnungen. 5 


A. Q. Becker, 
im Atelier des Prof. Hrn. A. v. Kloeber, Friedrichsſtr. 218. 


49. — Pferde, von einem Hunde beunruhigt. + 
50. — Koppel Pferde am Abend. + 

51. — Kühe. + 

52. — Stall. + 


Carl Becker, 
Atelier: Schadowſtr. 11. 


53. — Der aufmerkſame Page. Im Befts des 
Hrn. Commerzien⸗Rathes Ravens in Berlin. 
54. — Die Botſchaft. Im Beſitz des Fürſten L. 
von Carolath-Schönaich. 

55. — Abend in Venedig. Im Beſitz des Hrn. 
Otto Philipsborn. 

56. — Die Briefſchreiberin. Im Beſitz des Hrn. 
Kunſthändlers Lepke. 

57. — Zwei Mönche. Im Beſttz des Hrn. Lepke. 

58. — Der freudige Empfang. FT 

59. — Wallenſteins Lager. T 


Hugo Becker 
aus Weſel. 


60. — Opfer der alten Deutſchen im heiligen Hain. 
Landſchaft mit Staffage. 


Ferdinand Bellermann, 
Profeſſor, Anhaltſtr. 3. 
61. — Mäcens Villa bei Tivoli. T 
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62. — Civitella im Sabienergebirge. + 
63. — Kleine italieniſche Landſchaft. + 


Leopold Bendix, 
Portrait- und Genre-Maler in Berlin, 
Neue Friedrichsſtr. 21. 
64. — Lauſchendes Mädchen. Lebensgroßes Knie⸗ 
ſtück. f 
65. — Weibliches Bildniß. Knieſtück, lebensgroß, 
oval. 
66. — Kleines Genrebild. + 


Hermann Bennekenſtein, 
Jeruſalemerſtr. 58. 
67. — Der Eib⸗See und die Zugſpitz. T 
68. — Schloß Ambras bei Inſpruck. 1 
69. — Vom Staffel- See im Baierſchen Hochge⸗ 
birge. 1 
70. — Die Waſſerfälle der Huhflucht. | 


Oscar Begas, 
Geſchichts⸗ und Bildnißmaler, auf d. Karlsbad 10. 


71. — Bildniß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
von Preußen. Im Beſttz Sr. Exc. des General⸗ 
Feldmarſchalls von Wrangel. 

72. — Bildniß des Wirkl. Geh. Ober⸗Medizinal⸗ 
raths Hrn. Prof. Dr. Schönlein. Im Beſitz Sr. 
Maj. des Königs. N 

73. — Bildniß des Hrn. Grafen S. 

74. — Bildniß des Hrn. Obriſtlieutenant von B. 
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75. — Bildniß des Hrn. Bildhauers S. 
76. — Nymphe im Walde. Genrebild. +} 


Aug. Behrendſen, 
Profeſſor an der Königl. Kunſt⸗Akademie zu Königs⸗ 
berg i. Pr. 
77. — Abend an einem Alpenſee. 1 


Bennewitz von Loefen 

aus Berlin, Zimmerſtr. 18. 
78. — Eine Landſchaft. Oelgemälde. + 
79. — Desgl. 1 


80. — Desgl. 1 
81. — Desgl. | 
82. — Desgl. T 


Moritz Berendt 
in Berlin, Geſchichts⸗ u. Portrait-Maler, zur Zeit in 
Marienwerder. 
83. — Mädchen mit Ziegen. T 
84. — Die freudige Erwartung. T 
85. — Der Schaafhirt und ſein Hund. 1 


Léon Berthoud 
aus Neuchätel, Landſchaftsmaler in Paris. 
86. — Die Reſte der Waſſerleitungen der aqua 
Claudia in der römiſchen Campagna, angelegt 
von dem Cenſor Appius Claudius. Große Land⸗ 
ſchaft o. 6 Fuß lang, 4, Fuß hoch. Abend⸗ 
beleuchtung. j 


Pr 
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Eduard Biermann, 
ofeſſor, Mitglied der Königl. Akademie der Künſte. 


87. — Partie aus den Central-Karpathen. 


G. Biermann, 
Jüdenſtr. 1 


88. — Guſtav Adolph bei Lützen. Die Schweden 


erblicken bei Erſtürmung der feindlichen Gräben 
die Leiche ihres Königs. Von Wuth und Rache 
entflammt, ſtürzen ſie mit verzweifeltem Muth 
auf den Feind und behaupten das Schlachtfeld. + 


89. — Eine Bacchantin. 
90. — Ein weibliches Portrait. Knieſtück. 


91. 


96. 


97. 


E. Bindhoff, 
Potsdamerſtr. 129. 
— Ein Blumenſtück in Oel. 1 


C. Birnbach, 
Michgels⸗Kirch⸗Platz 10. 
— Ein Reiher. T 
— Der Adler der Alpen. +} 
.— Der See-⸗Adler. 1 
— Ein Stall. 4 


Adolph Blankenburg, 
f Oranienburgerſtr. 45. 
— Frühlingsblumen. 1 
— Sommerblumen mit Früchten. 10 


En —— 
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98. — Fruchtſtück von Ungartrauben. 1 
99. — Küchenſtück. 1 

100. — Wochenmarkt. } 

101. — Kleines Stillleben (Blumen). 1 
102. — Desgl. (Früchte). T 


Georg Bleibtreu 
aus Rees. 
103. — Die Schlacht bei La⸗bell'⸗alliance. Eigen⸗ 
thum Sr. Hoheit des Fürſten Karl Anton von 
Hohenzollern-Sigmaringen. 


H. von Blomberg, 
Zimmerſtr. 99. 


104. — Benvenuto Cellini, gefangen unter den 
Gärten der Engelsburg zu Rom. 1 

ere „Ich betete einen Gott: Bater 

an, von Engeln umgeben, und einen aufz 

erweckten triumphirenden Chriſtus, die 

ich mit einem Stückchen Kohle an die 

Mauer gezeichnet hatte.“ Lebensbeſchrei— 
bung Buch II., Cap. 13.) 


105. — Herbſtabend. Landſchaft. + 


H. Bohn, 
Köthenerſtr. 48. 
106. — Die Heimkehr des Vaters. 1 
107. — Flötenſpiel im Walde. + 
108. — Abendlandſchaft mit Staffage. + 
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Georg Friedrich Bolte, 


Univerſitätsſtr. 3. 

109. — Simeon, das Kindlein Jeſu auf dem Arme, 
im Lobgeſange, — Joſeph, Maria und Hannah im 
Tempel. Nach Luc. 2, 28—32. Oelbild eigener 
Kompoſttion. 

110. — St. Stephanus, Chriſtus am Kreuz, St. 
Bartholomäus. Drei Farbenſkizzen auf Gold⸗ 
grund, zu den drei in Lebensgröße ausgeführten 
Altarbildern der hieſigen St. Stephans-Kapelle. 
Eigene Kompoſttion. 

111. — Portrait einer alten Dame. Bruſtbild, 
lebensgroß in Oel. 

112. — Portrait eines kleinen Mädchens. Halbe 
Figur in Oel. 


Auguſt Borckmann 
in Berlin, Caſernenſtr. 2c. 
113. — Die Probe. 
114. — Mozart und Alohſia Weber, ſeine 1 
Liebe. 1777. 


C. Braſch 
in Berlin, Wilhelmsſtr. 57. 58. 
115. — Genrebild. 4 
116. — Thierſtück. 
Emil Brehmer 
in Breslau. N ! 


117. — Alte betende Bauerfrau im Stien 
Coſtüm. + 
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Albert Brendel 


aus Berlin, zur Zeit in Paris. 

118. — Eine Schaafheerde den Stall verlaſſend. 
Im Beſitz des Hrn. Commerzien-Rathes Ravens 
in Berlin. 

119. — Ein Schaafſtall. Im Befts des Herrn 
Kleinfelder in Paris. 


Hermann Brücke 
aus Berlin, Karlsſtr. 17. 

120. — Der Hirt Fauſtulus bringt die gefundenen 
Kinder Romulus und Remus ſeinem Weibe. 
Oelbild. Figuren lebensgroß. 1 

121. — Ein neapolitaniſcher Fiſcherknabe, welcher 
mit dem ſeiner Nation eigenen Pathos zur 
Waſſerfahrt einladet: „Andate sul mare, sul 
mare fà fresco!“ +} 

122. — Flandriſches Landmädchen. 1 


Wilhelm Brücke, 
Louiſenſtr. 45. 
123. — Blick auf Florenz. 1 
124. — Blick auf den Veſuv aus der Nähe von 
Sorrent geſehen. 5 
125. — Anſicht von Amalfi von Conca aus, in 
der Provinz Salerno im Neapolitaniſchen. T 
126. — Anſicht auf den öſtlichen Theil von Amalfi. T 
127. — Anſicht auf den weſtlichen Theil von Amalfi 
mit dem Kloſter. T 
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128. — Von Camaldoli bei Neapel. +} 


129. — Eine neapolitaniſche Fiſcherfamilie, Kinder 


tanzen die Tarantella. 1 


Cöleſtin Brügner 
0 aus Berlin, Hollmannsſtr. 14. 
130. 131. — Zwei Landſchaften. Eine Sommer⸗ 
und eine Winterlandſchaft. 
132. — Ein Rahmen mit Oel⸗Skizzen. j 


C. G. Bruns, 
ö Friedrichsſtr. 241. 
133. — Das Dorf Ambras, in der Ferne In⸗ 
ſpruck. T f 
134. — Gebirgslandſchaft, Motio aus dem Inn⸗ 
thal. 1 
135. — Eine Waſſermühle. } 
Sämmtlich in Oel gemalt. 


Paul Bürde, 
Leipzigerſtr. 112. 
Oelgemälde: 
136. — Angenehme Unterhaltung. 1 
137. — Ernſte Stunden. | 
138. — Der Geſtütshengſt Teſteter in Gr. Strelitz; 
nach dem Leben gemalt. Eigenthum Sr. Excellenz 
des Herrn Grafen v. Renard. 


Ludwig Burger, 
Maler, Commandantenſtr. 24. 
139. — Andenken. Oelbild. 1 


Rr 
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140 — 143. — Vier Rahmen mit Studien preu⸗ 
ßiſcher Soldaten und polniſcher Bauern, letztere 
aus Willanow bei Warſchau. 


Richard Burnier 

8 in Brüſſel. 

144. — Sammler von Muſcheln und Garneelen 
an der franzöſiſchen Küſte. Landſchaft, 6 Fuß 
groß. 7 

145. — Sonnenuntergang, holländiſche Landſchaft. 

4 Fuß groß. Ì 


Wilh. Camphauſen 
aus Düſſeldorf. 

146. — Blücher und Gneiſenau, Reiter⸗Portraits, 
Doppelbild, 11“ lang und 8“ hoch mit dem Rah⸗ 
men. 1 

147. — Friedrich II. und das Dragoner-Regiment 
Bayreuth nach der Schlacht bei Hohenfriedberg. + 


Victor Chavet 
in Paris. 
148. — Der Beſuch im Atelier. Im Beſitz des 
Herrn Lepke in Berlin. 


Adolph Chevalier, 
Maler, Thiergartenſtr. 11. 
149. — Wallenſteinſche Soldaten bei einem Wacht⸗ 
Feuer. T 
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150. — Landſchaft im Charakter der ſächſiſchen 
Schweiz. 1 
151. — Herannahendes Gewitter. T 


Marie von Collignon, 
Thiergartenſtr. 21. 


152. — Ein weibliches Portrait. Medaillonform. 


Pierre Charles Comte 
in Paris, Geſchichtsmaler, Schüler von Robert Fleury, 
Ritter der Ehrenlegion zc. 

153. — Johanna Gray, Königin von England, 
vertheidigt das proteſtantiſche Glaubens bekennt⸗ 
niß vor ihren Richtern, den katholiſchen Biſchöfen 
und Theologen Bonner, Gardiner und Fecken⸗ 
ham, welche die Königin Maria zu ihrer Be⸗ 
kehrung geſendet hatte, mit ſo ſiegreichen Grün⸗ 
den, daß ihr wankender Gemahl Lord Guilford 
Dudley reuig vor ihr niederſinkt und mit ihr 
zu ſterben bereit ift. T 


Albert Conrad 
aus Torgau, Alte Leipzigerſtr. 16. 


154. — Ein männliches Bildniß. 


W. Cordes 
in Lübeck. 


155. — Morgendaͤmmerung. 1 
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Conſtantin Cretius, 
Profeſſor, Anhaltſtr. 7 
156. — Schachpartie zwiſchen dem jungen Könige 
Louis XIV. und der Nichte des Cardinals Daz 
zarin, Maria Maneini. „Schach dem Könige!“ 5 
157. — Blumenleſe für das Feſt von Genzano. 
Eigenthum des Hrn. Stadtrath Keibel in Berlin. 
158. — Ein Quartett zur Zeit Van Dyock's. 
Eigenthum des Schleſiſchen Kunſtvereins. 
159. — Die Bittſchrift. T 


F. W. Daubner, 


Jeruſalemerſtr. 58. 
160. — Die Rudels burg in Thüringen. Oelbild. + 


Carl von Diebitſch, 

Hafenplatz 4. 

161. — Die Cathedrale von Barcelona. Aquarell. 
2“ und 2“ 6%. 
Edm. Dittmann, 

Kaiſerſtr. 10. 
162. — Eine Landſchaft. Motiv aus Pankow. 1 
163. — Märkiſche Landſchaft. 1 
164. — Das Schildhorn in den Pichelsbergen. F 
165. — Waldlandſchaft. Motiv aus Buckow. + 


Carl Doerſchlag 
in Berlin, Marienſtr. 5. 


166. — „Ecce homo!“ Altarblatt. 
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Carl Domſchke, 
Friedrichsſtr. 123. 
167. — Ein Mißverſtändniß. 4 
168. — Die Calmuspfeife. Genrebild. 
169. — Verſteckſpiel. Desgl. 1 


A. Dreßler, 

Hirſchelſtr. 25. 
170. — Am Chiemſee. 7 
171. — Bergeshalde, Vedute aus dem Ilſethal. 1 
172. — Landſchaft aus dem italieniſchen Tyrol. F 
173. — Die Fraueninſel. Mondaufgang. 1 
174. — Alm auf der Campenwand. Im Beſfttz 

des Herrn Nagel. 

175. — Der hohe Göhl am e Desgl. 
176. — Der Hinterſee mit dem Mühlſturzhorn. F 
177. — Am Hinterſee. | N 


Droyſen, 
Michaels⸗Kirch⸗Platz 3. 
Oelgemälde: 
178. — Swinemünde und Umgegend vom Golm 
aus. 1 
179. — Die Lebbiner Berge am Haff, vom Vietziger 
See aus. FT 


J. Duntze 
in Düſſeldorf. | 
180. — Niederländiſche Winterlandſchaft. + 
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181. — Schweizerlandſchaft. Die Bachalp oberhalb 
Grindelwald, das Finſteraarhorn und die Fiſcher⸗ 
hörner im Hintergrunde. FT 


H. J. Duwée 
in Brüſſel. i 
182. — Wolf und Lamm. Im Beſitz des Herrn 
Dumont in Berlin. 
183. — „Nood zoekt troost“ (Noth ſucht Troſt). + 
184. — Der Bravo. FT 


Adolph Dworzaczeck, 
Spandauerſtr. 10. 


185. — Männliches Portrait, Knieſtück in Oel. 


Guſtav Eich, 
Maler, Ritterſtr. 60. 

186 — 191. — Sechs Cartons zu Glasgemälden 
für die St. Eliſabeth⸗Kirche zu Breslau. Erſtes 
Fenſter: 1) Herz. Boleslaus, 2) Heinrich der 
Fromme, 3) Heinrich III. Herz. von Breslau. 
Zweites Fenſter: 1) Conrad Herzog von Liegnitz, 
2) Herzogin Anna Gemahlin Heinrichs des Frome 

men, 3) Wladislaus Erzbiſchof von Salzburg. 


Frau A. Wilhelm Eichens, geb. Eichens, 
Paris: rue du faubourg St. Jacques 73. 
Berlin: Marienſtr. 17. 


192. — Ein Blumenſtück. F 
193. — Ein Fruchtſtück. T 
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| Ernſt Elsner, 
Maler in Verlin, Melchiorſtr. 23. 
194. — Chriſtus und zwei Häſcher. Oelgemälde 
5“ hoch, 3“ breit. T 
195. — Fruchtſtück mit Kryſtallſchaale. In Oel. 1 
196. — Ein Mädchen mit Früchten. Desgl. ＋ 
197. — Perſpectiviſche Hinter- Anſicht der St. 
Michaelskirche in Berlin. Desgl. | 


G. Engelhardt, 
Deſſauerſtr. 2. 
198. — Partie auf der Handeck. 5 
199. — Partie am Oeſchinen⸗See bei Kanderſteg 
im Berner Oberland. | 
200. — Gebirgsbach. 4 
201. — Am Brienzer See. 1 
202. — Landſchaft mit Eichen aus dem Deſſaui⸗ 
ſchen. + 
203. — Harzlandſchaft. 1 


Daniel Engelmann, 
Alte Jakohsſtr. 129. 
204. — Eine Mutter mit ihrem Kinde. Genre⸗ 
bild. 
205. — Ein männliches Portrait. alla prima 
gemalt. 


Julius Erbe, 


Tempelhoferſtr. 44. 
206. — Abendlandſchaft. Oelbild. + 


1 


— — 
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207. — Umgegend vom Marmor-Palais bei Pots⸗ 
dam. Aquarell. 1 

208. — Ein Blumengehänge. Aquarell. + 

209. — Juni⸗Landſchaft. Märkiſche Landſchaft. 
Aquarell. +} 

210. — Mittags⸗Landſchaft. Märkiſche Landſchaft. 
Aquarell. 7 

211. — Landſchaft aus dem Schloßgarten zu 
Charlottenburg. Aquarell. F 

212. — Eine Zeichnung aus dem Thiergarten. 
Aquarell. F 


Hermann Ernecke, 
Anhaltſtr. 3 


213. — Portrait des verſtorbenen Predigers Goßner; 
lebensgroß, Knieſtück in Oel. Im Beſtitz des 
Herrn Niquet. 3 

214. — Ein männliches Portrait. Lebensgroßes 
Bruſtbild in Oel. 

215. — Weibliches Portrait. Desgl. 

216. — Portrait eines Kindes. Desgl. 

217. — Desgl. 

218. — Ruhendes Landmädchen. Genrebild in 
Oel. 1 

219. — Schaukelnder Knabe im Walde. Desgl. 


Hermann Eſchke 
in Berlin, Gr. Hamburgerſtr. 40. 
220. — Le mont St. Michel in der Normandie, 
Ebbe. + j 
2 
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221. — Le pinacle de VEtacq (Inſel Jerſeh). + 

222. — Elizabeth castle, bei St. Hélier (Inſel 
Jerſey). 7 

223. — L'hermitage de St. Hélier (Inſel Jerſey). 
Marine bei Mondſchein. 

224. — St. Aubins-castle, Ebbe (Inſel Jerſey). 7 

225. — Strand bei Etretat in der Normandie. T 

226. — Les caves des Plémont (Inſel Jerſey). 
Mondſchein. 7 

227. — Hafel⸗-Ufer bei Mond heim. ＋ 


A. F. Ewald, 
Karlsſtr. 27. 
228. — Bildniß einer Dame in weißem Kleide, 
Knieſtück. 
229. — Bildniß einer Dame in ſchwarzem Sammet⸗ 


Kleide, Knieſtück. 
230 — 234. — Fünf Bildniſſe, n 


Carl Falck, 
Marienſtr. 11 


235. — Gegend bei Landeck in Schleften. | 
236. — Gegend bei Pankow. j Beide in Oel. 


Anſelm Feuerbach 


in Rom. 


237. — Spaziergang Dante's mit in Frauen 
von Ravenna. 1 
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Catharina Fiſchbach geb. Severin 


in Bensberg bei Cöln. 
238. — Der Fiſcher (Ballade von Göthe). 2 Fuß 
hoch, 22 Fuß breit. 


Richard Fiſcher, 
Bernburgerſtr. 35. 
239. — Mittags⸗Landſchaft: Weg zum See. T 
240. — Waldſchlucht an hohem Mittag. FT 


Alb. Flamm 
in Düſſeldorf. 
241. — Italieniſche Landſchaft, Motiv von Citta 
Lavinia. 


H. Freeſe, 

Spittelbrücke 2. 
242. — Kämpfende Hirſche im Hochgebirge. 
243. — Hirſche an der Tränke. 
244. — Im Walde, Staffage: Potraits. 
245. — Drei Freunde. 


Erneſtine Friedrichſen 
in Danzig. 
246. — Großmutter und Enkel. | 
247. — Betendes Kind. T 


A. Frommann, 
akademiſche Künſtlerin. 


248.— Zwei gemalte Albumblätter in einem Rahmen. 
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| Emil Funk, 
Maler in Königsberg i. Pr. 
249. — Ein Begräbniß. T 


E. Gaertner, 
Mitglied der Königl. Akademie der Künſte, 
Bellevueſtr. 21. 22. 


250. — Anſicht des Gensd'armen-Marktes hie⸗ 
ſelbſt. 1 | 

251. — Innere Anſtcht der Peterskirche auf dem 
Petersberge bei Halle. } 

252. — Schloß Stavenow. Winter, bei Mond⸗ 
ſchein. 7 

253. — Landſchaft mit Viehheerde. | 

254. — Aquarellen. T 


Hermann Gemmel, 
Profeſſor an der Kunſt⸗Akademie zu Königsberg i. Pr. 

255. — Römiſches Kloſter auf den Ruinen eines 
antiken Tempels. | 

256. — Der Hof im Palaſte Bargello zu Florenz. 
Mondſchein. 7 


Géniſſon 
in Brügge. 
257. — Innere Anſicht der Kirche St. Sauveur 


in Brügge. + 
258. — Innere Anſicht der Kirche St. Jacques 
in Antwerpen. | 
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Otto Gennerich, 
Ritterſtr. 60. 
259. — Eine Spielgeſellſchaft. Oelbild. 7 


Wilhelm Gent, 
Feilnerſtr. 1. 
260. — Phariſäer und Zöllner. 
261. — Egyyptiſche Bettlerin. 
262. — Angora⸗Katzen. 


Eduard George, 
Deſſauerſtr. 2. 
263. — Männliches Portrait. Oelgemälde. 
264. — Weibliches Bildniß. Desgl. 
265. — Ein Portrait. Bleiſtiftzeichnung. 


Bernhard Girſcher, 
Leipzigerſtr. 20. 

266. — Der hohe Göll. Partie bei Berchtes 
gaden. T 

267. — Der Dachſtein vom Alt- Ausſeer See. 
(Oberſteiermark.) | 

268. — Der Oberſee mit den Teufelshörnern. 
(Oberbaiern.) 1 

269. — Partie zwiſchen Berchtesgaden und dem 
Königsſee. 5 

270. — Tyroler Hammerſchmiede. 1 

271. — Waldlandichaft. + 

272. — Hochgebirgslandſchaft aus dem Pinzgau. + 

273. — Am Atterſee in Oberöſterreich. F 
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Roſalie Gleich, 
Friedrichsſtr. 47. 


274. — Eine Mühle. Motiv aus dem Harz. +} 
275. — Ein See. Landſchaftliche Compoſttion. F 


Friedrich Gonne, 
Profeſſor der Akademie der Künſte zu Dresden. 


276. — Der Hirtenknabe Felix Benetti, nachmaliger 
Pabſt Sixtus V. f 

277. — Der 22 Jahre alte Luther im Kloſter zu 
Erfurt; nach einer Schilderung in Ranke's Ge⸗ 
ſchichte der Reformation. 


Auguſt Goſch, 
Leipzigerſtr. 24. 
278. — Gretchen (Göthe's Fauſt). Oelbild. 7 
279. — Portrait eines Mannes. Desgl. 


Carl Graeb, 
Königl. Hofmaler u. Profeſſor, Köthenerſtr. 4. 


280. — Hof mit der Capella Pazzi an der Kirche 
St. Croce zu Florenz. Im Beſitz des Hrn. M. 
Reichenheim in Berlin. 

281. — Taufſtein in der St. Severi-Kirche zu Er⸗ 
furt. Im Beſitz des Stadtälteſten Hrn. Keibel. 

282. — Villa Borgheſe bei Rom. Im Beſitz des 
Bildhauers Hrn. Wredow hieſelbſt. f 
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G. Graef, 
Leipzigerſtr. 112, Atelier auf dem Exerzierplatz vor dem 
Brandenburger Thor 3. 
283. — Der Judaskuß. 
284. — Portraitbild dreier Kinder. 
285. — Portrait eines Kindes. 


C. Greger, 
Hiſtorienmaler, Charlottenſtr. 6. 
286. — Die beiden Marien am Grabe Chriſti. 
(Ev. St. Matth., Cap. 27, V. 61.) Oelgemälde. 
Höhe 3“ 7“, Breite 4“. T 


E. Grieben, 
Landſchaftsmaler u. Kupferätzer, Ritterſtr. 48. 
287. — Gebirgslaͤndſchaft. Privatbeſtitz. 


Julius Grün 
aus Stettin, in Berlin Oranienſtr. 75. 
288. — Ein männliches Bildniß. Knieſtück in 
Lebensgröße. f 
289. — Das Bildniß einer Dame. Desgl. 
290. — Mädchen im Walde. + 
291. — Ein Mädchen, Roſen pflückend. 1 


Ottilie Gruſon, 
Landſchaftsmalerin, Potsdamerſtr. 12. 
292. — Eine Landſchaft. Mühle in Schleften. T 
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Leopold Güterbock 


in Berlin, Atelier auf dem Exerzierplatz vor dem 
Brandenburger Thore. 
293. — Eine Mutter mit ihrem Kinde. 1 
294. — Salvator Roſa unter den Räubern. 1 
295. — Kinder im Walde. Prisvatbeſttz. 
296. — Ein Portrait. 


Hans Gude, | 
Mitglied der Königl. Akademie der Künſte zu Stockholm, 
Amſterdam und Rotterdam, Profeſſor in Düſſeldorf. 


297. — Eine Dorflinde, Motiv von der Frauen⸗ 
Inſel auf dem Chiemſee. T 


Minna Gundelach, 
Mauerſtr. 40. 
298. — Ein Korb mit Blumen. In Oel nach 
der Natur. 85 
299. — Ein Fruchtſtück, oval. Desgl. 


Emil Hallatz, 
Spittelbrücke 3. 
300. — Ein Reiter⸗Portrait, in Oel gemalt. 
301. — Ein Reiter⸗Portrait, desgl. 
302. — Rehe. | 


Edouard Hamman 
in Paris. 
303. — Die Erwartung. 
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304. — Herr und Dame vom Hofe Karls IX. 
von Frankreich. Beide im Beſitz des Kunſt— 
händlers Hrn. Lepke in Berlin. 


Ernſt Hancke 


in Verlin. 


305. — Die Ausſetzung Moſts. 1 


Theodor Hartmann, 
Oranienſtr. 7. 
306. — Motio aus der Ramſau bei Berchtes⸗ 
gaden. | 

307. — Der Hinterſee mit dem hohen Göll. 1 
308. — Kirche bei Ramſau. 
309. — St. Bartholomä im Königsſee. T 
310. — Das Ockerthal im Harz. 1 
311. — Landſchaft, Motio aus Deſſau. FT 


A. Haun, 
Belle⸗Alliance-Platz 10. 
312. — Abend im Walde. Carton. 
313—316. — Sepia⸗ und Aquarell-Zeichnungen. 


R. Heilmann 
in Berlin, Zeichnenlehrer am Königl. Seminar für 
Stadtſchulen ꝛc. 
317. — Portrait des Königl. Seminar-Direktors 
Hrn. Thilo. 
318. — Portrait des verſtorb. Superintendenten 
Hrn. Thilo, nach der Beſchreibung gemalt. 
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J. Helfft 


aus Berlin, Unter den Linden 5. 
319. — Hof in Venedig. T 
320. — Der Dogenpalaſt in Venedig. 
321. — Inneres des Domes von Aſſtſt. T 


Rudolph Hennneberg 
aus Braunſchweig, in Paris. 
322. — Harzlandſchaft mit mittelalterlicher Kriegs⸗ 
Scene. 
323. — Ein Rendez-vous. 
324. — Zwei Reiter ein feindliches Wachtfeuer 
belauſchend. 


Adolph Henning, 
Profeſſor, ordentl. Mitglied der Königl. Akademie der 
Künſte zu Berlin. 

325. — Geſchwiſter. 

326. — Portrait eines Herrn, Bruſtbild in Lebens⸗ 
größe. 

327. — Portrait einer Dame, desgl. in halber 
Lebensgröße. 


Wilhelm Herbig jun., 
Atelier: Bernburgerſtr. 18. 


328. — Erinnerung an Italien. 1 
329. — Schweſter des Ordens der heiligen W 
zu Berlin. | 


330. — Famtilien⸗Porttaltbild, Knieſtück. 
331. — Familien⸗Scene, Lichtbeleuchtung. 
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Ludwig Hermann, 
Georgenſtr. 33. g 
332. — Hafen -Scene nach Niederländiſchen Mo 
tiven. 1 
333. — Binnenhafen. | 
334. — Landſchaft in Pommerſchem Charakter. 


F. Hermes 


in Berlin. 
335. — Alpen⸗See. 


A. Herrenburg - 
in Berlin. 5 
336. — Eine Landſchaft. | 
337. — Strand an der afrikaniſchen Küſte; Motiv 
aus dem rothen Meere. Mondſchein. 1 
338. — Strand bei St. Vallery, Normandie. 1 


Guſtav Hertz, 
Portraitmaler, Linksſtr. 16. 
339. — Männliches Bildniß, Knieſtück. 
340. — Männliches Bildniß, Bruſtbild. 


Carl Heſſe, 
Abtheilungs-Baumeiſter an der Rhein-Nahe Eiſenbahn, 
gegenwärtig im Fürſtenthum Birkenfeld. 

Vier Aquarellen in einem Rahmen: 
341. — 1) Gebirgsgegend bei Nohfelden. 

2) Desgl. bei Oberſtein. 
3) Desgl. bei Nohen. 
4) Desgl. der Bremerich. 
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Gertrude Hey 
in Leipzig. 7 
342. — Blumenſtück, in Oel. T 
343. — Feldblumen⸗Bouquet, in Deckfarben. 5 


Julius Heyne 
aus Berlin, Schönhauſer-Allee 144. 
344. — Die wohlthätige Handlung des Sama— 
peter. .. 
345. — Genrebild. | 


* Eduard Hildebrandt, 

Hofmaler Sr. Majeſtät des Königs, Profeſſor und ordentl. 
Mitglied der Königl. Akademie der Künſte in Berlin. 
Kupfergraben 6a. 

Zwei Oelbilder: 

346. — Im Schilf. 
347. — Villa d'Eſte bei Tivoli, ee 


Ernſt Hildebrandt, 
Atelier: Kupfergraben 6a. Wohnung: Wilhelmsſtr. 141. 
348. — Bänkelſänger in einer Schenke. T 
349. — Der Angler. F 
350. — Portrait einer Dame, Knieſtück. 
351. — Ein Studienkopf. + 


Theodor Hildebrandt, 
deventl. Mitglied der Königl. Akademie der Künſte zu 
Berlin, Profeſſor in Düſſeldorf. 

352. — Cardinal Wolſey's Eintritt in das Kloſter 
Leſter. Shakeſpeare's König Heinrich VIII. + 
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353. — Hubert de Burgh, in Begriff den Prin⸗ 
zen Arthur zu blenden, wird durch deſſen Bitten 
gerührt und unterläßt die That. Aus Shake⸗ 
ſpeare's König Johann. 1 


Carl Hindorf, 
Auguſtſtr. 68. 


354. — Harzſkizze, Handzeichnung in Kohle und 
Kreide. T 


Heinrich Hintze, 
Landſchaftsmaler, Bergmannsſtr. 8. 
355. — Anſicht von Hohen-Schwangau mit der 
Umgebung. In Aquarell. 7 


Adolph Höſchen, 
Haſenhaide 4. 
356. — Vor dem Bade. | 
357. — Männliches Portrait. 


v. Hoewel, 
Rechtsanwalt und Notar in Anelam. 


358. — Scene aus der Belagerung Danzigs im 
Jahre 1807; die Belagerten ſehen vom Walle 
aus die letzte Rettungshoffnung der Feſtung, das 
mit Munitions⸗Ergänzung anlangende engliſche 
Schiff, in die Hände des Feindes fallen. In 
Oel gemalt. 
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Charles Hoguet 
in Berlin, Zimmerſtr. 93. 
359. — Stillleben, (der Markt). + 
360. — Stillleben, (Federvieh). * 
361. — Strandicene. T 
362. — Waldlandichaft. T 
363. — Der Kuhſtall auf dem Regenſtein im 
Harz. T 
364. — Auf Helgoland. T 
365. — Das Rathhaus in Wernigerode. Aqua⸗ 
relle. ＋ 
366. — Der Regenſtein im Harz. Aquarelle. | 


Louis Hoguet, 
Königl. Solotänzer, Zimmerſtr. 93. 
367. 368. — Zwei Landſchaften. 


Auguſt Hopfgarten, 
Profeſſor, ordentl. Mitglied der Königl. Akademie der 
Künſte in Berlin, Schiffbauerdamm 35. 
369. — Die Auferſtehung Chriſti. 
370. — Die Vertrauten. 
371. — Ein Portrait. 
372. — Desgl. 
373. — Desgl. 


Theodor Hoſemann, 
Profeſſor, Louiſenſtr. 67. 
374. — Ländliche Scene. 
375. — Roßtäuſcher. 


ee 
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376. — Sechs und ſechzig. Kartenſpiel. 
377. — Troßbuben bei der Kanne. 
378. — Dämmerſtündchen. 

379. — Kegelbahn. 


Ferdinand Hübner, 
Maler, Alexandrinenſtr. 107. 
380. — Genrebild in Oel. T 
381. — Stillleben desgl. F 
382. — Portrait, Aquarell. 


Fritz Hummel, 
Potsdamerſtr. 112 a. 
383. — Spaniſche Kirchgänger. tf 
384. — Genrebild. 1 

385. — Weibliches Bildniß. 

386. — Männliches Bildniß. 
387 — 390. — Vier Kinderportraits. 


Karl Huth, 

Neue Grünſtr. 16. 
391. — Wer kauft Liebesgötter! +} 
392. — Ein männliches Portrait. 
393. — Ein weibliches Portrait. 
394. — Slowaken. Genrebild. + 


F. A. Jacobi, 
Atelier: Marienſtr. 22. 
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395. — Weibliches Bildniß, Knieſtück, lebensgroß. 
396. — Männliches Bruſtbild, oval, halbe Lebens⸗ 


größe. 
3 
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Sophus Jakobſen 
in Düſſeldorf. 
397. — Landſchaftsmotiv aus dem Fiorlands⸗Fiord 
in Norwegen. 
398. — Landſchafts motiv aus Tellemarken in Nor⸗ 
wegen. 


J. Jakobſon, 
Landſchaftsmaler in Schwerin in Mecklenburg. 
399. — Verfallenes Kloſter im Winter. Eigene 
Compoſition. 


Henry Jaeckel 
in Berlin, Wilhelmsſtr. 5 a. 

400. — Die Inſel Capri. } 5 
401. — Der Trauſtein und Traunkirchen im Salz⸗ 
kammergut. 1 | 

402. — Barenna am Comer See. +} 
403. — Mühle am Carbach mit dem Hoch-Kogel 
im Salzkammergut. 1 


Friedrich Jentzen, 
Zeichner und Lithograph, Mitglied der Königl. Akademie 
der Künſte zu Berlin, Wilhelmsſtr. 97. (M. ſ. auch 
Abth. III.) 


404. — Damenportrait. Zeichnung nach der Natur. 
Frau Profeſſor Eliſabeth Jerichau 


in Kopenhagen. N 
405. — David. Im Beſitz Sr. Maj. des Königs. 
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H. Johann, 
Portrait⸗ und Landſchaftsmaler, Ritterſtr. 53. 


406. — Landſchafts⸗Partie aus dem Rieſengebirge. F 

407. — Desgleichen. F 

408. — Eine Partie in Tharand. 1 

409. — Landſchaft aus der ſächſiſchen Schweiz, das 
Amſelthal vom Amſelfall aus geſehen. FT 

410. — Eine Landſchaft aus der ſächſiſchen Schweiz. 7 


Rud. Jonas 
aus Danzig, zur Zeit in München. 


411. — Stadt und Golf Ajaccio auf der Weſtküſte 
der Inſel Corſika. 7 


2 Rudolf Jordan, 
Profeſſor in Düſſeldorf und ordentliches Mitglied der 
Königl. Akademien zu Berlin und Amſterdam. 
412. — Das Begräbniß des jüngſten Kindes. Im 
Beſitz des Herrn Kommerzien-Rathes L. Ravené 
in Berlin. 

413. — Das Abendgebet. T 

414. — Die junge Mutter. 1 


R. Iſenburg 
5 in Düſſeldorf. 
415. — Waſſer hat keine Balken. + 
416. — Der Petitionair. F 
3 * 
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Franz Ittenbach 
in Düſſeldorf. 

417. — Die h. Jungfrau mit dem Kinde. Altar⸗ 
bild für die Remigiuskirche in Bonn. Stiftung 
des Kunſtvereins für Rheinland und Weſtphalen 
in Düſſeldorf. — Links der heil. Remigius, 
Biſchof von Rheims, geſtorben im Jahr 333, 
94 Jahre alt; rechts der heil. Ludwig von Toulouſe, 
Franziskanermönch und Biſchof von Toulouſe, 
Sohn Karls II., Königs von Neapel und Si⸗ 
cilien. 

418. — Die Königin der Jungfrauen. Bruſtbild. T 

419. — Der heil. Ludwig von Toulouſe. Desgl. F 


C. Kagel, 

Deſſauerſtr. 2. 
420. 421. — Zwei Portraits. 
422. — Ein Genrebild. 


F. Kaiſer, 
Schlachtenmaler, Oranienſtr. 145. 
423. — Das dritte Armee⸗Corps unter dem Bee 
fehl Sr. Excellenz des General⸗Feldmarſchalls 
Frhrn. von Wrangel. 


W. Kalchbrenner, 
Grünſtr. 10. a 
424. — Franzöſiſche Küſte. Oelbild. f 
425. — Küſte bei Dover. Desgl. f _ 
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426. — Strand. Oelbild. + 
427. — Seeſtück. Desgl. + 
428. — Helgoland. Desgl. + 


Herm. Kauffmann 
in Hamburg. 
429. — Der Pferdehändler. + 


Friedrich Keil 
in Berlin, Leipzigerſtr. 112. 

430. — Portrait der Frau Gräfin Potulicka, geb. 
Gräfin Skörzewska. | 
431. — Portrait des Hrn. Grafen Wladislaw 
Lonski. — Beide lebensgroß, Knieſtücke. 
432. — Portrait des jungen Grafen Bogdan 

Czapski. Lebensgroß, ganze Figur. 
433—434. — Portraits. Bruſtbilder. 


von Keſſel, 
Schloß Bellevue. 

435—439. — Fünf Federzeichnungen unter Glas 
und Rahmen. Die 1693 hier in Berlin unter 
Friedrich I. in der Mercier'ſchen Fabrik ange⸗ 
fertigten Hautelißtapeten, aus dem Leben Fried⸗ 
rich Wilhelms, des großen Kurfürſten; jede 2“ 
hoch, 2’ 6“ breit. 

1) Die Landung und Ausſchiffung der Armee 
auf Rügen. 

2) Die Eroberung von Wolgaſt. 

3) Die Expedition über das gefrorene Curiſche 
Haff. 
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4) Belagerung von Stralſund. 
5) Die Schlacht bei Fehrbellin. 

Die Originale befinden ſich in den Kammern 
der Königin Eliſabeth (Gemahlin Friedrich II.), 
im großen Königl. Schloſſe. 


Paul Kießling, 
Penſtonär der Königl. Akademie der Künſte, 
gegenwärtig in Rom. 
440. — Jüngling und Mädchen am Brunnen. 
441. 442. — Zwei Studienköpfe italieniſcher Bäuer⸗ 
innen. 
443. — Kolorirter Entwurf zur vierten Ode des 
erſten Buches des Horatius. 


Leo von Klenze 
in München. 
444. — Doriſche Tempelruine bei Agrigent. Im 
Beſttz des Hrn. Prof. Lepſius in Berlin. 


Auguſt von Kloeber, 


Königl. Profeſſor, Mitglied des Senats der Akademie der 
Künſte in Berlin. 


445. — Die Bekehrung Jatzko's am Schildhorn. 
Der Wendenfürſt Jatzko, beſiegt von 
Albrecht dem Bären, ſpringt in die Havel 
mit dem Gelübde Chriſt zu werden, wenn 
der Chriſten⸗Gott ihm durch ſeine Rettung 
an das entgegengeſetzte e ein . der 
Gnade gäbe. 
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446. — Die Befreiung der Andromeda. Beide 
Bilder im Beſitz Sr. Majeſtät des Königs. 
447. — Bacchus, kleines Rundbild. Im Beſitz 

des Rentiers Hrn. Fallou in Berlin. 
448. — Hirten⸗Idylle. Sämmtlich Oelgemälde. 


F. W. Kloß, 

Architektur⸗ u. Landſchaftsmaler, Schönhauſer Allee 183. 
Oelgemälde: 

449. — Kirchhof. f 

450. — Weg an der Schönhauſer Allee im Winter. F 

451. — Kanal bei der Inſelbrücke. 5 
Aquarellen: 

452. — Kloſterhof. T 

453. — Kloſter, zur Kirche führend. | 


Hugo Knorr 
zu Königsberg i. Pr. 


454. — Landſchaft, im Charakter des Samlandes, 
bei heranziehendem Gewitter. | 


Carl Koch, 
Sebaſtiansſtr. 55. 


455. — Ein Aquarell⸗Bild. 


Heinr. Koch, 
Maler in Crefeld. 


456. — Landſchaft: Nach dem Gewitter. F 
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Albert Kornek, 
Louiſenſtr. 35. 


457. — Portrait Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen. Lebensgroßes 
Knieſtück, ganz nach der Natur gemalt. Im 
Beſitz der hieſtigen großen Landesloge. 

458. — Ein Portrait: Kinderbild, zwei lebens- 
große ganze Figuren. Im Beſitz Sr. Durch⸗ 
laucht des Herzogs von Ratibor. 

459. — Eine heilige Familie; lebensgroßes Knie⸗ 
ſtück. Im Beſitz Sr. fürſtbiſchöfl. Gnaden des 
Fürſtbiſchofs von Breslau Hrn. Dr. Förſter. 

460. — Eine betende Madonna. 7 

461. — Ein ausruhender Hirtenknabe. | 

462. — Ein Portrait. 

463. — Ein Portrait. 

464. — Die junge Mutter und ihr ſchlafendes 
Kind. 1 


Hermann Kraemer, 
Architektur⸗ u. Landſchaftsmaler, Landsbergerſtr. 45. 


465. — Blick auf den Thüringerwald. F 

466. — Gegend im ſüdlichen Baiern. } 

467. — Mühle bei Ilſenburg im Harz. 1 

468. — Die Nedlitzer Brücke bei Potsdam, von 
der Römerſchanze geſehen. Privatbeſtitz. 

469. — Vier Aquarellen in einem Rahmen. 7 
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F. Kraus, 
Kupfergraben 6a. 
470. — Titian und Lavinia. Im Beſitz des Hrn. 
S. Normann in Berlin. 


Franz Krauſe 
in Berlin, Neuenburgerſtr. 33. 
471. — Die Zugſpitze im Baierſchen Hochland. + 
472. — Abend am Waldrand. F 
473. — Küſtengegend. 7 — Sämmtlich in Oel. 


Wilhelm Kray, 
Dorotheenſtr. 97. 
474. — Pauſtas und ſein Blumenmädchen. F 
475. — Venetianerin. | 
476. — Genrebild. + 
477. — Landſchaft. T 
478. — Ein männliches Portrait. 
479. — Ein weibliches Portrait. 


Albert Kretſchmer, 
Marienſtr. 18. 
480. — Der Abſchied des Rekruten. 1 
481. — Berliner Sandfuhrleute. 1 


Hermann Kretzſchmer, 
Profeſſor, Schönebergerſtr. 9. 
482. — Portrait Sr. Excellenz des Hrn. Staats⸗ 


miniſters v. Raumer. 
483 —487. — Fünf andere Bildniſſe. 
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488. — Europäiſche Reiſende im Sinai⸗Gebirge. 
Gemalt im Auftrage des Hrn. v. Behr⸗Negen⸗ 
dank. 

489. — Henning v. Treffenfeld bringt vom Schlacht⸗ 
felde bei Tilſit dem großen Churfürſten die er⸗ 
oberten Trophaͤen. Farbenſkizze. Im Beſitz Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen. 

490. — „Der ſchwarze Mann kommt!“ Genre⸗ 
bild. + 


Eduard Kriesmann 

aus Berlin, Schützenſtr. 53. 
491. — Männliches Bildniß. Bruſtbild in Oel. 
492. — Weibliches Bildniß. Knieſtück in Oel. 
493 — 495. — Drei Bildniſſe in Aquarell. 


Graf Oscar Krokow, 


gegenwärtig in Paris. 


496. — Ein Seeadler auf einem geraubten Karpfen 
von einer vorüberſchwimmenden Fiſchotter be⸗ 
läſtigt. 7 

497. — Ein Rudel Gemſen im Morgen-Reif von 
einem heranpirſchenden Jäger aufgeſcheucht. 7 

498. — Ein Fuchs trägt ein geraubtes wildes 
Kaninchen fort. T 

499. — Ein Rudel Wild-Sauen zieht an einem 
Herbſtmorgen durch einen Sumpf. 7 fik 

500. — Ein ruhender Gemsbock im Herbft. | 

501. — Ein Trupp Edelwild in klarer Mondnacht. f 
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Franz Krüger, 

Königl. Hofmaler und Profeſſor, ordentl. Mitglied der 
Königl. Akademie der Künſte zu Berlin. 
(Geſtorb. den 21. Januar 1857.) 

502. — Bildniß Sr. Excellenz des General⸗Feld⸗ 

marſchalls Freiherrn von Wrangel. 
(Letzte Arbeit des verewigten Meiſters.) 


W. Kühling 
in Berlin, Neu⸗Cöln a. W. 15. 
503. — Landſchaft mit Vieh. F 
504. — Der Regenſtein im Harz. F 
505. — Landſchaft aus der Sächſiſchen Schweiz. f 
506. — Motiv aus dem Bairiſchen Hochlande. 1 


Auguſt Küſter 
aus Hannover, in Berlin, Mittelſtr. 39. 
507. — Eine Morgenandacht. 1 


508. — Ein ſchlafendes Mädchen. +} 
509. — Weibliches Bildniß. 


Ulrike Laar, 

Bellevueſtr. 2. 
510. — Verirrte Kinder. T 4 
511. — Ein kleines Mädchen mit Goldfiſchen 
ſpielend. f 
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J. Lange, 
Maler in Coblenz. 
512. — Das Königl. Schloß in Coblenz, nebſt 
ſeiner Umgebung rheinaufwärts. } 
513. — Die Burg Elz. 7 
Frau Caroline Lauska, 
Schulgartenſtr. 6. 


514. — Madonna mit dem Chriſtuskinde und 
Engeln. 


H. Lengerich, 
Profeſſor bei der Königl. Akademie der Künfte, 
Louiſenſtr. 58. 
515. — Mutter und Kind. 
516. — Bildniß einer älteren Dame. 
517. — Bildniß eines Mannes. 
518. — Desgl. zweier Damen. 
519. — Desgl. eines jungen Mannes. 


K. F. Leſſing, 
Großherzogl. Badiſcher Galerie-Direktor in Karlsruhe, 
ordentl. Mitglied der Königl. Akademie der Künſte 
in Berlin. 


520. — Waldlandſchaft. 1 


E. Leutze 
in Düſſeldorf. 9 
521. — Künftlerfabrt auf den Lagunen zu Venedig 
Eigenthum des Kunſtvereins zu Halberſtadt. 
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Louis Linde, 
Landſchaftsmaler, Köpnickerſtr. 74. 

522. — Agrigent bei dem jetzigen Girgenti in 
Sicilien. Tempel der Juno Lacinia und der Cons 
tordia. Oelbild. 4 3 lang, 2“ 11“ hoch. F 

523. — Küſte von Sicilien bei Gefalù. Oelbild 
von gleicher Größe. 

Drei Aquarelle, 2“ 2“ lang, 1“ 53“ hoch: 

524. — Gefalù. + 

525. — Caſtro⸗Giovanni. F 

526. — Girgenti. + 


Heinrich Litzmann, 
Oranienſtr. 70. 


527. — Dorfbild. 10 f“ lang, 8“ hoch. + 
528. — Dorfbild. 9“ lang, 7“ hoch. + 


Hermann Löſchin 

zu Königsberg i. Pr. 
529. — Heimkehrende Heerde. 1 
530. — Hebiagd. + 


Emil Löwenthal, 
Linienſtr. 156. 
531. — Schoofar (Geſetzrollenſchreiber). + 
532. — Spielende Kinder, Portraits. 
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H. Looſchen, 


Malerei⸗Vorſteher bei der Königl. Porzellan⸗Manufactur 
und akad. Künſtler, Bahnhofſtr. 3. 


533. — Ein Blumenſtück. F 
534. — Ein Fruchtſtück. + 


Hermann Looſchen jun., 
Bahnhofſtr. 3. 
535. — Der Traum der Elfe. F 
536. — Weibliches Bildniß. Privatbeſttz. 
537. — Hund am Ofen. + 
538. — Ein Pferdeſtall. ＋ 


B. de Looſe 
in Brüſſel. 
539. — Das Verſteckſpiel. + 


Martin Louidowsky, 
Große Frankfurterſtr. 65. 
540. — Eine Sibylle. Lebensgroß in Oel. 7 
541. — Fiſcherknabe am Meeresſtrand. Oelbild. F 
542. — Männliches Portrait. Bruſtbild, lebens⸗ 
groß in Oel. 


Alb. Bog. Lüdecke 


aus Stettin, gegenwärtig in Düſſeldorf. 
543. — Schweizerlandſchaft. + 
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Robert Mainz 


aus Naumburg a. d. S., Neue Roßſtr. 8. 
544. — Ein Großvater ſegnet auf dem Kranken- 
bette ſeine Enkel, deren Vater gerührt dazu 
kommt. Oelbild; eigene Compoſition. + 


C. Mantel, 
Lenneéſtr. 4. 
545. — Capri. 
546. — Terracina. + 
547. — Höhle bei Ariccia. + 
548. — Landſchaft. + 


are, 

Mauerſtr. 68. 
549. — Partie von den Pichelsbergen. + 
550. — Eine Winterlandſchaft. + 


Cunibert Mende, 
Brüderſtr. ga. 
551. — Eine Scene aus dem Kriege. | 
552. — Reitergefecht zur Zeit des 30 jährigen 
Krieges. + 
553. Ein Rendez-vous. + 


J. C. Mertz 
in Brüſſel. 
554. — La dictée, Genrebild. 
555. — Interieur im Styl des 17. Jahrhunderts. 
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Albert de Meuron 


aus Neuchätel (jetzt in Mürren bei Lauterbrunnen im 

Berner Oberlande). 

556. — Alpen⸗Scene (scène alpestre), Genre- 
bild. 6“ 4“ breit, 4’ 6“ hoch. + 


H. Mevius 
in Düſſeldorf. 
557. — Marine. + 


J. G. Meyer 
aus Bremen, Genremaler; am Askaniſchen Platz 5. 
Oelgemälde: 
558. — Die Ueberſchwemmten. + 
559. — Das erſte Gebet. +} 


Fried. Eduard Meyerheim, 
Profeſſor u. ordentl. Mitglied der K. Akademie der Künſte 
in Berlin, Lennéſtr. 4. 

560. — Eine Heſſiſche Bauernfamilie. (Oelgemäl⸗ 
de.) Im Beſitz des Herrn S. Norrmann in 

Berlin. 


Franz Meyerheim, 
Schüler der Königl. Akademie der Künſte in Berlin, 
Lenneéſtr. 4 f 


561. — Ein Junker und ſein Knappe, in einer 
Waffenhalle. Oelgemälde. 
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W. A. Meyerheim 
in Berlin, Friedrichsſtr. 112 a. 


562. — Genre⸗Scene mit Pferden. + 
563. — Genre⸗Bild mit Kindern. + 
564. — Genre⸗Bild. + 

565. — Genre⸗Scene. + 


Franz Michelis 
aus Münſter, Mauerſtr. 79. 


566. — Pietz. Oelgemälde eigener Kompoſttion. “ 
567. — Memento mori. Desgl. + 
568572. — Portraitzeichnungen. 


P. Mila, 


Atelier: Friedrichsſtr. 218. 


573. — Die Befreiung der Alceſte aus der Unter⸗ 
welt. + 


A. Mödinger, 
Grenadierſtr. 28. 


574. — Strand mit Fiſcherbooten. 1 

575. — Winterlandſchaft. 1 

576. — Fiſcherhütten auf der Inſel Ruͤgen. 
577. — Flache Landſchaft mit Mühlen. 

578. — Kleine Abendlandſchaft. T 

579. — Waldes ſaum. + 
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Ch. Moolenaer, 


Dekorations⸗Maler, Kommandantenſtr. 49. 


Vier Rahmen mit Entwürfen zur Dekoration 
innerer Räume. 

580. — Entwürfe für das Sr. Königl. Hoheit dem 
Prinzen Albrecht von Preußen gehörende Schloß 
Albrechtsberg bei Dresden. Entworfen und aus⸗ 
geführt unter Leitung des Königl. Bau⸗Inſpek⸗ 
tors Hrn. Lohſe. 

581. — Entwürfe für das Schloß des Grafen 
Aug. Potocki, Willanow bei Warſchau. Selbſt⸗ 
ſtändig entworfen und aus geführt. 

582. — Entwurf zur Decke des Otto'ſchen Circus 
hieſelbſt. Entworfen und ausgeführt unter Lei⸗ 
tung des Königl. Baurathes Hrn. Hitzig. 

583. — Entwürfe für den Neubau des Ritters 
P. von Revoltella in Trieſt. Ebenfalls unter 
Leitung des Baurathes Hrn. Hitzig. 


Julius Moſer, 
| Spandauerſtr. 14. 
584. — Geſtörte Sieſta. (Zwei junge Bacchan⸗ 
tinnen.) 7 
585. — Genrebild aus den Pyrenäen. + 
586 — 589. — Portraits. 


Emilie Moſewius, 
Deſſauerſtr. 2. 
590. — Desdemona. Oelgemälde. + 
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Heinrich Mücke, 
Geſchichtsmaler. 

Drei Oelbilder aus einer Reihenfolge von Ges 
mälden, das Leben des heiligen Meinrad, Grafen 
von Zollern, darſtellend; auf Befehl Sr. Hoheit 
des Fürſten Karl Anton von Hohenzollern-Sig⸗ 
maringen ausgeführt. 

591. — (Das Bild No. 4. der Reihenfolge, linker 
großer Seitenflügel.) Die prieſterliche Thätig⸗ 
keit des h. Meinrad auf dem Berge Ezel am 
Zürcher See, wo er lange in der Einſamkeit 
lebte. Die darauf angebrachten Portraitfiguren 
der heutigen hohen fürſtlichen Familie von Hohen- 
zollern⸗ Sigmaringen ſind durch Inſchriften auf 
den Gewändern näher bezeichnet. Links im Bors 
dergrunde ſitzt die alte Wittwe von Altendorf, 
welche zuweilen den Heiligen mit Lebensmitteln 
verſorgte. Im Hintergrunde die wilde Alpen- 
kette von Glarus, und rechts neben den Bären⸗ 
jägern das wilde Sihl⸗Thal in der Tiefe. 

592. — (Das Bild No. 6. der Reihenfolge, rechter 
großer Seitenflügel.) Die Aebtiſſin Hildegarde, 
eine Tochter König Ludwigs des Deutſchen, Vor— 
ſteherin des Frauenmünſters in Zürich, beſucht 

den alten heil. Meinrad im ſogenannten Finſter⸗ 
wald, dem letzten Aufenthaltsorte deſſelben, und 
verehrt ihm eine Marien-Statue, welche noch 
heute in Maria Einſiedeln in der Schweiz ſich 
befindet. Die in der Prozeſſion der Nonnen als 
deren Begleitung gemalten Portraitfiguren der 

4 * 
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heutigen fürſtlichen Familie von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen ſind wie auf dem vorigen Bilde, 
durch Inſchrift auf den Gewändern bezeichnet. 
Die Schwyzer Mythenſtöcke, die Windzelle und 
der Briſtenſtock bilden den Hintergrund. 

593. — (Das Bild No. 8, Mittelfeld der Prä⸗ 
delle.) Der heil. Meinrad wird im Jahre 861 
von zwei Räubern, welche er gaſtfrei aufgenom⸗ 
men hatte, beraubt und erſchlagen. Die beiden 
Raben des Heiligen verfolgten wüthend die Mör⸗ 
der bis nach Zürich, ſo daß der Mord ſogleich 
an den Tag kam und die Thäter hingerichtet 
wurden. 

Anmerk. Die Kloſterkirche von Maria Ein⸗ 
ſtedeln umſchließt die Stelle der Einſiedelei des 
Heiligen und ſomit die Stätte ſeiner Ermordung. 


Adalbert Müller, 
Lützowerwegſtr. 40. 
594. — Ein Wirthshaus. Oelbild. + 
595. — Eine Winterlandſchaft. Desgl. F 
596. — Kellnerin. Desgl. + 
597. — Der große Kurfürſt in jüngern Jahren. 
Desgl. 1 
598. — Puritaner. | 
599. — St. Hubertus, Arabeske in Aquarell. + 


Louis Müller, 
Glasmaler in Berlin, Schönebergerſtr. 29. 
600. — Chriſtus als 12jähriger Knabe im Tem⸗ 
pel lehrend. Glasbild, 43 breit, 8“ hoch. ＋ 
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Julius Muhr, 
Behrenſtr. 26 a. 

601. — Georg von Limburg, Biſchof von Bam⸗ 
berg, im Schachſpiel begriffen mit Adelheid von 
Walldorf. Zuneben Liebtraut der Sänger und 
ein Hoffräulein. Oelgemälde. 10“ 9“ breit, 
9“ 3“ hoch. Im Beſitz des Hrn. Grafen Hugo 
Henckel von Donnersmarck auf Wolfsberg. 

602. — Ein Italieniſcher Hirtenknabe. 3“ 10“ 
hoch, 3“ 6“ breit. + 


J. Munk, 
Landsbergerſtr. 100. 
603. — Angler. + 


Wilhelm Nerenz 
aus Berlin, Zimmerſtr. 84/85. 
604. — Die kleine Kaffeeſchweſter. + 
605. — Das Examen. + 
606. — In der Küche. Guter Einkauf. | 


Arnold Neumann, 
Gertraudtenſtr. 23. 
607. — Beſuch vom Lande. Genrebild. + 
608. — Eine Whiſtpartie. Desgl. + 
609. — Spaniſche Einquartirung in Holſtein. + 


A. Nothnagel, 

Fürſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſcher Hofmaler, 
4 Puttkammerſtr. 9. 

610. — Küſte von Sorrent (Taſſo's Haus). Eigen⸗ 
tthum der Frau Gräfin von Voß. 
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611. — Golf von Bajae bei Neapel. Oelbild. 
Eigenthum des Hrn. Commerzienrathes Berg- 
mann in Berlin. 

612. — Garda⸗See (Laziſe und Garda). 

613. — St. Giorgio Maggiore in Venedig. Aqua⸗ 
rellen; beide im Beſitz ebendeſſelben. 

614. — Ausſicht auf die Inſel Capri bei Neapel. ＋ 

615. — Der Watzmann, von der Reichenhaller 
Seite geſehen. | | 

616. — Blick auf die Gebirge des Königsſees von 
der Straße nach Berchtesgaden. + 


Eduard Ockel 


aus Berlin, gegenwärtig in Paris. 


617-625. — Rindvieh; Darſtellungen nach der 
Natur. 


Auguſt Oelkers f 


in Berlin, Puttkammerſtr. 5. 


626. — Ein Almoſen. +} 

627. — Hänschen im Bade wird vom Schweſter⸗ 
chen genekt. F 

628. — Großpapa die Hündchen fütternd. 1 

629. — Ein männliches Portrait, Bruſtbild, lebens⸗ 
groß. 

630. — Mondſcheinlandſchaft. T 

631. — Die Markuskirche in Berlin mit Abend⸗ 
beleuchtung. 1 

632. — Landſchaft mit Morgenbeleuchtung. 75 


Gemaͤlde und Zeichnungen. 55 
Clara Oenicke 


aus Berlin, Bernburgerſtr. 18. 


633. — Luther, im Kloſter zu Erfurt, wird in 
ſeiner Verzweiflung und Seelennoth von einem 
alten Mönch, ſeinem Beichtvater, getröſtet, indem 
dieſer ihn, um die Vergebung der Sünden zu 
erlangen, auf den Glauben an Jeſum Chriſtum 
hinweiſet, in welchem Glauben allein die wahre 
Buße liege, nicht aber in der Kaſteiung des Lei⸗ 
bes und der Seele. + 


634. — Luther am Krankenbette Melanchthons. t 
Philipp Melanchthon machte im Jahre 
1540 in Amtsangelegenheiten eine Reiſe nach 
Hagenau. In Weimar jedoch erkrankte er ſo 
lebensgefährlich, daß er dem Tode verfallen 
zu müſſen glaubte. Von dieſem gefährlichen 
Zuſtand erhielt Luther Kunde, reiſete ihm 
ſogleich nach, und dem kräftigen Troſt und 
Zuſpruch Luthers gelang es, den geliebten 
Freund dem Leben geiſtig und körperlich friſch 
wieder zu geben und ihn noch eine Reihe 
von Jahren in ſeiner ſegensreichen Thätig—⸗ 
feit zu erhalten. Als Luther an das Kran⸗ 
kenbette Melanchthons trat, begrüßte er ihn 
mit dem kräftigen und glaubensfreudigen 
Troſtwort: „Sei guten Muthes, Phi— 
lippus, Du wirſt nicht ſterben! Du 
mußt unſerm Herr Gott noch wei⸗ 
ter dienen!“ 


635. — Ein Portrait. 
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Hermann Oeſterreich, 
Landſchaftsmaler in Berlin, Friedrichsſtr. 244. 
636. — Die Eremitage im Trimborner Walde, in Oel. f 
637640. — Vier Zeichnungen auf Papier pelé. ＋ 


Louis Oppenheim, 
Schützenſtr. 33. 
641. — Berliner Marktſcene. Aquarell. + 
642. — Scene aus Heinrich IV. von Shakeſpeare. 
Desgl. + 


Ferdinand Otto, 
aus Berlin, Köthnerſtr. 27. 
643. — Eine Winterlandſchaft. + 
644. — Desgl., eigene Compoſition. 
645. — Eine Mondſcheinlandſchaft. 
646. — Das Wetterhorn, Schweizerlandſchaft. 
647. — Winterlandſchaft, Eichenwald. + 


J. Patrois 
in Paris. 
648. — Die Verzeihung (le pardon). 
649. — Die Schmollende (la boudeuse). Im 
Beſitz des Kunſthändlers Hrn. Lepke. 


C. Paulſen 
aus Kopenhagen, Portraitmaler und Lithograph, Kochſtr. 1. 
(M. ſ. auch Abth. III.) 
650. — Die Unterhaltung am Clavier, in 82 
Eigene Erfindung. | 
651. — Kindergruppe nach dem Leben, in Oel. 
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E. Pauſeback, 
Landſchaftsmaler, Roſenthalerſtr. 38. 
652. 653. — Märkiſche Landſchaften. + 
654. — Landſchaft aus Tyrol. 1 
655. — Blumenſtück. T 


A. van Pelt 
in Brüſſel. 
656. — Luther und Catharina von Bora zur 
Kirche gehend. f 


Waldemar Philippi 
in Königsberg. 
657. — Ermländiſches Kindelbier (Kindtaufs⸗ 
Schmaus). 1 


F. Pinkert, 
Jägerſtr. 32. 
658. — Seeſtück. Oelbild. 7 
659. — Landſchaft. Desgl. T 
660. — Strand auf Helgoland. Desgl. + 
661. — Küſte von Etretat. Desgl. 
662. — An der Weſt⸗Küſte von Helgoland. Desgl. 


Carl Plath, 
Neue Königsſtr. 14. 
663. — Die im Bade Ueberraſchte. Oelbild. 4 Fuß 
groß. 
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Bernhardt Plockhorſt, 
Leipzigerſtr. 115/116. 
664. — Maria und Johannes vom Grabe Chriſti 
zurückkehrend. +} 
665. — Die Erwartung. 
666. — Frühling. 
667. — Studienkopf. 


Rudolph Poeppel 


aus Königsberg in Pr., gegenwärtig in München. 
668. — Caſtell Tenno am Gardaſee. | 


H. Pohle 
in Potsdam, Waiſenſtr. 51. 
669. — Anſicht von Potsdam. Im Beſitz Sr. 
Majeſtät des Königs. 
670. — Landſchaft mit einer Heuerndte. F 
671. — Morgennebel im Walde. 1 
672. — Hochgebirgsſee. 1 


Louis Prutz, 
Mittelſtr. 30. 
673. — Die Rückkehr des verlornen Sohnes. | 


Alexis Puhlmann, 
Landſchaftsmaler in Carlsruhe. 
674. — Landſchaft „Der erſte Schnee.“ +} 
675. — Landſchaft „Nach dem Regen.“ 7 


Gemälde und Zeichnungen. 59 


C. v. Quitzow, 
Matthäi⸗Kirchſtr. 6. 
676. — Die Citadelle von Kairo zur Zeit der 


Nilüberſchwemmung, aus den Steinbrüchen des 
Moccatan geſehen. 1 


Johannes Rabe, 
Hofmaler, Landſchafts- und Architekturmaler, 
Pariſer Platz 6a. 
677. — Tempel von Esneh in Mittel-Aegypten. 
| Aquarelle. Zum Reiſe-Album S. K. H. des 
Prinzen Albrecht gehörend. 


Robert Rabe, 
Oranienſtr. 91. 
678. — Zwei Bauerkinder. In Oel. 
679. 680. — Zwei Mondſcheine. In Waſſerfarben. 
681. 682. — Zwei Figuren. Desgleichen. 
683. — Skizze aus dem Leben. Bleiſtiftzeichnung. 


Theodor Rabe, 
Pariſer Platz Ga. (M. ſ. auch Abth. III.) 
684. — Waſſerniren. Oelbild. + 


Eduard Radtke, 
a Behrenſtr. 63. 

685-687. — Drei Bildniſſe. 
688. — Palermo. 
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Friedrich Randel, 

Marienſtr. 22. 

689. — S. K. H. der Prinz Albrecht von Preußen 
zu Pferde. Oelbild. 

690. — Männliches Potrait. Desgl. 
691. — Ruſſiſche Schlittenfahrt. Desgl. 5 
692. — Genrebild. Desgl. | 
693. — Männliches Portrait. Farbige Zeichnung. 
694. — Pferdebild. Desgl. 


C. Rechlin, 
Profeſſor in Berlin, Atelier: Hafenplatz 4. 
695. — Schlacht bei la Belle Alliance am 18. Juni 
1815, Abends 9 Uhr. + 


Carl Rechlin, Sohn. 
Berlin, Hafenplatz 4. 
696. — Eine Hand wäſcht die andere. Genrebild. 7 
697. — Die Exerzierſtunde. T 
698. — Die Erwartung; Strandſcene. | 
699. — Der Abmarſch. 1 a ’ 


Hermine von Reck 
aus Karlsruhe, Schülerin des Profeſſors Julius Schrader. 
700. — Winzerinnen. FT 


Hugo von Reichenbach, 
Zimmerſtr. 5. Atelier: Zimmerſtr. 94. 
701. — Die Pirſchfahrt; Portraitgruppe. Im 
Beſitz der Frau von Thielau auf Ogroſe. 


Gemälde und Zeichnungen. 61 


702. — Reiterportrait. Desgl. 

703. — Fuchshengſt Helenus, Hauptbeſchäler in 
Graditz. Im Beſitz des Königl. Haupt-Geſtüts 
Graditz. 

704. — Schimmelhengſt Virgil, Hauptbeſchäler in 
Graditz, gezogen in Trakehnen. Desgl. 

705. — Hebe, Trakehner Stute im Königl. Leib⸗ 
reitſtalle. + 

706. — Reitergruppe. T 


Georg Reimer, 

Leipzigerſtr. 115/116. 
707. — Ein Gelehrter in ſeiner Bibliothek. + 
708. — Eine Treppenſcene. FT 


Auguſt von Rentzell 
in Berlin, Dragonerſtr. 22. 
709. — Häusliche Andacht. +} 
710. — Schlafen iſt beffer als Arbeiten. + 
711. — Vier Oel⸗Skizzen unter Glas und Rahmen 
und einer Nummer. 


Guſtav Richter 
in Berlin, Leipzigerſtr. 115. 116. 
712. — Bildniß eines Knaben, ganze Figur. 
Lebensgröße. 
713. — Bildniß eines Kindes, ganze Figur. 
714. — Weibliches Bildniß. Knieſtück. 
715. — Weibliches Bildniß. Knieſtück. 
Sämmtlich in Oel gemalt. 
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Frl. Helene Richter 


in Charlottenburg, Orangenſtr. 1. 
716. — Ein Portrait einer jungen Dame. 
717. — Ein Portrait einer älteren Dame. 


Moritz Riebes, 
Maler, Wollankſtr. Mühlenweg bei Lorenz. 
718. — Eine Anſicht der Stadt Teplitz vom dor⸗ 
tigen Schießhauſe aus geſehen; nach der Natur 
in Oel gemalt. 1 


Wilhelm Riefſtahl, 
Schiffbauerdamm 35. 
719. — Dünenſtrand auf Rügen. Staffage: Strand⸗ 
Predigt. T 
720. — Der Rugart bei Bergen, Mondaufgang. 7 


A. Remy, 
Königl. Profeſſor, am Askaniſchen Platz 5. | 
721. — Bildniß eines Kindes, in Oel. 
722. — Bildniß eines jungen Mädchens, in bunten 
Stiften. 
Roland Rieſe 

aus Cöln, in Düfſeldorf. 

723. — Die Darſtellung im Tempel. 


L. Robbe 
in Brüſſel. 
724. Biebftüc. + 
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Roch 
in Potsdam. 
725 — Eine Waldpartie aus der Gegend von 
Prenzlau. 1 
726. — Balduinenſtein an der Lahn. + 
J. Roed 


in Kopenhagen. 
727. — Eine Fiſcherfamilie am Strande. Im 
Beſitze des Fabrikbeſitzers Hrn. J. C. Freund in 
Berlin. 


A. Rohlfs, 
Thiermaler, Lützowerweg 39. 
728 — 731. — Vier lebensgroße Thierköpfe nach 
der Natur, in Aquarellen. Im Beſitze des Herrn 
Hof⸗Bauratheh Schadow in Berlin. 
732. — Vier Aquarellen, Jagdſtücke, unter einem 
Rahmen. + 


Louis Rohſal, 
Eichhornſtr. 8. 
Oelgemälde: 
733. — Vaterländiſche Partie. Fiſcherhaus. 
734. — Sonnenuntergang am Thuner⸗See in der 
Schweiz. | 
735. — Desgl. auf den Hoch⸗Alpen. 
736. — Ein Abend. 
737. — Partie aus dem Meiringer Thale im 
Berner Oberlande. 


64 Gemälde und Zeichnungen. 


G. Rolle, 
Prenzlauerſtr. 51. 


738. — Der Hallſtädter-See in Steyermark. F 
739. — Partie am Gofau-See in Steyermark. F | 
740. — Marine. + j 
741. — Kinder im Walde. + 


Frau Henriette Ronner 
in Brüſſel. 
742. — Katze mit ihren Jungen. + 
743. — Ein Hundeloch. + 


Ludwig Roſenfelder, 

Direktor der Königl. Kunſt-Akademie in Königsberg u. 

ordentl. Mitglied der Akademie der Künſte zu Berlin. 

744. — Beſitznehmung der Marienburg durch die 
Söldnerhauptleute des deutſchen Ordens. 1457. 
Eigenthum des Stadt-Muſeums zu Königsberg 
in Pr. Hoch 11“ 4“, breit, 13“ 9“. 

Durch die immer dringenderen Forderun⸗ 
gen der Söldnerhauptleute aufs Aeußerſte 
bedrängt, fertigte der Hochmeiſter Ludwig 
von Erlichshauſen denſelben eine Urkunde 
aus, kraft deren er die Beſitzthümer des 
Ordens, alle Burgen und Städte, den 
Söldnerführern als Eigenthum zuſprach, woz 
fern er ihnen nicht an einem gewiſſen Tage 
volle Zahlung leiſten würde. Heinrich Reuß 
von Plauen, der tapfere Ordensſpittler, der 
mit ſeiner Heldenkraft faſt noch allein die 
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Sache des Ordens aufrecht erhielt, brachte 
durch ſeine unermüdete Thätigkeit ſo viel 
Geld, als nur irgend möglich war, zuſammen. 
Er war es auch, der, als der neue Zahlungs— 
tag herankam und alles aufgebrachte Geld 
doch unzureichend war, die Söldnerhaupt⸗ 
laute bei ihrer Ritterehre beſchwor, 
den Orden nicht zu verderben und zu verz 
rathen, zu beffen Rettung fte herbeigezogen 
wären. Doch dieſe Beſchwörungen nicht 
achtend, nahmen ſie dem Hochmeiſter die 
Schlüſſel der Marienburg ab, führten nun 
ſelbſt den Befehl darin, behandelten den unz 
glücklichen Fürſten wie einen Gefangenen 
und verkauften die Burg an Polen. Es 
war am Sonntage des Pfingſtfeſtes im Jahre 
1457, als der unglückliche Meiſter, froh mit 
dem Leben davon zu kommen, das Haupthaus 
ſeines Ordens verließ, in dem ſeine fürft- 
lichen Vorgänger hundert acht und vierzig 
Jahre gewohnt und gewaltet hatten. Kein 
Meiſter ſah Marienburg als ſeinen Wohnſtitz 
wieder. Königsberg war von da an der 
Sitz des Hochmeiſters. 

Hiſtoriſche Perſonen des Bildes find: 
Dem Beſchauer zur Linken, am Tiſche ſitzend, 
der Hochmeiſter Ludwig von Erlichshauſen. 
Vor dem Tiſche, mit erhobener Linken, ſteht 
Heinrich Reuß von Plauen, mit ſeiner Rechten 
den Arm des böhmiſchen Söldnerhauptmanns 
Ulrich Czirwenka von Ledez faſſend. Neben 
dieſem zur Linken, dem Hochmeiſter die Ur⸗ 
kunde vorhaltend, der Söldnerhauptmann 


— 


> 
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Andreas Gewalt. Rechts neben Ulrich Czir⸗ 
wenka, ohne Kopfbedeckung, der Söldner⸗ 
führer Burkhard Nachwall. Zwiſchen Andreas 
Gewalt und Ulrich Czirwenka der Söldner⸗ 
führer Jon Wyhenanzki. Neben dem Hoch⸗ 
meiſter, die Linke beſchwichtigend auf die 
Schulter des Söldnerführers mit der Urkunde 
legend, der Bürgermeiſter Bartholomäus 
Blume, der, nachdem bereits die Burg in 
den Händen der Polen war, die Stadt noch 
drei Jahre gegen die Belagerer vertheidigte, 
und 1460 nach der Uebergabe derſelben, von 
den Polen enthauptet wurde. Ganz im 
Vordergrunde rechts, ſitzt der Großkomthur 
Ulrich von Iſenhofen, und neben dieſem, fid 
vorbeugend und mit der Linken auf den 
Stuhl ſtützend, der oberſte Drapier Johann 
von Remchingen. Die Lokalität iſt der kleine 
Hochmeiſter-Remter zu Marienburg. 


745. — Kurfürſtin Eliſabeth von Brandenburg 
nimmt heimlich das Abendmahl in beiderlei 
Geſtalt, und wird dabei von ihrem Gemahl 
Joachim I. überraſcht. 14528. +} 


Der Kurfürſt war mit Eifer der alten 
Kirche zugethan, er hielt das Beſtehende für 
das Beſte und Sicherſte, und mißtraute den 
Neuerungen der Reformation. In dem 
Herzen ſeiner Gemahlin aber hatte der Geiſt 
der chriſtlichen Wiedergeburt, der von Witten⸗ 
berg ausging, Wohnſtätte gefunden. Sie 
war in der Herzensſtellung, daß fie, ohne 
häusliches Glück, um ſo eher von der Wahr⸗ 
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heit des Evangeliums ergriffen wurde, denn 
das Herz des Kurfürſten ſchien ſich mehr und 
mehr von dem Weibe ſeiner Jugend zu ent⸗ 
fernen und betrübende Verirrungen konnten 
der Gattin nicht verborgen bleiben. Sie 
fand einzig Troſt bei ihrem Bruder, dem 
Könige Chriſtian II. von Dänemark, der aus 
allen ſeinen Reichen vertrieben, ſich an 
Joachim's Hofe aufhielt. Der König be— 
kannte ſich zur neuen Lehre und überzeugte 
auch ſeine Schweſter von der Wahrheit derz 
ſelben. Doch blieb dies geheim, denn das 
unbeugſame Vorurtheil des Kurfürſten machte 
jeden Verſuch zur Verſtändigung unmöglich. 
Eliſabeth aber wurde feſter und feſter im 
neuen Glauben und wagte endlich ſich allen 
den Gefahren auszuſetzen, welche die Annahme 
eines neuen Bekenntniſſes über ſie bringen 
konnte. Es war im März 1528, daß ſie 
ohne Wiſſen des Kurfürſten im Schloſſe zu 
Berlin das Abendmahl in beiderlei Geſtalt 
aus den Händen eines Geiſtlichen empfing, 
den König Chriſtian aus Wittenberg hatte 
kommen laſſen. Als Joachim durch ſeine 
Tochter, die den Glauben der Mutter nicht 
theilte, auf ſein Andringen dieſen Schritt ſei⸗ 
ner Gemahlin erfuhr, fühlte er ſich empfindlich 
verletzt. Seines Zornes nicht mächtig drang 
er in die Gemächer der Kurfürſtin, über⸗ 
häufte ſie mit Vorwürfen und drohte ſogar, 
ſie einmauern zu laſſen. Er war der Mann 
dazu, eine ſolche Drohung auszuführen. So 
entſchloß ſich Eliſabeth zur Flucht, die ſie 
5 * 
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in Begleitung eines Kammerfräuleins und 
mit Hülfe eines Thürhüters in der Nacht 
vom 25. auf den 26. März 1528 auf einem 
Bauerwagen und in Bauerntracht ausführte. 
Ihr Oheim, der Kurfürſt von Sachſen, gez 
währte ihr Schutz und Unterhalt auf Schloß 
Lichtenberg, wo ſie, Fürſtengröße und Glanz 
vergeſſend, in ungeſtörter Ruhe und ſtetem 
Verkehr mit Luther bis zum Tode ihres 
Gatten 1535 lebte. Ihre Söhne, Kurfürſt 
Joachim II. und Markgraf Johann, hielten 
es für ihre erſte Pflicht, die geliebte Mutter 
in ihr Land heimzuführen. Sie reiſten ihr 
entgegen, geleiteten ſie in die Hauptſtadt 
und von da in die ihr ſchon bei ihrer Ver- 
mählung zum Witthum angewieſene Stadt 
Spandau. Hier erlebte ſie ſchon am 1. Nov. 
1539 die große Befriedigung, daß ihr Sohn 
Joachim II. mit ihr und dem ganzen Hofe, 
das Abendmahl nach evangelifdem Ritus 
aus den Händen des Biſchofs von Branden— 
burg Mathias von Jagow empfing. 

746. — Bildniß Se. Excellenz des Generals der 

Infanterie von Werder. 


Frl. Marie Roſenmeyer, 
Mohrenſtr. 6. 
747. — Fruchtſtück in Oel. + 


748. — Blumenſtück in Oel. + | 
749. — Blumen in Guache, a. b. c. 


rn 
2 er 
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Rudolphi, 
Maler in Berlin, Kronenſtr. 34. 


750. — Genrebild. + 
E. Rudolphi, 


Maler in Mirow. 
751. — Zwei ſich fürchtende Mädchen. 


W. Rühter, 
Maler in Wien. 
752. — Portrait des Feldmarſchalls Radetzkh. Im 
Beſitz Sr. Excellenz des General- Feldmarſchalls 
Freiherrn von Wrangel. 


Auguſte von Sandrart 
aus Stettin, Deſſauerſtr. 12. 
753 — Des Großvaters Unterricht. + 
754. — Ein Portrait. 
Felir Schadow 
in Berlin, Schadowſtr. 11. 
755. — Die Schmückung einer Braut. 
756. — Rückkehr vom Markt. 
757. — Männliches Bildniß. 


J. C. Schall, 
Hiſtorien⸗Maler und akademiſcher Künſtler, 
Kommandantenſtr. 28. 
a) Gemälde: 
758. — König David, Pſalmen ſpielend. Oelbild 
en medaillon. +, 


70 Gemälde und Zeichnungen. 


759. — Bildniß des Kaufmanns Hrn. J. A. H. im 
Auftrage aus der Erinnerung gemalt. Oelbild. 
760. — Bruſtbild eines jungen Mannes in Oel. 

761. — Männliches Portrait, desgl. 

762. — Portrait einer Dame, desgl. 

b) Zeichnungen: 

763. — Die heil. Jungfrau auf der Weltkugel 
ſtehend, nach einem von mir für die Pfarrkiche 
zu Serock in Weſtpreußen ausgeführten Oelge⸗ 
gemälde. Zum Stich beſtimmt. 

764. — Männliches Portrait, Zeichnung in Aqua⸗ 
rell⸗Farben. 

765. — Die heil. Anna, St. Roſalia, St. Thereſta 
und der heil. Auguſtin. Vier Zeichnungen in 
ſchwarzer Kreide und Tuſche in einem 5 
Eigene Erfindung. 


Marie Schule 
Kommandantenſtr. 28. 
766. — Portrait eines jungen Mannes, in Oel 
gemalt. 
767. — Portrait einer Dame, desgl. 
768. — Portrait einer Dame, in Paſtellſtift. 


Friedrich Schaller, 
Wilhelmsſtr. 101. 
769. — Venezianiſche Bettler an einer Kirchthüre, 
Engländer um Almoſen bittend. 
770. — Kleiner Tyroler Knabe. 
771. — Kapuziner, ein Mädchen zur Frömmigkeit 
ermahnend. 
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E. de Schampheleer 
in Brüſſel. 
772. — Flandriſche Landſchaft. Eigenthum des 
Hrn. Dumont in Berlin. 
773. — Einbringen der Erndte in Brabant. + 
774. — Landſchaft der Umgegend von Brüſſel. + 


P. van Schendel 
in Brüſſel. 
775. — Holländiſcher Markt mit Lichteffect. 32“ 
lang, 259“ hoch. + 
776. — Desgl. 1 breit, 103“ hoch. ＋ 


Hermann Scherenberg, 
Maler, Oranienſtr. 91. 


777. — Männliches Bildniß, Knieſtück. 

778. — Portraitfigur eines Knaben, lebensgroß. 
779. — Bildniß zweier Kinder, desgl. 

780. — Die verſtellte Kranke, Oelbild. + 


Carl Scherres 
zu Königsberg i. Pr. 

781. — Bei abziehendem Gewitter am Rande eines 
Kiefernwaldes; Landſchaft im Charakter von 
Oſtpreußen. + 

782. — Blick in die Ferne von der Höhe aus; 
Landſchaft im Charakter von Oſtpreußen. + 


72 Gemälde und Zeichnungen. 


C. F. Schindler, 
Maler, Michgels-Kirchplatz 3. 
783. — Einzug Friedrichs des Großen in Breslau 
am 3. Januar 1741. Zeichnung in Kreide. + 
784. — Ein Rahmen mit Aquarellen. +} 
785. — Eine Portrait⸗Zeichnung. +} 


Wilhelm Schirmer, 
Landſchaftsmaler, Profeſſor u. Mitglied des Senats der 
Königl. Akademie der Künſte zu Berlin. 


786. — Die ſinkende Sonne; in den Buchten von 
Scallicatori, jenſeits der Küſte von Sorrent. 


Julius Schlegel, 
Landſchaftsmaler in Potsdam, Schockſtr. 17. 
787. — Die Villa Borgheſe bei Porto d' Anzio. 

Im Beſitz Sr. Majeſtät des Königs. 
788. — Partie am Nemi⸗See; Landſchaft. ＋ 
789. — Märkiſche Landſchaft; Mondſcheinbild. + 
790. — Am Nemi⸗See; Landſchaft. F 


Anna Schleh 
aus Berlin; Schülerin des Profeſſors Julius Schrader. 
791. — Mirjam. 

792. — Ein Eremit. 
Eduard Schmidt, | 
Landſchafts⸗ u. Marine⸗Maler in Berlin, Louiſenſtr. 2. 


793. — Blick auf Oſtende von der See aus ge⸗ 
ſehen. 
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794. — Nach dem Sur Motiv aus dem Pent⸗ 
land⸗Firth. 
795. — Boote auf bewegter See. 


Hermann Schmidt, 
Landſchaftsmaler, Hirſchelſtr. 16. 

796. — Landſchaft vom Hallſtaedter⸗See im Salz⸗ 
kammergut. + 

797. — Waldlandſchaft. + 

798. — Märkiſche Landſchaft. + 

799. — Elbſtrand bei Hamburg mit einem Schiffs⸗ 
werft. | 


Hermann Schmidt 
in Berlin, am Kreuzberg im Weimarſchen Hauſe. 
800. — Waldrand. + 
801. — Eine märkiſche Landſchaft. + 


Max Schmidt, 
Profeſſor in Berlin, Anhaltſtr. 8. 

802. — Felſige Küſte bei Seſtri im Golf von 
Genua. Im Beſttz des Kaufmann Hrn. Keibel jun. 

803. — Römiſche Campagna. Im Beſitz des Hrn. 
von Pfuel⸗Jahnsfelde. 

804. — Felsſchlucht bei Tivoli mit dem Tempel 
der Sibylle. Im Beſitz des Hrn. Kaufmanns 
Toberenz. 

805. — Aufſteigendes Gewitter an der Oſtſee. 

( Küſte von Wollin). + 

806. — Am Mühlenteich. + 

807. — Trift am See. + 
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T. Schmitſon, 
Berlin, Kupfergraben 6a. 
808. — Bauernvorſpann, Oelgemälde 6“ lang, 
42 hoch incl. Rahmen. + 
809. — Pferdeſchwemme, Oelgemälde obiger Größe. 7 
810. 811. — Combat et Victoire, Kampf und 
Sieg; Oelgemälde, Pendants, 3“ hoch, 23“ breit, 
in zwei getrennten Rahmen. | 


Otto Schneider 
aus Berlin, in Neu- Ruppin. 
812. — Don Quirxote's Heimkunft nach ſeinem 
letzten Abenteuer. 7 
813. — Landſchaft aus der Mark. 1 


J. Schoppe, 
Königl. Profeſſor, Leipzigerſtr. 113. 
814. — Kindergruppe. 8 
815. — Wahrſagerin (1790). 
816. — Bildniß zweier Knaben am Meeresufer. 
817. — Bildniß einer jungen Dame. 
818. — Bildniß eines Militairs. 


Julius Schoppe jun., 
Jeruſalemerſtr. 58. 
Oelbilder: 
819. — Mondſcheinlandſchaft aus dem bairiſchen 
Hochgebirge. + 
820. — Kieferlandſchaft bei Sonnenuntergang. 4. 
821. — Ein weibliches Portrait. 
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P. J. Schotel, 


Marine⸗Maler aus Dordrecht in Holland. 
822. — Anſicht der holländiſchen Küſte bei Sturm. ＋ 
823. — Blick auf die Küſte von England bei fri⸗ 
ſchem Wind. + 


Julius Schrader, 

Profeſſor, Mitglied des Senats der Königl. Akademie 
der Künſte zu Berlin. 

824. — Verſuchung des heil. Antonius. 

825. — Puritaner⸗Predigt. 

826. 827. — Portraits. 


Franz Schubert, 
Hiſtorienmaler, Atelier am Exercierplatz vor dem Branden⸗ 
burger⸗Thor 3. 


828. — Die Grablegung Chriſti; Carton. 
J. W. Schütze, 


Lehrer bei der Königl. Akademie der Künſte in Berlin, 
Albrechtſtr. 20. 

829. — Bildniß einer jungen Dame. 

830. — Bildniß eines Mannes. 

831. — Mutter mit ihren Kindern. + 

832. — Idylle. + 

833. — Ein Rahmen mit Skizzen zu den Wand⸗ 
bildern in dem Landſitz des Kommerzien⸗ 
Rathes Herrn Borſig zu Moabit, gewerbliche 
Thätigkeiten darſtellend, bezüglich auf den Bau 
der Locomotiven. 
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Carl Schultz 


in Berlin, Kreuzberg im Weimarſchen Hauſe. 
834. — Der treue Begleiter, Genrebild. +} 


Johann Carl Schultz, 
Profeſſor u. ordentl. Mitglied d. Akademie d. Künſte in 
Berlin, Director der Provinzial-Kunſtſchule in Danzig. 
835. — Chor⸗Abſchluß und Querſchiff eines gothi⸗ 
ſchen Domes. + 


Fritz Schulz, 
Geſchichts- und Bildnißmaler. 

836. — Verfolgung der Huguenotten in den Ce- 
vennen (Camiſardenkrieg) nach der Wiederauf⸗ 
hebung des Ediets von Nantes 1683. + 

837. — S. M. Alexander II., Allerhöchſter Chef 
des 3. preußiſchen Ulanen-Regiments. f 

838. — Friedrich der Große im erſten ſchleſiſchen 
Kriege. Epiſode vor der Schlacht bei Mollwitz, 
4. April 1741. Dem Könige und Schwerin 
werden die erſten öſterreichiſchen Gefangenen vor⸗ 
geführt; er erfährt von ihnen die Stellung 
Neipperg's. + 

839. — v. Lützow'ſche freiwillige reitende Jäger 
1813. + 

— — — an euch denkt Niemand mehr, 
Und doch an euch nur kettet, an eure ſtarre Hand 
Sich Licht und neues Wirken durch warmer Liebe 
Band. ö 
Ihr gabet Kraft und Leben dem Vaterland zu gut; 
O könntet ihr ihn ſehen, der Nachwelt ſchlaffen Muth. 
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Carl Friedrich Schulz, 
Profeſſor in Neu⸗Ruppin. 
840. — Winterlandſchaft. 22 breit, 2“ hoch. + 
841. — Wilder Stier. 2“ Quadrat. F 


Rudolph Schulz 
in Neu⸗Ruppin. 

842. — Nach der Suche. Stillleben. 4“ hoch, 
3“ breit. + 

843. 844. — Zwei Stillleben. Pendants. 1“ hoch, 
12 breit. + 

845. — Converſationsſtück. Motiv aus Stifters 
„Studien“. 23 hoch, 2“ breit. +} 


H. Schwan, 
Landſchaftsmaler, Berlin, Blumenſtr. 73. 


846. — Die Jungfrau, vom Wege nach der Wen— 
gernalp geſehen. + 

847. — Das Well⸗ und Wetterhorn auf Roſen⸗ 
laut. ＋ 


Albert Schwartz 


in Berlin, Annenſtr. 12. 
848. — Iffinger bei Meran. +} 
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Robert Schwedler 


aus Küſtrin, Berlin, Kronenſtr. 58. 
849. — Parkſcene. + 
850. — Genrebild. + 
851. — Aquarellen im Rahmen. 


Albert Schwendy 
in München. 
852. — Stiftskirche in Berchtesgaden. Im Beſttz 
des Herrn W. Kuhlbaum in Berlin. 
853. — Blick vom ponte nuovo auf St. Ana⸗ 
ſtaſta in Verona. 
854. — Piazza Erbe in Verona. 
Sämmtlich in Oel gemalt. 


A. Seel 
in Düſſeldorf, 
855. — Architekturbild. 


C. Seiffert, 
Anhaltiſche Communication 7. 
Oelgemälde: 
856. — Blick aus dem Schächen-Thale nach den 
Surenen. F 5 
857. — Gefalù in Sicilien. + 
858. — Kirche bei Briſſago im Canton Teſſin. + 
859. — Das Rütli am Vierwaldſtädterſee. 
860. — Schloß Chillon am Genferſee. + 
861. — Kleine Marine auf Capri. 
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862. — Blick vom Rigi. + 
863. — Schweizer Landſchaft. +} 
864. — Naturſtudie. + 
Chriſtian Sell 
aus Altona. 
865. — Angriff preußiſcher Huſaren auf öſterrei⸗ 
chiſche Infanterie. (Zeit: ſtebenjähriger Krieg). + 


Auguſte Serrure 


in Antwerpen. 
866. — Eine Seidenzeug⸗Händlerin. +} 


Bruno Silbo 


aus Berlin. 


867. — Diana von ihren Nymphen umgeben vers 
wandelt den Aetäon in einen Hirſch. Koblenz 
zeichnung. 


868. — Venus bei dem Leichnam des Adonis. 
Desgl. 


J. P. Skougaard 
in Kopenhagen. 

869. — Wald mit Vieh auf Seeland. 

870. — Wieſe mit Wald begrenzt. — Beide im 
Beſitz des Fabrikbeſttzers Hrn. J. C. Freund in 
Berlin. N 

Karl Sohn, 
ordentl. Mitglied der Königl. Akademie der Künſte zu 
Berlin, Profeſſor in Düſſeldorf. 
871. — Weibliches Bildniß. 
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W. Souchon, 
z. Z. in Leipzig 
872. — Aus wandererfamilie, raſtend. + 
873. — Bettelbub in Rom. 1 
874. — Lection des Pifferaro. + 
875. — Eigenes Portrait, lebensgroßes Bruſtbild. 


C. Steffeck 
Berlin, Hollmannsſtr. 17. 
876. — Portrait Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Carl zu Pferde. 
877. — Portrait Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich Carl und ſeiner Jagdgeſellſchaft. 
878. 879. — Zwei Reiter⸗Portraits. 
880. 881. — Zwei Damen-Portraits. 
882. — Zur Hetze. 
883. — Jedes Thierchen hat ſein Plaiſirchen. 
884. — Warm Frühſtück. 
885. — Genrebild. 


IW Stege, 
Genre- und Portraitmaler, Wilhelmsſtr. 122 a. 
886. — Lebensgroßes Bildniß des Königl. Hof- 
Schauſpielers Hrn. Hendrichs; Knieſtück in Oel. 
887. — Lebensgroßes Bildniß der Königl. Hof⸗ 
Schauſpielerin Fräulein Döllinger; Knieſtück, 
desgl. 
888. — Lebensgroßes Portrait der Königl. Hofs 
Schauſpielerin Fräulein Auguſte Taglioni; desgl. 
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889. — Lebensgroßes Portrait der Frau Directorin 
Wallner. Knieſtück. In Oel. 

890. — Lebensgroßes Portrait einer kleinen Tän⸗ 
zerin. In Oel. 

891. — Ein Bruſtbild. Desgl. 


M. A. Stein, 
Potraitmaler, Puttkammerſtr 5. 
892. — Portrait in Waſſerfarben. 
893. — Desgl. in ſchwarzer Kreide. 


Rudolph Steinback, 
Schillingsſtr. 39. 
894. — Eine Landſchaft mit Vieh. 
895. — Eine Waldpartie. 


E. Steinbrück, 
Königl. Profeſſor, ordentl. Mitglied der Königl. Akade⸗ 
mie der Künſte in Berlin, Anhaltſtr. 8. 

896. — St. Petrus und der Herr, nach Ev. St. Luc. 
Cap. 22, 61: „Und der Herr wandte ſich und 
ſahe Petrum an.“ 7 

897. — Maria mit dem Jeſuskinde, halbe Figur, 
lebensgroß, im Oval. + 

898. — Derſelbe Gegenſtand, ganze Figuren, 5 Le⸗ 
bensgröße. + 

899. — Maria Magdalena, ganze Figur, halbe Le⸗ 
bensgröße. + 

900. — Die Verſuchung (Kind mit Früchten), halbe 
Figur, lebensgroß. T 

6 
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Wilhelm Steinle 


aus Magdeburg, gegenwärtig in Rom. 
901. — Die klugen und die thörichten Jungfrauen. 


Caroline Steltzner, 
Friedrichsſtr. 218. 
902 — 904. — Drei Portraits in Aquarell. 


Wilhelm Steuerwaldt 


in Quedlinburg, Architekturmaler. 


905. — Kreuzgang im Kloſter Walkenried am 
Harz. T 


Curt Guſtav Stever 
in Greifswald. 
906. — Weibliches Portrait. Knieſtück. In Oel. 
907. — Weibliches Portrait. Bruſtbild. Desgl. 


H. Stilke, 
Profeffor. 
908. — Judith beim Gaſtmahl des Holofernes. 


Frau Hermine Stilke 
in Berlin. 
909. — Ein Titelblatt. 
910. — Illuſtrationen zu 4 Monaten. 
911. — Illuſtrationen zu 2 Monaten. 
912. — Arabesken und Blumen. — In vier Rah⸗ 
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Joh. Fr. Stock 


in Wien. 
913. — Hafen von Palermo. Oelbild. 1 
914. — Malpaſſo bei Palermo. Aquarelle. +} 
915. — Gia Pauli bei Taormina. Aquarelle. + 


C. Stürmer, 
Wilhelmsſtr. 94. 
916. — Vor Moskau, September 1812. + 
| 917. — Der ſchwediſche Hauptmann. + 
918. — Thekla. + 


R. Suhrlandt, 
Profeſſor in Mecklenburg⸗Schwerin. 

919. — Die Zigeunerin. Im Beſttz Sr. Königl. 
Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Schwerin. 

920. — Ein ſchlafender Hund. Angekauft vom 

Kunſtverein zu Schwerin. 

| 921. — Die Citation. + 


Carl Suhrlandt, Sohn, 


in Schwerin. 
922 — Zwei Hunde wartend. Oelgemälde. k 


Sukkert, 
Potsdamerſtr. 103. 
923. — Der Vierwaldſtädter See, Blick von Wegis 
auf den Pilatus. Im Beſitz des Hrn. Kommer⸗ 
zien⸗Rathes Sachſe. 


6* 
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924. — Stürmiſche Landſchaft. + 

925. — Kleine Landſchaft, Winter. + 

926. — Desgl., Herbſt. + 
927. — Ponte di Rialto in Venedig. Architektur- 
bild. 1 

928. — Schweizerlandſchaft. Im Beſitz des Hrn. 
Rechtsanwaltes Brachvogel in Bromberg. 

929. — Schweizerlandſchaft. + 


Julius Tempeltei, 
Landſchaftszeichner und Lithograph, Mitglied der Königl. 
Akademie der Künſte zu Berlin, Ritterſtr. 45. 

M. ſ. auch Abth. III. 


930—933. — Studien nach der Natur. 


Franz Thelen 
aus Düſſeldorf, gegenwärtig in Rom. 
934. — Epiſode aus dem Rückzuge der franzöſt⸗ 
ſchen Armee von Moskau. FT 
935. — Mädchen vom Albanerſee. | 


Auguſt Thiel 
in Königsberg. 
936. — Aufforderung zum Tanz. | 
937. — Genrebild. + 


Otto von Thoren 

in Brüſſel. 
938. — Groom à cheval excitant un chien. 
Eigenthum des Hrn. Dumont in Berlin. 
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E. Treiße, 
Dorotheenſtr. 63. M. ſ. auch Abth. III. 
939. — Portrait Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
von Preußen. Kreidezeichnung. 
940. — Weibliches Portrait. Aquarell. 


Karl Triebel, 
Herzogl. Anhalt⸗Deſſauiſcher Hofmaler in Berlin, 
Dragonerſtr. 22. 
941. — Das Stockhorn am Thuner See in der 
Schweiz. 
942. — Die Blümli⸗Alp am Thuner See. Beide 
im Beſitz Sr. Majeſtät des Königs. 
943. — Gegend bei Deſſau. 

944. — Gernrode im Harz. Beide im Beſttz J. K. H. 
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen. 
945. — Die Jungfrau in der Schweiz. Privat⸗ 

Eigenthum. 
946. — Der Brienzer See in der Schweiz. + 
947. — Am Vierwaldſtädter See in der Schweiz. T 


C. Troſt 
in Gotha. 
948. — Se. Hoheit der Herzog von Sachſen-Co⸗ 
burg⸗Gotha. Im Beſttz Sr. Excellenz des Gez 
neral⸗Feldmarſchalls Frhrn. von Wrangel. 


Antonie Volkmar, 
Franzöſiſcheſtr. 48. 
949. — Der Verkauf des letzten Kleinods. Privat- 
beſitz. 
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950. — Ein Mädchen mit Früchten. Privatbeſttz. 
951. — Ein männliches Bildniß. 8 
952. — Ein weibliches Bildniß. 


J. D. L. Franz Wagner, 
Potsdamerſtr. 1340. 


953. — Ein männliches Bildniß in Oel. 

954. — Ein weibliches desgl. 

955. — Ein weibliches Bildniß. Kreidezeichnung. 

956. — Zahme Schweine nach dem Leben. Oelbild. 

957-959. — Vögel und Amphibien nach der 
Natur auf Stein gezeichnet. Zu Hrn. Prof. 
Peters naturwiſſenſchaftlicher Reiſe nach Moſ⸗ 
ſambique. In drei Rahmen. 

960. 961. — Mehrere Thierköpfe nach dem Leben. 
In zwei Rahmen. 


O. Walther, 
Architekt u. Kupferſtecher, Platz an der Bau⸗Akademie 6. 


962. — Inneres der Kirche St. Ouen in Rouen. 
Aquarell. + 

963. — Architekturbild. Motive aus Rouen. 
Aquarell. + 


Aug. Weber 
in Düſſeldorf. 


964. — Aufſteigendes Gewitter. T 
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Otto Weber 
aus Berlin, Ritterſtr. 61. 


965. — Eine Auktion von Kavallerie-Pferden. 
Oelbild. 44“ hoch, 68“ breit. + 

966. — Genrebild. Motiv aus Rohrſchach am 
Bodenſee. Oelbild. T 

967. — Aus dem Soldatenleben, Marſchſcene. 
Oelbild. + 


Th. Weber 


in Berlin, Leipzigerſtr. 107, Atelier: Oranienſtr. 91. 


968. — Mont St. Michel von den Felſen von 
Tombeleine in der Normandie geſehen. ＋ 

969. — Mont Orqueil auf Jerſey. Nicht verkäuf⸗ 
lich. Der Rahmen geſchnitzt vom Holzbildhauer 
Maaß in Berlin. 

970. — Motiv auf dem Mont St. Michel. + 

971. — Waldlandſchaft. + 

972. — St. Helier auf Jerſey. ＋ 

973. — Marine bei Jerſey. 1 


G. Wegener, 


Königl. Hofmaler in Potsdam. 


974. — Das Cavalierhaus von Sansſouci. Im 
Beſitz Sr. Majeſtät des Königs. 

975. — Brandung an der engliſchen Küſte. T 
976. — Strand von Scheweningen. +} 
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J. F. Wilhelm Wegener, 


Maler in Dresden. 

977. — Zwei Hunde, ſogenannte King Charles. 
Portraits. 

978. — Ein paar verkämpfte Hirſche. Hirſche, 
welche ſich dermaßen mit ihren zackigen Geweihen 
in einander verwickelt haben, daß ſie nicht mehr 
auseinander können und in dieſer Stellung ver⸗ 
enden müſſen. Oelgemälde. + 

979. — Die Schneekuppe im Rieſengebirge vom 
Schmiedeberger Kamm geſehen, Morgenlandſchaft 
mit Staffage. Oelgemälde. + 


Ernſt Weidenbach, 
in Berlin, Bendlerſtr. 19. 
Theilnehmer der wiſſenſchaftlichen Expedition des Prof. 
Lepfius 1842 — 1845. 

980. — Anſicht der Koloſſe Amenophis III. (Mem⸗ 
nons⸗Statuen) bei Nilüberſchwemmung. In Oel 
gemalt. + 

981. — Anſicht der Ruinen von Baalbeck in 
Syrien. Desgl. + 

F. Weiß 
in Berlin. 


982. — Marine, Fiſcherboote bei Harlingen. +} 
983. — Desgl., ſchwediſche Küſte bei Malmö. + 


H. Werner, 


Hollmannsſtr. 17. 
984. — Der Abend. + 
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985. — Verſteckſpielen. + 

986. — Kinder mit Blumen. + 
987. — Erndte-⸗Scene. F 

988. — Häusliche Scene. ＋ 


Julius Weyde, 

Genre⸗ und Portraitmaler, Alexandrinenſtr. 26. 
989. — Der erſte Schulgang. + 
990. — Landmädchen aus Neu⸗ Hardenberg. (Mär⸗ 

kiſche Schweiz.) +} 
991. — Ein alter Korbmacher bei der Arbeit. + 
992. — Weibliches Portrait. 
993. — Desgl. 


Frau Marie Wiegmann 
in Düſſeldorf. 
994. — Zwei Großmütter. Genrebild. 
995. — Bildniß eines Knaben, ganze Figur in 
Lebensgröße. 
996. — Weibliches Bildniß. Oval. 


Franz Wieſchebrink 
in Düſſeldorf. 
997. — Der ſorgliche Haus wächter. 


L. Wilhemy, 
Maler aus Berlin, Potsdamerſtr. 138. 
998. — Eine Landſchaft. (Motiv aus den Weſer 
Gebirgen.) 1 
999. — Eine Burg⸗Ruine an der Moſel. | 
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Fr. W. von Winterfeldt 


in Düſſeldorf. 
1001. — Gegend im Teutoburger Walde. + 


F. Winterhalter 
in Paris. 
1002. — Portrait der Prinzeſſin Friedrich von Heſ⸗ 
ſen Königl. Hoheit. 


O. Wisniewski, 
Schumannsſtr. 17. 


1003. — Geiſtlicher Zuſpruch. 1 
1004. — En passant. + 


Michael Wittmer 


in Rom, Hiſtorienmaler und Penſtonär Sr. Majeſtät 
des Königs Maximilian von Baiern. 


1005. — Homer, den verſammelten Griechen in 
Delos ſeine Lieder vortragend, während die 
joniſchen Mädchen ihm den Siegeskranz reichen. 
(Nach einer Stelle des Thucydides.) 

1006. — Aeſop, griechiſches Landvolk mit ſeinen 
Fabeln unterhaltend, während der vorübergehende 
Philoſoph Kanthos ſein Talent entdeckt. Beide 
Bilder, C. 4“ lang, 3 hoch, ſind Eigenthum des 
Hrn. Baron Balduin von Neufville. 
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1007. — Die Predigt Johannes des Täufers in 
der Wüſte. 

1008. — Raphael mit ſeinen Schülern in einer 
römiſchen Vigna, ſieht die ſchöne Gruppe der 
Madonna della Sedia; im Hintergrunde die 
Fornarina und Ausſicht auf das Coloſſeum und 
den Palatin. 


Hermann Wolfram 
in Berlin. 
1009. — Vor dem Bade. + 


1010. — Andacht. + 
1011. — Lebensmüde, lebens froh. + 


F. Worms, 
Maler in Berlin, Schönhauſer Allee 145. 

1012. — Genre-Bild in Oel. | 
1013. — Federzeichnung, darſtellend das zweite 

Hauptſtück evangel. Glaubens. Prisvatbeſitz. 
1014. — Architektur des Innern der St. Katharinen⸗ 
Kirche in Brandenburg a. H. in ſchwarzer Tuſche. 

Desgl. 


Mathilde Wurl, 
Hirſchelſtr. 14. 


1015. — Abendlandſchaft. + 
1016. — Portrait eines Kindes. 
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Theodor Ziegler, 
Oranienſtr. 91. 
1017. 1018. — Zwei Damen⸗-Portraits. 
1019. 1020. — Zwei Genre-Bilder. +} 


Ziem 
in Paris, Landſchaftsmaler. 
1021. — Conſtantinopel, das goldene Horn. 
1022. — Desgl., der Pfortenplatz (place de la 
porte). Beide im Beſttz des Kunſthändlers 
Hrn. Lepke in Berlin. 


Königliches Inſtitut für Glasmalerei, 
Neanderſtr. 4. 
1023. — Der heil. Chriſtophorus. 

1024. — Johannes der Täufer. Beide nach Hem⸗ 
ling auf Glas gemalt von W. Martin. + 
1025. — Nachgeahmtes Glasbild aus dem An— 

fange des 13. Jahrhunderts. Das Original 
im Dome zu Naumburg a. S. 
1026. — Ein desgleichen aus dem 14. Jahrhundert. 
Das Original in dem Königl. Muſeum zu Berlin. 
1027. — Ein Engelskopf nach einer Zeichnung 
des Prof. Otto. 
Die letzten drei gemalt von Ferd. Ulrich. 
1028. — Papſt Sixtus V. nach Rafael (Sixt. 
Madonna). Gemalt von Georg Fiſcher. T 
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1029. — Kaiſer Otto I. und ſeine Gemahlin 
Editha nach einer Skizze des Prof. Daege zu 
einem Fenſter für den Dom in Magdeburg. 
Auf Glas gemalt von A. Sengespeick. +} 


Königliche Porzellan-Manufactur 
in Berlin. M. ſ. auch Abtheilung II. 

1030. — Copie der Maria mit dem Kinde, Foe 
hannes dem Täufer und Johannes dem Evans 
geliſten von Raphael (No. 247. a. des Königl. 
Muſeums hierſelbſt); ausgeführt vom Porzellan- 
Maler Kühn. 

1031. — Copie einer Aquarelle von Wiesniewski, 
im Beſitz des Rentier Fallou hierſelbſt: Königin 
Sophie Charlotte mit ihrem Hofſtaat, den Vor— 
trag von Leibnitz über die zu gründende Akademie 
der Wiſſenſchaften entgegen nehmend; ausgeführt 
vom Porzellan⸗Maler Kröber. 


Leopold Zielcke, 
Königl. Profeſſor, Lehrer an der akademiſchen Kunſt— 
und Gewerkſchule in Berlin, Dresdenerſtr. 99. 


Sechs Farbentafeln zur Veranſchaulichung ſeiner 
Farbentheorie: 

1032 — 1034. — Drei Farbentheoreme für Aquarell, 
Gouache und Oelmalerei. 

1035. — Die Nüancirung eines Farbenkreiſes. 
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1036. — Die Ueberſicht der gezweiten Farben 
(Farben⸗Bitienten). 5 
1037. — Ein Farbenſyſtem von 145 verſchiedenen 

Farben, worunter 109 Mitteltöne. 
M. ſ. das Nähere in L. L. Zielcke: Kurze 
Ueberficht der theoretiſch wie farbig aus: 
geführten Blätter und Tafeln für Aquarell⸗, 
Gouache⸗ und Del: Malerei. Vorläufige 
Erklärung der Farbentheorie des Verfaſſers. 
Berlin 1857. 


0 
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II. 
Bildwerke. 


Bernhard Afinger, 
Linienſtr. 113. 

1038. — Ein Engel, der die Auferſtehung ver⸗ 
kündigt. („Er iſt nicht hier, den ihr ſuchet, er 
iſt auferſtanden!“) Kniende Statue, beinahe 
lebensgroß, Modell für die Ausführung in Mar⸗ 
mor und beſtellt von Hrn. Grafen Alfred von 
Pourtales. 

1039. 1040. — Zwei männliche Büſten, nach 
dem Leben modellirt. 


Carl Bauer, 
Bildhauer, Alte Jakobsſtr. 68. 
1041. — Eine weibliche Büſte nach der Todten⸗ 
maske modellirt. 
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Julius Bayerle, 
Bildhauer in Düſſeldorf. 
1042. — Statuette der heiligen Eliſabeth von 
Thüringen, Gyps modell. Preis der Ausführung 
in Carara-⸗Marmor 700 Thlr. + 


E. Boldt 
in Berlin, Breiteſtr. 1. 
1043. — Ein Haſenkopf in natürlicher Größe, 
nach der Natur modellirt. Gyps. + 


F. Dietrich, 
Bildhauer, Bernburgerſtr. 17; Atelier: Alte Jakobsſtr. 12. 
1044. — Kinderkopf in Marmor. F 
1045. — Frauenkopf in Marmor. F 
1046. — Die beiden Leonoren, nach J. Satori 
(Neumann) als Broche in Wachs modellirt, zur 
Uebertragung in edle Metalle, Gold, Silber zc. 
beſtimmt. + 
1047. — Das dazu paſſende Armband, worauf 
genanntes Bild auch als Platte verwendet wer⸗ 
den kann. + 


F. W. J. Dolfuß, 
Bildhauer, Louiſenſtr. 23. 
1048. — Eine Skizze zu einem Springbrunnen. 
2“ hoch. + 
1049. — Ein männliches Portrait. Relief; lebens⸗ 


groß. 1 
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Ladislaus Dunaiszky, 
akad. Bildhauer in Peſth. 
1050. — Die Unſchuld, Gruppe in Carara-Mar⸗ 
mor. ＋ 
1051. — Büſte des Tonkünſtlers Dr. Franz Lißt. 
In Gyps. In Carara⸗Marmor ausgeführt 800 Fl. 


E. Cbell, 
Drechsler und Elfenbeinſchnitzer, Schüler der Akademie 
der Künſte zu Berlin. 
1052. 1053. — Zwei in Elfenbein geſchnitzte 
Brochen. 


H. Eggering, 
Bildhauer, Köthenerſtr. 31. 

1054. — Bildniſſe JJ. KK. HH. des Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen. Medaillon in Marmor. + 

1055. — Lebensgroßer Knabe; Springbrunnen⸗ 
Figur. Gypsmodell. +. 


Ernſt Elsner, 
Maler. Man ſ. oben Nr. 194 — 197. 


1056. — Ein Leopard in Gyps modellirt. Skizze. 


Karl Fiſcher, 
Medailleur, Profeſſor u. ordentl. Mitglied der Königl. 
Akademie der Künſte, Köpnickerſtr. 130. 


1057. — Medaille auf das 50 jährige Militärdienſt⸗ 
7 
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jubiläum Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von 

Preußen. 

a) Vorderſeite: Das Bildniß des Prinzen, mit 
der Umſchrift: Friedrich Wilhelm Prinz von 
Preußen. 

b) Rückſeite: Die auf dem preußiſchen Adler 
ſchwebende Boruſſia trägt auf ihrer rechten 
Hand eine Victoria, welche dem Prinzen, der 
auf einem Felſen ſteht, einen Lorbeerkranz 
aufſetzt. 

1058. — Medaille auf die dritte Säkularfeier des 

Gymnaſiums zu Danzig. 

a) Vorderſeite: Das Bildniß des Stifters des- 
ſelben, mit der Umſchrift: Const. Ferber 
Präconsul Gedanensis A. MDLVIII. 

b) Rückſeite: Das Abbild des Gymnaſtalgebäu— 
des mit der Umſchrift: Gymnasium Ge- 
danense die triseculari. Idibus Juniis 
A. MDCCCLVIII. 


Julius Flaeſchner, 
Bildhauer, Werkſtatt: Alte Jakobsſtr. 126. 


1059. — Die Waſſernixe. Modell einer Fontaine 
in Gyps, 3“ 6“ hoch. 


J. Franz, 

Bildhauer. 
1060. — Eine Najade auf einem Seelöwen in 
Gyps. Im Auftrage Sr. Maj. des Königs in 


Bildwerke. 99 


Marmor für den Sieilianiſchen Garten in Pots⸗ 
dam beſtimmt. Der Seelöwe wird Waffer ſpeien. 
1061. — Flora, Blumen aus dem Füllhorn auf 
die Flur ſtreuend. In Thon gehrannt in der 
March'ſchen Fabrik bei Charlottenburg. ＋ 


G. Ch. Freund 
in Rom, Artiſt der Akademie in Kopenhagen. 


1062. — Spinnerin mit einer Katze ſpielend. In 


Marmor. F 
1063. — Kleines Mädchen mit einer Katze. In 
Marmor. 1 
1064. — Knabe mit einem Hunde. In Marmor. + 


Guſtav Früh, 
Bildhauer, Lindenſtr. 25. 


1065. — Eine 2“ 3“ hohe Genregruppe. 


1066. — Portraitſtatuette Ihrer Königl. Hoheit 
der Prinzeß Friedrich Wilhelm. 
1067. — Ein Relief „die Wiſſenſchaft“. 


C. F. Genſchow, 
Bildhauer, Neue Königſtr. 17. 

1068. — Büſte Sr. Königl. Hoheit des Großher— 
zogs von Mecklenburg-Schwerin, in carariſchem 
Marmor. . 

1069. — Knabe mit einer Muſchel (das Waſſer 
darſtellend), in carariſchem Marmor. | 


1070. — Knabe desgl., in Zink gegoſſen und gal- 


vaniſch verkupfert, zur Fontaine eingerichtet. 1 


7 
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1071. — Mädchen Seifenblaſen N (die Luft 
darſtellend). Orginal in Gyps. + 

1072 — 1075. — Vier allegoriſche weibliche Figu⸗ 
ren, Handel, Ackerbau, Pferdezucht und Fiſcherei 
darſtellend, welche für den Thronſaal des Groß— 
herzoglichen Schloſſes zu Schwerin modellirt und 
verwandt ſind. + 

1076. — Der auferftandene Chriſtus, Basrelief⸗ 
Kopf von Cherubimen umgeben, für Marmor⸗ 
ausführung beſtimmt. + 


Alexander Gilli, 
Bildhauer. 


1077. — Amor, erzürnt, will den Bogen zerbre⸗ 
chen; Venus will es verhindern und bittet Vulkan 
um Hülfe, der des vergeblichen Wüthens des 
kleinen Gottes lacht, deſſen Bruder die Pfeile 
rettet, während die Grazien ihn necken. Relief 
in Marmor. Eigenthum des Rittergutsbeſitzers 
Herrn Mantey. f 

1078. — Büſte in Marmor des Profeſſors Rauch 
in jugendlichem Alter (als er das Denkmal der 
hochſeligen Königin Louiſe ſchuf), nach dem der⸗ 
zeitigen Modell des Prof. Tieck. + 

1079. — Marmor -Büſte nach einer Zeichnung. 
Privateigenthum. 

1080. — Marmor ⸗Büſte nach der Natur. Desgl. 

1081. — Marmor⸗Relief. Diana ſteigt zum ſchla⸗ 
fenden Endymion nieder; Amor zuͤgelt das Hirſch⸗ 
geſpann. + 
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1082. — Mädchenfigur, die vor dem Bade ſchauert. 
1083 — 1086. — Einige Skizzen. 


H. Heidemann, 
Bildhauer, Neue Friedrichsſtr. 25. 


1087. — Ein Chriſtuskopf (ecce homo) in Gyps. + 


Johannes Janda, 

Bildhauer aus Oberſchleſien, Franzöſiſcheſtr. 36. 
Portrait⸗Kinderſtatuetten in Elfenbeinmaſſe: 
1088. — Tochter Sr. Durchlaucht des Fürſten R. 
1089. — Sohn Sr. Durchlaucht des Fürſten H. 

1090. — Tochter des Reichsgrafen v. S. 

1091. — Sohn Sr. Exellenz des Hrn. Grafen v. H. 

1092. — Sohn des Hrn. Grafen v. P. 

1093. — Sohn des Hrn. H. 

1094. — Eine Portrait-Büſte des Hrn. Grafen 
v. S., lebensgroß. 

1095. — Eine Portrait-Büſte des Hrn. Prof. H., 
desgl. 

1096. — Eine Kinder-Büfte, desgl. Sämmtlich 
nach dem Leben modellirt. 

1097. — Die Himmelskönigin mit dem Jeſus— 

kinde. + 


Albert Jungermann. 
Bildhauer. In der alten Börſe. 
1098. — Ein weibliches Portrait. Relief in Gyps 
1099. — Ein männliches Portrait. Desgl. 
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W. Kullrich, 4 
Medailleur, Louiſenſtr. 62. 
1100. — Ein Rahmen, enthaltend: 

1) Medaille auf die Vermählung des Prinzen 
Friedrich Wilhelm mit der Prinzeß Royal 
von England KK. HH. Ausgeführt auf 
Allerhöchſten Befehl Sr. Maj. des Königs. 

2) Preis⸗Medaille für die Ausſtellung Mansfel⸗ 
der Erzeugniſſe im Jahre 1857. 

3) Verdienſt- Medaille. Ausgeführt für Se. 
Königl. Hoheit den Fürſten von Hohenzol⸗ 
lern⸗Sigmaringen. | 

4) Haupt- und Kehrſeite des neuen Bereind= 
thalers für das Herzogthum Anhalt-Deſſau. 
1001. 1102. — Zwei lebensgroße Bildniß-Me⸗ 
daillons des Prinzen und der Frau Prinzeſſin 

Friedrich Wilhelm von Preußen KK. HH., in 

London nach dem Leben modellirt. Ausgeführt 

in carrariſchem Marmor von F. Dietrich. + 

1103. — Halblebensgroße Portraitbüſte nach dem 

Leben. Gyps. 

G. Landgrebe, 
Bildhauer, Eleve der Königl. Akademie der Kuͤnſte. 
1104. — Adam und Eva bei der Leiche Abels. 
Gruppe in Gypsabguß. 
H. Frhr. von Ledebur, 
Lieutenant im 2. Garde-Regiment zu Fuß, 


Friedrichsſtr. 107. 
1105. — Büfte des General-Lieutenants iden 
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Carl von Winterfeld. Lebensgröße. Nach einem 
Original⸗Miniaturgemälde. Gypsmodell. 

1106. — Eine weibliche Portraitbüſte nach dem 
Leben. Naturgröße. Gyps modell. 


Wilhelm Mehnert, 
Bildhauer, Bernburgerſtr. 14. 


1107. — Portraitſtatuette Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers Nicolaus I. + 

1108. — Desgl. Sr. Majeſtät des Kaiſers Alexan⸗ 
der II. + 

1109. — Desgl. eines Soldaten vom kaukaſtſchen 
Reg. Fürſt Paskiewitſch. (Winteruniform.) + 

1110. — Desgl. eines kaukaſtſchen Sappeur⸗Unter⸗ 
offiziers. (Sommeruniform.) + 

Erſtere Statuetten ſind in Bronze, letztere in 

Gyps, im Beſttze Sr. Majeſtät des Königs und 
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland. 


Aurelio Micheli, 
Bildhauer in Berlin, Schützenſtr. 20. 
(Schüler des Hrn. Albert Wolff.) 


1111. — Modell einer Fontaine. Abguß in Bronze, 
die Schalen von ſchwarzem Marmor. Sechs 
Elfſtiere tragen die untere Schale, unter der 
Baumgruppe die Elfen der Eiche, Linde, Buche 
und Tanne, in der oberen Schale Oberon und 
Titania. + 
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Karl Möller, 
Werkſtatt: Münzſtr. 10. 


1112. — Amor mit dem Pfeile. Lebensgroßes 
Gyps modell. 

1113. — Mädchen in die Ferne ſehend. Halbe 
Lebensgröße, Gypsmodell. 


Julius Moſer 
aus Berlin. 
1114. — Ein Medaillon-Relief: die vier Jahres⸗ 
zeiten, in Gyps. i 
1115. — Eine weibliche Bortrait-Büfte. Desgl. 
1116-1118. — Drei Relief⸗Portraits. Desgl. 


Georg Netto, 
Linksſtr. 5. 


1119. — Ein in Silber ausgeführter Humpen; 

eigene Compoſttion und Ausführung, als Ehrens 
geſchenk im Auftrage der Pferdezüchter der Pro⸗ 
vinz Preußen für Hrn. von Lüderitz, Obriſt⸗ 
lieutenant a. D. Das Relief nach einer Skizze 
des Hrn. Steffeck. 


Eliſabeth Neu 
in Berlin. 
1120. — Statue des heil. Sebaſtian. +} 
1121. — Büfte des Hrn. Hofrath Jacob Grimm, 
nach dem Leben. 
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Auguſt Noack, 
Bildhauer, Prenzlauerſtr. 48. 
1122. — Ein Lichtſchirm mit figürlichen Orna⸗ 
menten, in Elfenbein gearbeitet. + 


R. Pohle, 
Bildhauer, Krauſenſtr. 27. 
1123. — Ein Relief, Joſeph mit Potiphars Weibe. 1 
1124. — Ein tanzender Keſſelflicker. Genrefigur. F 


Ariel Graf von der Recke-Volmerſtein. 


1125. — Eine männliche Büſte in Marmor. 


Carl Steinhaͤuſer, 
Bildhauer aus Bremen, in Rom, Mitglied der Königl. 
Akademie der Künſte in Berlin. 


1126. — Genofeva mit dem Schmerzenreich und 
der Hindin. Gruppe in Marmor, 33 hoch. + 


Robert Sternecker, 
Bildhauer, Schumannsſtr. 19. 


1127. — Entwurf zu einer Fontaine. Gyps modell. 


Friedrich Wilhelm Stürmer, 
Bildhauer, Atelier: Linksſtr. 7. 
1128. — Gypsmodell einer kleinen Gruppe: der 
Fiſcher, nach Göthe. Aufſatz zu einem Brunnen, 
3“ 10“ hoch. +} 
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E. Tietz, 
Hof-Steinſchneider Sr. Majeſtät des Königs und aka⸗ 
demiſcher Künſtler, Schloßfreiheit No. 6. 
1129 —1131. — Drei Rahmen mit Siegellack⸗-Ab⸗ 
drücken von mir auf Beſtellung in Edelſtein aus⸗ 
geführter Arbeiten. 


5 Alexander Tondeur, 
Bildhauer, Niederwallſtr. 16. 
1132. — Mutterliebe, Gruppe in Gyps, J lebens- 
groß, in Rom 1858 gearbeitet. 
1133. — Büſte nach der Natur in Gyps. 
1134. — Portrait nach der Natur. 


Albert Wagner, 

Hofgoldſchmied Sr. Majeſtät des Königs, Mitglied der 
Firma Sy & Wagner, Markgrafenſtr. 46. 
1135. — Ein Jagd-Reiter. In Bronze ausge⸗ 
führtes eigenes Modell. Die Höhe mit Poſta⸗ 
ment 18“, die Breite 12“. N 


Heinrich Walger, 
Bildhauer aus Düſſeldorf, Münzſtr. 10, 
Schüler des Hrn. Alb. Wolff. 
1136. — Amor unter dem Pantoffel, 17“ hoch, 
in Marmor. F | 
1137. — Amor, 8“ hoch, in Bronze. + 


Guſtav Willgohs, 
Bildhauer, zur Zeit in Italien. 


Die vier Evangeliſten in zweidrittel Lebensgröße. 
1138. — Matthäus. 
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1139. — Marcus. 
1140. — Lucas. 
1141. — Johannes. 


C. Wolgaſt, 
Bildhauer in Charlottenburg, Orangenſtr. 6. 
1142. — Statuette des hochſeel. Königs Friedrich 
Wilhelm III., in Marmor. 2“ 9“ hoch. + 
1143. — Statue Guſtav Adolphs, Königs von 
Schweden, dargeſtellt als Glaubensheld. Gyps⸗ 
modell. ＋ b | 
1144. — Statuette des Prof. Rauch, am Ent⸗ 
wurf des Friedrichs-Denkmals ſtehend. + 


Hugo Zacharias, 
Bildhauer, Neue Grünſtr. 20. 
1145. — Kinder⸗Vortrait in Gyps nach der Tod— 
ten⸗Maske modellirt. Lebensgröße. 


Melchior Zurſtraßen 
aus Münſter, gegenwärtig in Rom, 
Schüler der Akademie und des verſt. Prof. Rauch. 
1146. — Ein junges Mädchen, das ein Zicklein 
tränkt; Gruppe in Gyps. 
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Königliche Eiſengießerei 
bei Berlin. 

1147. — Eine Reiter⸗Statue Sr. Majeſtät des 
hochſeligen Königs, 22“ hoch (auf einem höl⸗ 
zernen Poſtament, circa 4’ hoch, 19 [“), Modell 
vom Profeſſor RiB, ciſelirt von dem Königl. 
Modell meiſter Vollgold. 

1148. — Ein Taufſtänder in Gußeiſen mit Silber⸗ 
auslegung, mit goldener Taufſchüſſel, nach Zeich⸗ 
nung vom Geheimen Ober-Baurath Stüler, Mo⸗ 
dell und Ciſelirung von dem Königl. Modell⸗ 
Meiſter Vollgold. 


Königliche Porzellan-Manufactur 
zu Berlin. (M. ſ. auch oben Nr. 1030. 31.) 
1149. — Knabe eine Schlauge haltend, circa 3“ 
hoch, nach einem Modell des Bildhauers Lippelt; 
Springbrunnen von Biscuit-Porzellan. 
1150. — Mädchen einen Fiſch haltend, als 1 
ſtück. Desgl. 


Berliner Medaillen⸗Münze von G. Loos, 
gegenwärtig im Beſitz von G. Oſtermann. 


1151. — Vierundzwanzig Medaillen: 
A. Medaille auf die dritte Säkular-Feier des Jü⸗ 
licher Sänger-Bundes. 
B. Medaille auf die Erbauung des Börſen⸗ Ge⸗ 
bäudes in Riga. 


0 
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Confirmations-Medaille. Abendmahl. 
Preis⸗Medaille der Gürtler⸗ und Bronzir⸗In⸗ 


nung in Berlin. 


Landwirthſchaftliche Preis-Medaille. 
Landwirthſchaftliche Preis-Medaille. 
Medaille auf die Vermählung Ihrer Königl. 


Hoheiten des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen mit der Prinzeß Royal von Groß⸗ 
brittannien und Irland. 


Portrait⸗Medaille Sr. Königl. Hoheit des 


Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen. 


Portrait⸗Medaille Sr. Königl. Hoheit des 


Prinzen von Preußen. 


Medaille auf die Feier der goldenen Hochzeit 


der Sattlerſchen Ehegatten auf Schloß Main⸗ 
berg bei Schweinfurt a. M. 


Medaille auf das Preußiſche Friedrich Wilhelm⸗ 


Victoria Schützen-Feſt der Berliner Bürger⸗ 
Schützen⸗Gilde 1858. 


Medaille auf das funfzigjährige Offizier-Dienſt⸗ 


Jubiläum Sr. Hoheit des Feldmarſchalls Fürſten 
von Warſchau, Grafen Paskewiecz von Eriwan, 
Statthalter des Königreichs Polen. 


„Medaille auf die Feuersbrunſt zu Frankenſtein 


und Zadel. Hauptſeite: das Rathhaus zu 
Frankenſtein vor dem Brande. Kehrſeite: 
daſſelbe nach der Zerſtörung. (Geprägt im 
Auftrage des Frankenſteiner Unterſtützungs- 
Comité's aus dem Kupfer der Bedachung des 
gedachten Rathhauſes.) | 
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Medaille für jüdiſche Glaubensgenoſſen. (Con⸗ 


firmation.) 


Kleine Portrait-Medaille Ihrer Königl. Hohei⸗ 


ten des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen 
und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen, Prinzeß Royal von Großbritannien 
und Irland. 


Medaille auf die Erbauung des Großherzog⸗ 


lichen Schloſſes zu Schwerin. Haupt ſeite: 
das neuerbaute Schloß. Kehrſeite: daſſelbe 
vor dem Umbau. 


Medaille auf Alexander von Humboldt. Aus⸗ 


geführt aus Veranlaſſung der Herausgabe des 
letzten Bandes ſeines Cosmos. 


Ehren⸗-Medaille für Verdienſt um Kunſt und 


Wiſſenſchaft. Ausgeführt auf Befehl Ihrer 
Durchlauchten des Herzogs und der Herzogin 
von Anhalt-Bernburg. 


Ehren⸗Medaille für Verdienſt um Kunſt und 


Wiſſenſchaft. Ausgeführt auf Befehl Sr. 
Durchlaucht des Herzogs Leopold Friedrich 
von Anhalt⸗Deſſau. 


Preis- Medaille für landwirthſchaftliche Lei⸗ 


ſtungen. 


. Medaille auf den Tod des General-Polizei⸗ 


Direktors von Hinckeldey. Ausgeführt im Auf⸗ 
trage der von Hinckeldey-Stiftung in Berlin. 
(Nach der Todtenmaske.) 


Medaille auf den Friedens ſchluß zu Paris den 


30. März 1856. 
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X. Ehrendenkmünze auf Felir Graf Kubienski, 
Juſtizminiſter im Königreich Polen im Jahre 
1814, welcher daſelbſt eine Rechtsſchule grün⸗ 
dete und den Coder Napoleon einführte. 

V. Tauf⸗Medaille. 


Nachbildungen von Arbeiten der Stein⸗ 
ſchneidekunſt in Glaspaſten. 


(Kunſt⸗Induſtrie.) 


Martin Krauſe, 
Galleriediener 1. Klaſſe im Königl. Muſeum und akade⸗ 
miſcher Künſtler, Grenadierſtr. 2. 

1152. — Ein Schaukaſten mit Glaspaſten von 
antiken und modernen Gemmen der hieſigen 
Königl. Sammlung, theilweiſe als Schmuck ge— 
faßt. 

1153. — Ein Briefbeſchwerer mit dem Bildniß 
des Homer. a 

1154. — Ein desgl. mit dem Kopf des Herkules. 
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III. 


Kupfer⸗ und Stahlſtiche, Zeichnungen 
für den Stich, Holzſchnitte, Litho⸗ 
graphien, Farbendrucke zc. 


Adalbert Begas, 
Kupferſtecher, Schüler des Prof. G. Lüderitz. 
1155. — Spielende Bacchantin. Stich in Schwarz⸗ 
kunſt⸗Manier nach dem im Beſitz des Hrn. Kom⸗ 
merzien⸗Rathes Ravens befindlichen Original⸗ 
Gemälde vom Prof. J. Schrader. 
1156. — Kreidezeichnung zu obigem Stich. 


Hermann Droehmer, 
Kupferſtecher, Deſſauerſtr. 24. 

1157. — Karl I. nimmt Abſchied von ſeinen Kin⸗ 
dern vor ſeiner Hinrichtung. Stich in Schwarz⸗ 
Kunſt⸗ Manier, nach einem Bilde von Julius 
Schrader. 


Paul Droehmer, 
Kupferſtecher, Deſſauerſtr. 24. 
1158. — Ein Savoharden-Knabe. Stich in ſchwar⸗ 
zer Kunſt nach einem Bilde von Grün. 


Zeichnungen, Holzſchnitte zc. 113 


1159. — „Bitte, Bitte!“ Stich nach einem Bilde 
des Profeſſor Kretzſchmar. 


Friedrich Eduard Eichens, 
Profeſſor, Zeichner und Kupferſtecher, ordentl. Mitglied 
der Königl. Akademie der Künſte zu Berlin und der 
Kaiſerl. Akademie zu St. Petersburg, Marienſtr. 17. 
1160. — Zwei Bildniſſe auf einer Platte, nach 

eigener Zeichnung nach der Natur. 

1161. — Die Kreuzfahrer vor Jeruſalem. Eine 
Kreidezeichnung nach dem zur Anfertigung des 
Wandgemäldes im Königl. neuen Muſeum von 
Hrn. Direktor v. Kaulbach entworfenen großen 
Karton. Gezeichnet zur Ausführung eines Kupfer- 
ſtiches in derſelben Größe für das im Verlage 
des Hof-Buchhändlers Alex. Dunker erſcheinende 
Prachtwerk: die Wandgemälde des Treppenhauſes 
im Königl. neuen Muſeum von v. Kaulbach. i 


Philipp Hermann Eichens, 


Schwarzkunſtſtecher, ehemal. Eleve der Königl. Akademie 
der Künſte in Berlin, jetzt in Paris, rue du faubourg 


St. Jacques 73, hier Marienſtr. 17. 


1162. — Florinde, Stich in Schwarzkunſt nach 


einem Bilde von F. Winterhalter. Das Origi— 


nalgemälde befindet ſich im Beſitze Sr. Königl. 


A 


Hoheit des Prinz-Gemahls von England. 
chacune aussitôt dénoue 
Ses cheveux bouclés et longs etc. 
Et leurs graces inconnues | 
Se révelaient presque nues 
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Aux yeux d'un ardent témoin — 
Le Roi Rodrigue etc. 
(Emile Deschamps romances sur Rodrigue, dernier 
Roi des Goths etc., imitées de l' Espagnol.) 


A. Haun, 
Landſchaftsmaler, Belle-Alliance-Platz 10. 

M. ſ. oben Nr. 312—316. 
Lithographien: | | 
1163. — Jeruſalem. Lithographie mit Randbil⸗ 
dern in Tondruck, comp. nach Naturmotiven von 

C. Müller. | 
1164. — Compoſttionen aus dem „Argo Ulbum 
für Kunſt und Dichtung“. 


Friedr. Hecht, 
Lithograph, Sebaſtiansſtr. 39. 
1165. — Ein männliches Portrait. Lithographie. 
1166. — Ein weibliches Portrait. Desgl. 


Fr. Jentzen, 
Lithograph, Mitglied der Königl. Akademie der Künſte, 
Wilhelmsſtr. 97. M. ſ. oben Nr. 404. 
1167. — Die Auferweckung von Jairi's Töchterlein. 
Lithographie nach dem im Beſitz Sr. Majeſtät 
des Königs befindlichen Bilde von Steinle. 


Joſ. Keller, 
Profeſſor in Düſſeldorf. 
1168. — Kupferſtich der „Disputa“, nach Ra⸗ 
phaels Frescogemälde in der Stanza della Seg- 


Zeichnungen, Holzſchnitte zc. 115 


natura im Vatican zu Rom. (Vereinsblatt des 
Kunſtvereins für die Rheinlande und Weſtphalen 
in Düſſeldorf.) Unter Glas und Rahmen. 
1169. — Kupferſtich. Die Madonna in der St. 
Apollinariskirche bei Remagen nach E. Deger. 
Im Verlage der Kunſtverlagshandlung von Jul. 
Buddeus in Düſſeldorf. Unter Glas und Rahmen. 


Otto Knigge, 
Kupferſtecher, Schüler des Prof. G. Lüderitz. 


1170. — Schlummernder Bacchus. Stich in 

Schwarzkunſt⸗Manier nach dem im Beſitz des 
Hrn. Commerzien⸗Rathes Ravens befindlichen 
Originalgemälde vom Prof. J. Schrader. 

1171. — Kreidezeichnung zu obigem Stich. 


Emil Knoll, 
Schüler des Prof. Mandel. 


1172. — Erſte Grabſtichelſtudie nach Daullé. 


| Leopold Kraag, 
Lithograph und Steindruckerei⸗Beſitzer in Berlin. 
1173. — Plan des Königl. Schloßgartens zu 
Charlottenburg. Auftrag Sr. Maj. des Königs. 
1174. — Plan von Berlin mit nächſter Umgebung 
in vier Farben gedruckt. 
1175. — Neueſter Plan von Berlin in drei Far⸗ 
ben gedruckt. 
1176. — Karte der Türkei und Griechenlands aus 


H. Kiepert's neuem Handatlas. 
8 * 
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1177. — Detail- Blatt aus dem Werke: Palaſt 
Urbino in Italien. 

1178. — Verſchiedene architektoniſche Arbeiten unter 
einem Rahmen. b 


W. Sers 
Portrait⸗Zeichner und Lithograph, Fiſcherſtr. 15. 
1179. — Ein Rahmen mit mehreren lithographirten 
Portraits. 


Guſtav Lüderitz, 
Kupferſtecher, Profeſſor und ord. Mitglied der Königl. 
Akademie der Künſte in Berlin, akademiſcher Lehrer der 
Schwarzkunſt⸗Manier, Oranienburgerſtr. 54. 
1180. — Das Antlitz des Heilandes auf dem 
Schweißtuche der heil. Veronika. Stich in Schwarz⸗ 
kunſt⸗Manier nach dem Originalgemälde von 
1 im Königl. Muſeum. 
1181. — Bildniß des Dichters Mickiewicz. 81 
in Schwarzkunſt⸗Manier. 


Stanislaus Lukowsky, 

Schüler des Prof. Mandel. 

1182. — Mädchenkopf. Grabſtichelſtudie nach E. 
Steinbrück. 


Eduard Mandel, 
Profeſſor u. Mitglied des Senats der Königl. Akademie 
der Künſte zu Berlin. 
1183. — Chriſtus mit der Dornenkrone. Nach 
Guido Reni. | 


Zeichnungen, Holzſchnitte ze. 117 


1184. — Maria die ſchmerzenreiche. Nach Carlo 
Dolce. 


G. Michaelis, 
Kupferſtecher, Krauſenſtr. 31. 
1185. — Die Strafpredigt, Kreidezeichnung zum 
Stich nach C. Cretius. 
1186. — Die Strafpredigt, Stich in geſchabter 
Manier nach obiger Zeichnung. 


Carl Monecke, 
Lithograph und Steindruckereibeſitzer in Berlin. 
1187. — Karte des nördlichen tropiſchen Amerika 
(6 Blatt auf einen Rahmen geſpannt.) 


Friedrich Müller, 
Kylograph, Friedrichsſtr. 64. 
1188-1191. — Vier Rahmen mit Holzſchnitten 
nach Zeichnungen von L. Burger, Holbein, 
Löffler und Adalb. Müller. 


Hermann Müller, 
Holzſchneider, Dorotheenſtr. 61. 
Holzſchnitte: 

1192. — Titel zu dem Werke „Das Buch vom 
Rothen Adler⸗Orden“, Zeichnung von L. Burger. 
1193 — Lutherfigur nach dem Original⸗Holzſchnitt 
von Lucas Cranach, Zeichnung von L. Burger. 
1194. — Siegel zu dem Werke „Monumenta 
Zollerana“, Zeichnung von Gawertl in Bayreuth 
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1195. — Siegel und Wappen zu dem „Familien⸗ 
buch der von Stillfried“, Zeichnung von E. 
Hildebrand. 


Moritz Müller, 
Kylograph, Alte Jakobsſtr. 32. 
1196—1199. — Vier Rahmen mit Holzſchnitten 


nach Zeichnungen von Loeffler, Adalbert Müller 
und Lithogr. Schütze. 


Heinrich Nikoley, 
Kupferſtecher, Platz an der Bauakademie 6. 
1200. — Baptiſterium in Siena, Kupferſtich. 


C. Paulſen 
aus Kopenhagen, Portraitmaler und Lithograph. 
M. ſ. ob. Nr. 650. 651. 
1201. — Ein Portrait. Lithograhie nach em 
Leben. 
1202. — Desgl. 
1203. — Desgl. 


Theodor Rabe, 
Pariſer Platz Ga. M. ſ. oben Nr. 684. 
1204. — Die Kirche des heiligen Grabes zu 
Jeruſalem, aus der Laube des Diaconiſſenhau ſes 
geſehen. Lithographie. 
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F. Randel, 
Kupferſtecher in Berlin, Michaelskirchplatz 1. 
Zwei Stahlſtiche in Linienmanier: 
1205. — Mozart am Klavier bei Schikaneder, 
Signora Cavagliere begleitend, gemalt von A. 
Barckmann. 
1206. — Die aufmerkſame Enkelin, gemalt von 
Julius Wehde. 


Robert Reyher, 
Schüler des Prof. Mandel. 


1207. — Portrait Raphaels. Grabſtichelſtudie. 


P. Rohrbach, 

Lithograph und Portrait⸗Zeichner, Schumannsſtr. 14 b. 

1208. — „Nach dem Unterricht.“ Lithographirt 
nach dem Original-Gemälde von H. Sondermann 
in Düſſeldorf. | 

1209. — „Das Schweißtuch mit dem Chriſtus⸗ 
Kopfe. Lithographirt nach dem im hieſigen 
Königlichen Muſeum befindlichen 5 von 
Correggio. 

1210. — Portrait des verft. Geh. Med.⸗Rathes 
Prof. Dr. Joh. Müller, nach der Photographie 
lithographirt. Sämmtlich unter Glas und Rahmen. 


Ludwig Ruben, 
Schüler des Prof. Mandel 


1211. — Der Zinsgroſchen nach Titian. 
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H. Sagert, 
Kupferſtecher, Linksſtr. 44. 

1212. — Portrait Ihrer Königl. Hoheit der Frau 
Großherzogin-Mutter Alexandrine von Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin, geb. Prinzeſſin von Preußen. 
Ausgeführt in geſchabter Manier nach einem 
Bilde von F. Kaulbach. 

1213. — Großmutter und Enkel, nach einem Bilde 
von Meyer aus Bremen in derſelben Art gee 
ſtochen. 

1214. — „Guten Morgen Vater,“ ebenſo nach 
einem Bilde von E. Meyerheim geſtochen. 


C. F. Schmidt, 
akademiſcher Künſtler, Zimmerſtr. 87. 
1215. — Ein Rahmen mit Pflanzen⸗Abbildungen 
zu naturhiſtoriſchen Abhandlungen, nach der 
Natur auf Stein gezeichnet. 


Hermann Schmidt, 
Holzſchneider, Landsbergerſtr. 104. 
1216— 1218. — Drei Rahmen mit Holzſchnitten, 
nach Zeichnung von L. Burger. 


Rudolph Schwertführer, 
Kylograph, Bellevueſtr. 7. 
1219. — Ein Rahmen mit Holzſchnitten, nach 
Zeichnungen von Maler Haſſe in Dresden, Carl 
Claſen in Düſſeldorf, Oscar Pletſch in Berlin. 


Zeichnungen, Holzſchnitte ꝛc. 121 


Julius Tempeltey, 
Landſchaftszeichner u. Lithograph, Mitglied der Königl. 
Akademie der Künſte zu Berlin, Ritterſtr. 45. 

M. ſ. oben Nr. 929—932. 

1220. — Lithographie nach einem Bilde von A. 
Elſaſſer, „Nach dem Gewitter,“ Goſſenſaß bei 

Meran in Tyrol. 


C. L. Tetzel, 
Kylograph, Gharlottenftf 13. 
1221. 1222. — Zwei Rahmen mit Holzſtichen, 
nach Zeichnungen von G. Bartſch in Berlin 
und Carl Claſen in Düſſeldorf. 


E. Treiße, k 
Dorotheenſtr. 63. Man ſ. oben Nr. 938. 39. 
1223. — Portrait einer Dame. Knieſtück. Litho⸗ 
graphie. | 
1224. — Portrait⸗Gruppe. Knieſtück. Lithographie. 
1225. — Männliches Portrait. Lithographie. 


Albert Vogel, 
Neue Königsſtr. 90. 
Sieben Rahmen mit Holzſchnitten: 

1226. — Zu einem Werke über Chirurgie; herauê= 
gegeben vom Profeſſor Dr. Buſch. — Nach Zeich⸗ 
nungen von J. D. L. Wagner. 

1227. — Aktie der Stettiner Maſchinenbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft Vulkan. Nach einer Zeichnung von G. 
Burger. ü 
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1228. — Initialen zu einem Ordens werke; heraus⸗ 
gegeben vom Hofrath Schneider. Nach Zeich⸗ 
nungen von G. Burger. a | 

1229. — Illuſtrationen zur Eheſtandsbibel; verlegt 
vom Dr. Wohlgemuth. Nach Zeichnungen von 
F. Schubert. | 

1230. — Verſchiedenes. Nach Zeichnungen von 
Camphauſen, L. Burger, Riefſtahl, Wißniewski 
und A. Müller. 

1231. — Landwirthſchaͤftliche Gegenſtände und 
Vignetten. Nach Zeichnungen von Andorf und 
Heidenreich. | 

1232. — Vignetten nach eigenen Zeichnungen. 


M. Voigt, 
Kupferſtecher zu Halle a. d. S., Alte Markt 13. 


1233. — Eine Lautenſpielerin, Stich in Schwarz⸗ 
kunſt⸗Manier nach Hellwig. (Die Platte, ſo 
wie Drücke derſelben ſind beim Verfertiger käuflich.) 


C. Eduard Weber, 
Kupferſtecher, Landsbergerſtr. 28. 


1234 — 1236. — Drei Rahmen, mit naturhiſto⸗ 
riſchen Darſtellungen zu Werken der Herren Na⸗ 
turforſcher Joh. Müller, Ehrenberg, Förſter, 
Ecker, Wagener und Engelmann. 

1237. 1238. — Architektoniſche Arbeiten zum Mu⸗ 
ſeums-Werk des Hrn. Geh. Oberbaurathes 

Stüler. 


Zeichnungen, Holzſchnitte ꝛc. 123 


Emil Zimmermann, 
Kupferſtecher in Berlin, Oranienſtr. 145. 
1239. — Das Portrait der Frau Profeſſorin 
C. Mundt. Stahlſtich. 
1240. — Vier Genre- Bilder in einem Rahmen. 
Stahlſtiche. 
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Nachtrag 
der noch während des Druckes dieſes Verzeichniſſes 
bis zum 15. Auguſt 


angemeldeten Kunſtwerke. 


I. 
Gemälde und Zeichnungen. 


Albert Arnz 
in Düſſeldorf. 
1241. — Italieniſche Landſchaft. 


Adolph Bornemann, 
Schulgartenſtr. 6. 
1242. — Genre⸗Bild. + 
1243. — Blümlialp in der Schweiz. + 


D. Carmienke 
in Berlin, Charlottenſtr. 84. 
1244. — Das Kitzſteinhorn bei Zell am See 
(Pinzgau). Oelgemälde. + 
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Hugo Danz, 
Spittelbrücke 3. 
1245. — Ein Generbild in Oel: „Geldverlegen⸗ 
heit“. 


Julius Detmers, 
Maler, Bernburgerſtr. 22 a. 
1246. — Portrait. 
1247. — Ein unglücklicher Spieler. 
1248. — Magdalena. 
1249. — An der Treppe. 
1250. — Spieler. 


Wilhelm Devrient, 
Ritterſtr. 54. 
1251. — Von Thale aus nach Bodenthal im 
Harz geſehen. In Oel gemalt. +} 
1252. — Partie am Vierwaldſtädter See. Desgl. + 
1253. — Einige Miniaturbildniſſe in einem Rah⸗ 
men. 


Adolph Dillens 
in Brüſſel. 
1254. — Ein Zeeländiſcher Schneider. + 


Duntze 
in Düſſeldorf. 
1255. — Niederländiſche Winterlandſchaft. 
1256. — Schweizer Landſchaft. 
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Nachtrag. 
Adolph Ehrhardt 


aus Berlin, Prof. an der Kunſt- Akademie zu Dresden. g 
1257. — Die Sage von der Trauer Kaiſer Karls 


bei 
der 


der Leiche ſeiner Gemahlin Faſtrade, von 
er ſich nicht trennen konnte und wollte. + 


1258. — Maria Magdalena am Oſtermorgen bei 
dem geöffneten Grabe des Herrn. | 


K. Eichmann 
in Berlin, Haſenheide 9a. 


1259. — Mühle im Walde. Prisvatbefttz. 
1260. — Ein Winterabend. + | 
1261. — Mondſchein am Strande. + 
1262. — Winterlicher Mondſchein. + 
1263. — Ein Abend auf der Donau. 1 


1264. — Mondſcheinlandſchaft. + 
1265. — Sonnenuntergang nach einem Regentage. 
Motiv: bei Swinemünde. + 
1266. — Mondnacht im Schwarzathale. ＋ 
1267. — Mondſchein im Spätherbſt. Studie. +} 
1268. — Sonnenuntergang. Blick auf einen Berg⸗ 
e W 
1269. — Winterabend. + 
1270. — Mondnacht auf dem Teiche. | 
1271. — Mehrere Studien in einem Rahmen. + 
Fay 
in Düſſeldorf. 
1272. — Abend in der Campagna. 
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W. Funke, 
Landſchaftsmaler, Michaels⸗Kirchſtr. 10. 
1273. — Eine Gartenpartie. 
1274. — Partie aus dem ſchleſtſchen Gebirge 
(Kochelfall). 
1275. — Märkiſche Landſchaft. + 
1276. — Wald⸗Landſchaft. + 
1277. — Landſchaft. 
1278. — Landſchaft. + 


Ludwig von Hagn 
in München. 
1279. — Muſtkaliſcher Unterricht. 6 breit, 5’ 2 
hoch. + 


Theodor Hellwig, 
Portrait⸗ und Genremaler in Berlin, Leipzigerſtr. 115. 
1280. — Scene im Park, aus der Zeit Louis XIV. 
Genrebild. 
1281. — Ein weibliches Bildniß. 


Dr. O. Heyden, 

Hofmaler Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
und Profeſſor. Bernburgerſtr. 14. 
Oelgemälde: 

1282. — Bildniß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 

von Preußen. 
1283. — Bildniß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich Wilhelm. 
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1284. — Chriſtus, Maria und Martha („Maria 
hat das gute Theil erwählt“). Altarbild. 

1285. — Frauen auf Capri. Genrebild. 

1286. — Römiſche Villa. 

1287. — Neapolitaniſche Fiſchergrotte. 

1288. — Weibliches Bildniß. 

Kreidezeichnung: 

1289. — Bildniß Sr. Excellenz des General⸗Feld⸗ 

marſchalls Grafen zu Dohna. 


Hiddemann 

in Düſſeldorf. 
1290. — Abendſpaziergang. 
1291. — Brandſtifter. 


Eduard Hildebrandt. 
M. ſ. oben No. 346. 47. 
1292. — Tropiſcher Himmel. 
1293. — Nordiſcher Himmel. 


gk Bapt. Huysmans 
in Antwerpen. 
1294. — Eingang zur Kirche des heil. Grabes zu 
Jeruſalem. + 


J. J. Janſen 
in Düſſeldorf. 
1295. — Abendlandſchaft. 
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Irenberg 
in Düſſeldorf. 
1296. — Kinderſpiel im Atelier. 


Keßler 
f iu Düſſeldorf. 
1297. — Abend am Chiemſee. 
1298. — Das Innthal. 


1299. — Waldlandſchaft. 


Kiepert 
in Düſſeldorf. 
1300. — Cleopatra. 


W. Klein 
a in Düſſeldorf. 
1301. — Waldteich. + 


Waldemar Knoll, 
Roſenthalerſtr. 56. 
1302. — Motiv aus dem Schwarzathal. 
1303. — Inneres aus der Liebfrauenkirche in 
Arnſtadt. 


1304. — Salzburg (Aquarelle). 


R. Kramer 
in Düſſeldorf. 
1305. — Küſte bei Heſacke. 


Otto Kreyher 
aus Breslau, in Berlin, Oranienſtr. 136. 
1306. — Schneewittchen. 
9 
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1307. — Troſt am Grabe. Aquarelle. 
1308. — Kopf eines Huſſtten⸗Anführers. 


E. Krüger 
in Düſſeldorf. 
1309. — Deutſche Waldlandſchaft. 


Ed. Krüger 
in Berlin, Atelier: Tempelhoferſtr. 7. 


1310. — Kuh und Ziege von einem Knaben zum 
Waſſer geführt. 
1311. — Eine Mutter⸗Ziege und . 


Lachenwitz 
in Düſſeldorf. 


1312. — Kampf eines Wolfes mit einem ir 
1313. — Rattenfängerfamilie. 


Leonhardi 
| in Düſſeldorf. 
1314. — Das redlich verdiente Mittagbrod. 


Leu 
in Düſſeldorf. 
1315. — Weiden am Chiemſee. 


Lüdeke 
in Düſſeldorf. 
1316. — Landſchaft. Motio aus der Schweiz. 
1317. — Landſchaft mit dem Brunnen. 


1 
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Michaelis 

| | in Duͤſſeldorf. 
1318. — Aufſteigende Gewitter. 

1319. — Weſtphäliſcher Bauernhof. 


Ludwig Moſt 


in Stettin. 
1320. — Vaters Heimkunft. + 


Adolph Muͤtzelburg 
in Berlin, Markgrafenſtr. 8. 


1321. — Strand. + 


J. Nießen 

in in Düſſeldorf. 
1322. — Chriſtus am Oelberge. 
1323. — Bildniß einer alten Dame. 
1324. — Der duldende Dornengekrönte. Studie. + 
1325. — Chriſtus und Petrus auf dem Meere. 

Vorbereitende Farbenſkizze. 5 
1326. — Ein geduldiges Kind; Studienkopf. | 


Emil Nietzſch 
in Berlin. M. ſ. auch Abth. II. Nr. 1372. 
1327. — Ein Kahnſtück, die Belehrung. Oelge⸗ 
gemälde. + 
1328. — Ein Landmädchen auf dem Wege das 
Aufgebot zu beſtellen, ruhend. T 
b % Wee 


0 
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Nocken 
in Düſſeldorf. 
1329. — Aufſteigende Gewitter. 


Fr. Jenny Ollenroth 
1330. — Mittagsruhe. Oelbild. 


Overbeck 
in Düſſeldorf. 
1331. — Abend im Albaner Gebirge. 


E. Piſtorius, 8 
ordentl. Mitglied der Königl. Akademie der Künſte in 
Berlin, Königsgraben 7. 

1332. — Der muſizirende Böttcher; eigene G 
dung, in Oel gemalt. 
1333. — Eandiafde Studien nach bi mon. 


a Plaeſchke 

6 in Duͤſſeldorf. 

1334. — Kindliche Bitte. 
Plathner 


in Düſſeldorf. 
1335. — Genrebild. 


Bork: ae aans 
in Düſſeldorf. g 
1336. — Kinder auf der Alp. 
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C. F. Reichert 
in Magdeburg. 
1337. — Tetzel's Beraubung. Oelbild 5“ 6“ breit, 
4 6“ hoch. 5 


Rodds 
in Düſſeldorf. 
1338. — Abendlandſchaft. 


Scheins 
in Düſſeldorf. 
1339. — Winterlandſchaft. 


T. Schleſinger 
in Düſſeldorf. 
10. — jan ne Mutter. 


A. Schmidt 
ral in Düſſeldorf. 
1341. — Der erſte Gang in die Stadt. 


Dr. J. H. Schramm, 
Großherzogl. Weimariſcher Profeſſor u. Hofmaler; 
in Berlin U. d. Linden 23. 
Bleiſtiftzeichnungen: 

1342. — 6 Portraits (in einem Rahmen). 
Aquarell⸗Gemälde: 

1343. — Ein Damen⸗Portrait. 

1344. — Ein Herren⸗ Portrait. . 

1345. — Ein Damen⸗Portrait. Berner Coſtüm. 
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1346. — Portrait eines Herren. 
1347. — Portrait eines Kindes. 
1348. — Ein Damen⸗Portrait. Zigerthaler Goſtüm. 
1349. — Ein kleines Blumenſtück. 
Oel⸗Gemäͤlde: 
1350. — Ein Herren⸗Portrait. 
1351. — Ein Damen⸗ Portrait. 
1352. — Portrait eines Negers aus Gan 
Afrika. 
1353. — Ein @endelinn 


C. F. Schreck, 
Sebaſtiansſtraße 22. 
1354. — Portrait des Hrn. Polizei⸗Präſidenten 
Freiherrn von Zedlitz. Kreidezeichnung. 
1355. — Portrait des Bürgermeiſters von Berlin 
Hrn. Geheimerath Naunyn. Desgl. 
1356. — Portrait des Hrn. Ober⸗Conſiſtorial⸗ 
Rathes Marot. Desgl. KT — 11 


Adolph Schreyer 
zu Bockenheim bei Frankfurt a. M. 


1357. — Attaque des 9. Huſaren⸗Regiments bei 
Wieſenthal am 20. Juni 1849. | 


Schuback 
in Duüſſeldorf. 
1358. — Die Rückkehr des anoerburiden. 


pn 
92 


1359. 
1360. 


1361. 


1362. 
1368. 


1364. 


1365. 
1366. 
1367. 


1368. 


1369. 
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Sondermann 
in Düſſeldorf. 
— Der Brillenhändler. + 
— Am Feiertage. + 
Süs 
in Düſſeldorf. 
— Hühner⸗Familie. 


A. Weber 
in Duͤſſeldorf. Man ſ. oben Nr. 964. 
— Landſchaft mit Staffage. 
— Aufſteigende Gewitter. 


Caͤſar Willich, 
d. Z. in Rom. 
— Eine Italieniſche Bäuerin. + 


Edmund Wodick 
in Magdeburg. 
— Auf der Dürach-Alm. + 
— Traubendiebe bei Subbiaco. + 
— Zigeuner bei Granada. 


Albert Zimmermann, 
Profeſſor in Mailand. 
— Landſchaft mit dem bers 7 
— Der Garda-See. | 
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RT 
Bild w erke. | 


C. F. Berlich, 
Modelleur, Galeriediener im Königl. Muſeum, 
Münzſtr. 5. 

1370. — Eine Statuette in Bronze, darſtellend 
einen Soldaten vom Regiment Garde⸗du⸗Corps 
im Gallaanzuge. Eigenthum Sr. Majeſtät des 
Königs. ö 

1371. — Bildniß - N in Gyps nach der 
Natur. 


1 Emil Nietzſch 
in Berlin. Man ſ. oben No. 1327. 28. 
1372. — Ein Haſentreiber, ein Feuerzeug vorſtel⸗ 
lend. Kleines Gypsmodell. + 


0 Pinno, 
Gel in Freienwalde a. O. 
1373. — Ein Fuchskopf (Relief), mit Weinranken⸗ 
und Epheu⸗Rahmen in farbig gebeiztem Holz. + 


Auguſt Schmitz, 
Bildhauer, zur Zeit in Cöthen. 
1374. — Eulenſpiegel; Gyps modell. + 
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R. Schweinitz, 
Bildhauer aus Berlin, Schüler des Hrn. Schievelbein. 
Neue Schönhauſerſtr. La. 
1375. — Eine tanzende Bacchantin. 
1376. — Ein Faun. 


III. 
Kupferſtiche, Lithographien zc. 


Krüger 
in Düſſeldorf. 
1377 — Die verlaſſene Mühle. Lithographie. 


Fr. Oldermann, 
Kupferſtecher in Berlin. 
1378. — Der Compromiß, nach dem Gemälde von 
de Biefve in Brüſſel. 
Im Jahre 1566 am 16. Februar ver⸗ 
ſammelten ſich die Edlen der ſpaniſchen Nies 
derlande, welche ſchon im November 1565 
eine Conföderation gebildet hatten, in dem 
Hotel Cuylenburg in Brüſſel, um den von 
dem Grafen von Marnix entworfenen Proteſt, 
den ſogenannten Compromiß, gegen die von 
Philipp II. verfügte Einführung der Inqui⸗ 
ſition zu unterzeichnen, worin ſie mit einem 
Eide erklärten, daß fie Alles aufbieten wuͤr⸗ 
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den, dieſer Neuerung zu wehren und zu 

dieſem Ende ſich feierlichſt verbündeten. — 
Der Moment der Unterzeichnung bildet den 
Gegenſtaud des Gemäldes. Vor dem Tiſche, 
auf welchem die Urkunde ausgelegt iſt, ſitzt 
in reicher Rüſtung Graf Philipp von Marnir, 
der Unterzeichnende iſt der Graf von Horn. 
Rechts ſteht in ſchwarzem Sammtanzuge 
Prinz Wilhelm I. von Oranien, zur Linken 
hinter ihm Anton von Lalaing und zu ſeiner 
Rechten der Baron vou Montigny im weißen 

Atlas gekleidet, ſowie der Marquis de Berghes 
und Graf Ludwig von Naſſau, alle ſich zur 
Unterzeichnung anſchickend. Hinter dem Prin⸗ 
zen von Oranien ſitzt der Graf Lamoral von 
Egmond, Prinz von Gavre. Der zur Unter⸗ 
zeichnung auffordernde Redner auf den Stufen 
iſt der Graf von Brederode. 


Johann Carl Schultz 
in Danzig. M. ſ. oben Nr. 835. zee: 
1379. — Sr. Maj. Schrauben⸗Corvetten Arcona 
und Gazelle auf dem Königlichen Werft in 
Danzig. Eigene Radirung. 1 


0 


Zweiter Nachtrag 
zu dem 
Verzeichniß 


Werken lebender Künſtler, 


ausgeſtellt in den Sälen 


5 der 
Königlichen Akademie der Künſte. 


Berlin 1858. 


aks 
Gemälde und Zeichnungen. 


O. Achenbach 
in Düſſeldorf. 
1380. — Abendlandſchaft. Motiv aus der Willa 
Borgheſe bei Rom. + 


Philipp Arons, 
Dorotheenſtr. 28. 
1381. — Weiblicher Kopf. + 
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Joſeph Ballin, 
Dorotheenſtr. 47. 
1382. — Ein Genrebild. 


C. Baumgarten | 


in Berlin. 
1383. — Eine Landſchaft. Märkſche Schweiz. Ans 
ſicht von Buckow. + ! 
1384. — Eine Landſchaft. Rheinpartie. + 
J. Carolus 
in Brüſſel. 


1385. — Der häusliche Zwiſt. + 
1386. — Atelier eines Blumenmalers. +} 
Adolph Chevalier. 
M f. oben Nr. 149. 
1387. — Ein weibliches Bildniß. Privatbeſttz. 


P. L. Couturier 
in Paris. 
1388. — La basse cour (Hühnerhof). t° 
Anton Dieffenbach 
in Düſseldorf. 
1389. — Die Abendglocke. + 


Alfred de Dreux 
in Paris. 
1390. — Jagdſcene. + | 
1391. — Jagdſcene. +} i es 
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G. Genſchow 
i in Düſſeldorf. 
1392. — Abendlandſchaft. + | 
1393. — Weſtphäliſche Landſchaft. T 


Fr. Geſelſchap 
in Düſſeldorf. 
1394. — Die thronende Madonna, verehrt von der 
heiligen Cicelie. 


G. Graͤf, 
Atelier: auf dem Exereierplatz vor dem Brandenburger 
Thor 3. M. ſ. oben Nr. 283. 


1395.— Fiſcherkinder am preußiſchen Oſtſeeſtrande. 
1396. — Hirte in einer oſtpreußiſchen Haide. + 


A. Grobé 
in Berlin, Zimmerſtr. 79. 
1397. — Eine Landſchaft. Oelbild. 
1398. — Motio aus dem Bährethal bei Ilfeld im 
Harz. 
1399. — Eine Landſchaft. Oelbild. 
1400. — Motiv von der Teufelsmauer bei Blan⸗ 
Eenburg. 


J. Günther 
in Düſſeldorf. 
1401. — Eine Dorfgeſchichte. + 
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Wilh. Hahn 
in Duͤſſeldorf. 


1402. — Brautfahrt im Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz. 
1403. — Plündernde Rofacen. + 


Guſtav Heil, 
Ritterſtr. 71. 
1404. — Vierländerinnen. 
1405. — Rhenſe am Rhein. + 
Carl Hilgers 
in Düſſeldorf. 
1406. — Schloß im Eiſe. + 


Ch. D. Hilleveld 


in Amſterdam. 
1407. — Holländiſche Strandanſicht. + 


Emil Hünten 
aus Coblenz, in Düſſeldorf. 
1408. — Die Schlacht bei Zorndorf. (Angekauft 
vom Kunſtverein für Rheinland und Weſtphalen.) 


G. de Jonghe 


in Paris. 
1409. — Vor dem Spaziergang. + 


C. Jungheim 
in Düſſeldorf. 
1410. — Abendlandſchaft. . 
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1411. — Parklandſchaft. Motiv aus dem Hof⸗ 
garten zu Düſſeldorf. + 


Fried. Kaiſer, 
Maler, Oranienſtr. 145 in Berlin. M. ſ. oben Nr. 423. 
1412. — Der Rückzug der Engländer nach der 
zweiten Attaque bei Balaclava. Größe: 5 Fuß 
8 Zoll lang, 4 Fuß hoch. f 


. Kalckbrenner. 
1413. — Seeſtück. Oelbild. 


F. Karſch 
in Berlin, Bülowſtr. 15. 
1414. — Eine heil. Barbara für eine Kapelle nach 
Oberſchleſien. 52 hoch, 3“ breit. 


Friedrich Keil, 
KLeeipzigerſtr. 112. M. ſ. oben Nr. 430. 
1415. — Portrait des Königl. Kammerherrn Hrn. 
Gr. Heliodor Skörzewski. Lebensgroß, Knieſtück. 


O. Keßler, 
Maler, Markgrafenſtr. 79. 
1416. — Ein Slovake. 
1417. 1418. — Zwei Portraits. 
1419. — Portraits des Offiziercorps des Füſilier⸗ 
Bataillons vom 8 Leib⸗Regiment. 
1420. — Ein Damenportrait. Knieſtück. 


* 1 
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H. Kindler 
in Düſſeldorf. 
1421. — Sonntagmorgen. + 


Joh. Adam Klein 
in München, Mitglied der Königl. Akademie der Rünfte 
in Berlin. 


1422. — Der Poſtſtall in Staremberg. ＋ 


W. Klein 
in Düſſeldorf. Man ſ. oben Nr. 1301. 
1423. — Der Gardaſee bei Maleeſine. + 


L. Knaus 
in Paris. 
1424. — Die junge Blumenſammlerin. + 


W. Krauſe, 
Mitglied der Königl. Akademie der Künſte. 
1425. — Seeſtück „Sturm“ an der Südküſte von 
Schottland. | 
1426. — Desgl., Holländiſche Küſte. 
1427 — 1430. — Vier kleine Landſchaften nach der 
Natur. 
R. Krauſe 
in Düſſeldorf. 
1431. — Küſte bei Huasco in Chili. + 


Hermann Kretzſchmer, 
Profeſſor. Man ſ. oben Nr. 482. 
1432. — Ein Genrebild. 
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J. Lange, 


Maler in Coblenz. Man ſ. Nr. 512. 513. 
1433. — Eine Mühle. Compoſition im Charakter 
des Moſelthales. + 


K. F. Leſſing, 
Großherzogl. Badiſcher Galerie-Direktor in Karlsruhe, 
ordentl. Mitglied der Königl. Akademie in Berlin. 
Man ſ. Nr. 520. 


1434. — Die Gefangennehmung des Papſtes Pa⸗ 
ſchalis durch Heinrich den V. Im Beſttz Sr. 
Maj. des Königs. 


A. Leu 


in Düffeldorf. Man ſ. oben Nr. 1315. 
1435. — Norwegiſche Landſchaft. + - 


Guſtav Leupold, 
Mittelſtr. 39. 


1436. — Ein Genrebild. 


Eduard von Lichtenfels 
in Düſſeldorf. 
1437. — Am Hinterſee. F 


Albert Lietz 
in Berlin, Gr. Georgenkirchgaſſe 12/13. 
1438. — Zwei Slavonier auf der Wanderſchaft 


fih ausruhend. + 
1439. — Einkleidung der Rekruten. + 
10 
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1440. — Ein Kind dem Vogel Zucker reichend. 
1441. — Portrait. — Sämmtlich Kreidezeichnungen. 


Morten Müller 


aus Norwegen, in Düfſeldorf. 
1442. — Norwegiſche Landſchaft. + 


| Theobald von Oer, 

Hiſtorienmaler aus Münſter in Weſtphalen, derzeit wohn⸗ 

haft in Dresden. 

1443. — Friedrich der Große auf einer Waſſer⸗ 
fahrt in Rheinsberg. Scene aus dem Jugend⸗ 
leben Friedrichs. Mit ihm im Kahne die Kron⸗ 
prinzeſſin, ſeine Gemahlin; Kapellmeiſter Graun; 
Jordan als Vorleſer eines franzöfifchen Gedichts; 
Hofmaler A. Pesne; v. Knobelsdorff u. ſ. w. 1 


W. Porthmann. 
in Düſſeldorf. Man ſ. oben Nr. 1336. 


1444. — Throler Landſchaft. + 
1445. — Am Brienzer See. 1 


Ed. C. Poft 
in Düſſeldorf. 
1446. — Parthie von Niagara. + 


G. Pulian 
in Düſſeldorf. 
1447. — Architekturbild. 
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aus Berlin, Alte Schönhauſerſtr. 29. 
1448. — Chriſtus vor dem hohen Rath, im Hin⸗ 
tergrunde Petri Verleugnung. (Skizze.) FT 
1449. — Kopf eines alten Mannes. F 


Carl Rund 
in Potsdam, Hofmaler Sr. Maj. des Königs. 

1450. — Die Kapelle Balatina im Königl. Schloffe 
zu Palermo, vom Jahre 1200. 

1451. — Aeußere Anſicht von St. Marco in Bez 
nedig. Blick nach St. Giorgio Maggore. 

1452. — Haupteingang zur Kathedrale St. Marco, 
nach Einſegnung der Jungfrauen. 

1453. — Das Battesterio von St. Marco. Tauf⸗ 
handlung daſelbſt. 

1454. — Piazzetta di St. Marco und Eingang 
zum Battesterio. Früh Morgens. 

1455. — Das Innere des St. Petri-Doms in Rom. 
Nachtbeleuchtung am heil. Gründonnerstage, wäh— 
rend der Expoſttion der Reliquien des Hochaltars. 


Valentin Ruths 
in Hamburg. 
1456. — Morgen im Wald. +} 
1457. — Abenddämmerung. 
1458. — Der Soracte bei Civita Castellane. 
Römiſche Campagne. 7 
1459. — Römiſche Campagne, Morgendaͤmmerung. 
(Staffage: abziehende Lanzknechte.) +} 
10 * 
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Dr. W. von Schadow, 
Direktor der Königl. Kunſt⸗Akademie zu Düſſeldorf, Mit⸗ 
glied d. h. Königl. Akademie der Künſte. 


1460. — Chriſtus im Schoße der Maria. 
A. Schäfer, 
Miniaturmaler, Mohrenſtr. 16. 
1461. — Mehre Miniaturbilder in einem Rahmen. 


J. Scher 
in Düſſeldorf. 
1462. — Ulrich von Hutten eine Vorleſung auf 
der Ebernburg haltend. 
W. Schink 
aus Wittſtock, z. Z. in Dresden. 


1463. — Männliches Bildniß. Oelgemälde. 
1464. — Weibliches Bildniß. Bleiſtiftzeichnung. 


Emma Gräfin von Schlippenbach 
auf Arendſee. 
1465. 1466. — Zwei Bildniſſe in Kreide nach 
der Natur gezeichnet. 
T. Schmitſon 
in Berlin, Kupfergraben 6a. M. ſ. oben Nr. 808. 
1467. — Tartaren, Steppenpferde fangend. 


1468. — Raſt auf dem Felde. + 
1469. — Viererzug Rindvieh, vor einem Gewit⸗ 


terſturm durchgegangen. 1 
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Adolph Schrödter, 
Mitglied der Königl. Akademie der Künſte zu Berlin, 
in Düſſeldorf. 
1470. — Fallſtaff im Wirthshauſe zum Eberkopf. 
(Shakespeares Heinrich IV., 2. Theil.) 


Albert Schwartz 
in Berlin, Annenſtr. 12. M. ſ. oben Nr. 848. 


1471. — Eine Landſchaft. 


Auguſt Siegert 
aus Neuwied, in Düſſeldorf. 

1472. — Eine arme Familie wird in einem reichen 
Hauſe geſpeiſt. (Angekauft vom Kunſtverein für 
Rheinland und Weſtphalen.) 

1473. — Der Unterricht. + 


H. Sondermann 
in Düſſeldorf. M. ſ. oben Nr. 1359. 
1474. — Der Kuhhandel. Eigenthum Sr. Maj. 
des Königs. / 
1475. — Morgen iſt Kirmiß. 


H. Stilke, 
Profeſſor, ordentliches Mitglied der Akademie, 
Bellevueſtr. 12. 
1476. — Hagar mit dem erwachenden Ismael. + 
1477. — Wie Triſtan und Iſolde verklagt werden. + 
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E. Treiße, 
Dorotheenſtr. 63. 
1478. — Ein männliches Portrait. (Kreidezeich⸗ 
nung.) 


Frangois Vanſeverdonck 
in Brüſſel. 
1479. — Landſchaft mit Hahn und Hühner. + 
1480. — Desgl. mit Hahn und Hühner. + 


Julius Wagener 


in Antwerpen, Rue Tournay 28. 
1481. — Am Strande. T 


Walter 
in Berlin, Potsdamerſtr. 104. 


1482. — Mühle im Gebirge. Oelbild. 


Hermann Wiesner, 
Portraitmaler, Friedrichsſtr. 251. 
1483. — Bruſtbild in Lebensgröße. Eigenes Portrait. 
1484, — Bildniß einer Dame. Kreidezeichnung in 
Schwarzkunſtmanier. 
1485. — Bildniß eines Kindes, in bunter Kreide. 
1486. — Desgl. Desgl. 


O. Wisniewsky. 
M. ſ. oben Nr. 1003, 4. 
1487. — Troſtſuchen in trüben Tagen. 
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II. 
Bildwerke. 


Reinhold Begas, 

Bildhauer aus Berlin, auf dem Carlsbade 13. 

1488. — Pan, Pſyche tröſtend, Gruppe in 
Gyps. 7 

1489. — Junger Bacchus, in griechiſchem Marmor 
ausgeführt. + 

1490. — Nymphe und Amor. Gruppe in carra⸗ 
riſchem Marmor. +} 

1491. — Pan unterrichtet ein Kind im Flöten⸗ 
ſpiel. Gruppe in gebranntem Thon. + 


Louis Druke, 
Oranienſtr. 121. 


1492. — Chr. Rauch. Portraitſtatuette. +} 
1493. — A. v. Humboldt. Desgl. 


Oscar Holder, 
Bildhauer in Wien. 


1494. — Achill ſchleift den entſeelten Hector. Re⸗ 
lief in Elfenbein. 103“ breit und 97 hoch. 


Caspar Müller, 
Bildhauer, Linienſtr. 112 und 49. 
1495. — Eine Gyps büſte nach der Natur. Herr 
Muſtkdirektor Heijer. 
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C. Pfeuffer, 


Königl. Hof⸗ und erſter Münz⸗Medailleur. 


1496. — Ein Rahmen mit Abdrücken von Ver⸗ 


einsmünzen. 
Für Preußen, 2 und 1 Thlr. 
Avers: Bildniß. 
Revers: heraldiſcher Adler ꝛc. 
a) Vereins 7 Thlr. für das Kurfürſtenthum 


Heſſen; 
b) für das Großherzogthum Weimar; 
c) für das Fürſtenthum Reuß⸗Schleiz; 
d) für das Fürſtenthum Reuß⸗Greiz; 
die Bildniſſe hierzu nach der Natur modellirt. 


Adolf Roſenthal, 


Bildhauer aus Osnabrück, in Berlin. 


1497. — Ein Kandelaber, 9“ hoch, in Gyps. 


Adolph Schneider, 
Bildhauer, Lindenſtr. 16. 
1498. — Eine Schaale in Holz geſchnitten. +} 


Franz Schubert, 
Bildhauer, Philippsſtr. 23. 
1499. — Vier Medaillons. Portraits. 
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Auguſt Thiel 
in Berlin, Schüler von Emil Nietzſch. 
1500. — Eine liegende Kuh, als Briefbeſchwerer 
kleines Modell in gebranntem Thon. + 


Carl Voigt, 
Graveur, Schloßfreiheit 3. 
1501. — Ein Rahmen mit Siegel⸗Abdrücken. 


Albert Wolff, 
Bildhauer, Mitglied der Akademie der Künſte. 
1502. — Die Nacht, Kandelaber-Gruppe, vergolde⸗ 
ter Zinkguß. Eigenthum Ihrer Kaiſerlichen Hoz 
heit der Frau Großfürſtin Katharina, Herzogin 
Georg von Mecklenburg -⸗Strelitz. 


Wilhelm Wolff, 


Bildhauer, Alte Jakobsſtr. 3. 


1503. — Eine Löwenfamilie, Gruppe. Bronzirtes 
Gyps modell für Metallguß. 18“ lang. 


Julius Zinnert, 
Bildhauer, Stallſchreiberſtr. 58. 
1504. — Portrait⸗Medaillon einer jungen Frau, 
in Gyps. 


een 


Zweiter Nachtrag. 


III. 
Architektur. 


C. Cantian, 
Königl. Baurath und Stadtälteſter. 

1505. — Projekt zu einem Rathhauſe, mit Rück⸗ 
ſicht auf die von der Berliner Communal-Ver⸗ 
waltung dazu beſtimmte Bauſtelle. 

4 Grundriſſe, 4 Facaden, 3 Profile und eine 
perſpectiviſche Anſicht. 


Knoblauch, 
Baurath, Mitglied der Königl. Akademie der Künſte. 


1506. — Plan zu einer Synagoge in Berlin in 
6 Blättern. Für die Concurrenz nach dem von 
dem Vorſtande der jüdiſchen Gemeinde gegebenen 
Programm. (Mit dem erſten Preiſe prämiirt.) 

a) Grundriß, 

b) Vorderanſicht, 

c) Längendurchſchnitt, 

d) Querdurchſchnitt, 

e) Perſpective der Vorhalle, 
k) Perſpective des Innern. 
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IV. 


drucke 2c. 


5 F. A. Andorff, 


5 Zeichner und Kupferſtecher, Berlin, Bernburgerſtr. 7. 


1507. — Portrait Schleiermacher's. 
1508. — Portrait des Naturforſchers Linné. 


G. Engelbach 
in Berlin, Linksſtr. 9. 5 
1509. — Eine Lithographie, männliches Bildniß, 
nach einem Bilde von O. Begas. 


G. Feckert, 
Maler und Lithograph, Alte Jakobsſtraße 61. 


1510. 1511. — Zwei Bildniſſe in Aquarell. Steins 
zeichnung nach L. Gallait. 

1512. — Weibliches Bildniß. Steinzeichnung nach 
Profeſſor J. Magnus. 


A. Günther 
in Berlin, Roſenthalerſtr. 71. 
1513. mic: Zeichnung nach einem Bilde von Kraus. 


P. Habelmann, 
Kupferſtecher zu Berlin, Köpnickerſtr. 113. 
1514. — Zeichnung zum Stich nach dem Bilde 
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n A. Menzel: „Die Huldigung der Stände 
chleſtens, 1741.“ Im Auftrage des Schleftichen 
Kunſt⸗Vereins. 

5. — Aetzdruck nach obiger SHE 


G. Michaelis, 

Kupferſtecher, Krauſenſtr. 31. 

1516. — Männliches Portrait, Stich in e 
Manier, nach einer Photographie. 


Ernſt Milſter, 
Portrait⸗ und Steinzeichner, Schüler von G. Feckert; 
Berlin. Alte Jakobsſtr. 50. 
1517. — André Veſale. Lithographie nach Hante 
mann. 
1518. — Polites. Lithographie nach Heilbuth. 
1519. — Eine Hirſchjagd. Lithographie nach Ru⸗ 
bens und Snhders. 


A. Mouilleron, 
Lithograph, Ritter der Ehrenlegion, Paris. 
1520. — Die nächtliche Ronde. Lithographie nach 
Rembrandt. 


Storch & Kramer, 
Steindrucker in Berlin, Fiſcherbrücke 25. 
1521. — Alexander von Humboldt in ſeiner Bie 
bliothek. Oeldruck nach einer Aquarelle vom 
Hofmaler Prof. Hildebrand. (Unter Glas und 
Rahmen. 30 Zoll hoch, 40 Zoll breit.) 
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C. Sußnapp, 

Lithograph, Schönebergerſtr. 1. 

1522. — Das gefährdete Frühſtück. Lithographie 
nach C. Meyerheim. CRD 


Albert Teichel, 
Kupferſtecher, Platz vor dem Neuen Thore 1. 
1523. — Portrait Alexander des Großen. | 
1524. — Portrait Friedrich des Großen. — Bei⸗ 
des Stiche in Linienmanier, nach Zeichnungen 
von Hartmann. 


Ed. Uber, 
Mohrenſtr. 50. 


1525 — 1528. — Vier Portraits, Lithographien 
nach der Natur. 
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rend des Drucks find noch eingegangen: 


Edward Henry Corbould 


in London. 


1529. — Zug König Heinrich VL zur Krönung. 
Aquarell. 

1530. — Die Bilderſtürmer in Baſel. Aquarell. 
Beide im Beſitz der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm K. H. 


Adolph Dworzaczeck. 
M. ſ. oben Nr. 185. 


1531. — Portrait eines Kindes. 


Charles Hoguet. 
M. ſ. oben Nr. 359. 


1532. — Ein Seeſtück. 


Friedrich Gonne, 
Profeſſor der Akademie der Künſte zu Dresden. 
M. ſ. oben Nr. 276. 


1533. — Ein männliches Portrait. 
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Anna von Sandick 

in Cleve, Mitglied der Königl. Akadem 
Künſte zu Amſterdam. 

1534. — Eine baumreiche Landſchaft n 
fall. + 


Julius Schrader, N 

Profeſſor des Senats der Königl. Akademie der K in 

zu Berlin. M. ſ. oben Nr. 824. 

1535. — Maria mit dem ſchlafenden Chriſtuskinde. 

Im Befitz Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm. 


Julius Weyde. 
M. ſ. oben Nr. 989. 
1536. — Genrebild. 


L. Zielcke, 

Profeſſor. M. ſ. oben Nr. 1032 — 1037. 
1537. — Das ehemalige Churfürſtliche Jagdſchloß 
zu Rudow bei Berlin, unter Joachim II. 

1570. 

1538. — Wohnzimmer des Ghurfürften in dem⸗ 
ſelben. — Dieſe Skizzen in Oelfarbe ſind theils 
nach der Natur, theils nach hiſtoriſchen Daten 
bearbeitet. 
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Auguſt Wittig, 


hauer aus Dresden, in Rom. 
e Grablegung Chriſti. Basrelief in 
beſtimmt zur Vorderſeite eines Altars. 


E. Tietz jun., 


Edelſt ichweder und Wappenſtecher, akadem. Künſtler | 


in Berlin, Friedrichsſtr. 165. 
1540 — 1542. — Drei Rahmen. 


Dritter Nachtra 1 


Gemälde und Zeichnungen. 


W. Amberg, 
Dorotheenſtr. 96. 
1543. — Eine Faunin. + 


Baade 


in München. 


1544. — Nächtliche Scene an der Küſte Ror- eh, 5 5 


wegens. + 


Guſtav Bartſch. 
1545. — Eine Küche, Stillleben. +} 


Alexander Becker. 
1546—1550. — Fünf Bildniſſe. Zeichnungen. 


Boſer 
in Düſſeldorf. 
1551. — Ein junges Mädchen. 


Branwhite 
in London. 
1552. — Winterlandſchaft. Aquarell. Im Befts 
Ihrer K. Hoh. der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
von Preußen. 


Engelbrecht 
in Rom. 
1553. — Chriſtus und die Ehebrecherin. Im Beſitz 
Sr. Maj. des Königs. 
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D. Engelmann. 7 
M. ſ. oben Nr. 204. 9 
onna mit dem Kinde. Carton. 


Eduard Grawert, 
fünſtler Sr. Maj. des Königs in Berlin, 
Bier Fruchtſtr. 3. 
— Die Hubertusjagd. Im Beſitz Sr. Maj. 
8 Königs. 
1557. — Die Hofjagd in Letzlingen Im Beſitz 
Sr. Königl. Hoh. des Prinzen von Preußen. 


C. Grünewald 
in München. 
1558. — Zuaven. 


J. Hartmann, 
Hofmaler in Darmſtadt. 
1559. — Portrait der Gräfinnen W. H... und 
M. L.... Im Beſitz Ihrer Königl. Hoh. der 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen. 


Theodor Hennicke, 
Alte Jakobsſtr. 64. 
1560. — Trinitatis-Kirche zu Danzig. 1 
1561. — Kirche zu Freiburg a. d. Unſtrut. | 
1562. — Watzmann bei Berchtesgaden. 1 


Graf von Kalckreuth 
in Düffeldorf. 
1563. — Abend in Ober=Baiern, Landſchaft. 155 


Dritter Nachtra 3. 


Maximilian de Meur 
in Neuchatel, Mitglied der h. Akademie bes 
1564. — Landſchaft. | 


A. Nothnagel, 
Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſe 
Man ſ. oben Nr. 610. 


1565. — Tegernſee, Aquarelle. Im B 
Königl. Hoheit der Prinzeſſin Are 
Preußen. 

Rieck 

ö aus Potsdam, in London. 

1566. — Schloß Windſor. Im Beſitz Ihrer Königl. 
Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen. 

C. F. Schmidt. 


7 Man f. oben Nr. 1215. 
. — Eine Pflanze nach der Natur, in Aquarell. 
s H. J. Schneider, 


| Profeſſor in Gotha. 
1568. — Eine Spielbank. + 


Bildwerke. 


Bläſer, 
Bildhauer in Berlin, Mitglied der Königl. Akademie 
der Künſte. 


1569. — Männliches Portrait. Büfte in Gops. 


Dritter Nachtrag. 1 
Haſſenpflug 5 | 


ze Ber in Rom. 
1570. — Amor und Pſyche, Gruppe in Marmor. 
5 In Berg Sr. Maj. des Königs. 


F. Janda, 


/ Bildhauer. Man ſ. oben Nr. 1088. 
13571. — Eine Madonna, Gypsabguß. 


Adolf Roſenthal, 
Bildhauer aus Osnabrück, z. Z. in Berlin. 
1572. — Ein Relief. 3“ lang. 


Albert Wolff, 
Bildhauer, Mitglied der Königl. Akademie der Künſte, 
Münzſtr. 10. 


1573. — Madonna mit dem Chriſtuskinde in 
„Marmor. 


Lithographien. 


Bardtenſchläger. 
1574. — Mutter mit ihren Kindern, Lithographie 
nach Meyerheim. e 
G. Reubke, 
Lithograph u. Steindruckereibeſitzer, Leipziger Platz 10, 
1575. — Mädchen am Waſſer. Oelfarbendruck 
nach dem Gemaͤlde von Kornek, in gleicher Größe. 


